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Favoriten des Monats

Nachbarschaftsgarten	 EIN GARTEN FÜR ALLE FÄLLE

Von Juni bis September lädt das Nachbarschaftsheim Darmstadt wieder zur 
Kurzweil in sein idyllisches Kleinod unweit des Prinz-Emil-Schlösschens ein. 
Jeden zweiten Dienstag kann man dort beim entspannten „Afterwork Chillen“ 
wechselnde Foodtrucks ausprobieren. Jeden Mittwoch wird es – wenn das 
Wetter mitspielt – von 19 bis 20 Uhr Pilates, jeden Donnerstag zur selben Zeit 
Zirkeltraining und samstags von 10 bis 11 Uhr Yoga geben (Teilnahmegebühr: 
jeweils 5 Euro). Und ein Kindertheater und Musiker, die kommen auch noch 
vorbei.   (kgb)  
Prinz-Emil-Garten (ehemalige Minigolf-Anlage) | Juni bis September  
Programm und Infos zu Eintritten: nbh-darmstadt.de A
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Schon letztes Jahr haben wir es schmerzlich vermisst: das Heinerfest, ein Darm-
städter Sommer-Highlight. Dass es 2021 erneut ausfällt, tut weh. Besonders, 
weil die Innenstadtsause ihr 70. Jubiläum gefeiert hätte. Für alle Heiner, die 
die Tradition aufrechterhalten wollen, gibt's das „Heinerfest im Herzen“: mit 
Soli-Wimpelfähnchen, einem „Heinergadde“ auf dem Karolinenplatz, Aktionen 
für die Kids und festlichem Schmuck in der Innenstadt. Das alles soll helfen, bis 
zum nächsten „echten“ Heinerfest durchzuhalten. 2022, hoffentlich!   (gartl)  
 
Innenstadt (Aktionen) und zu Hause (Heinerfest Box) | Do, 01.07. bis Mo, 05.07.   
Eintritt frei, Soli-Box: 25 € (+ 5 € Versand, bestellbar über darmstaedterheinerfest.de)

„Heinerfest im Herzen“	 HEINER FOR LIFE! 
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OHA! Der Osthang bleibt uns erhalten. Damit kehrt auch der „Kleine Freitag“ 
in unsere Terminkalender zurück – und er kommt mit einer Vielzahl an Spe
cials daher: darunter Lesungen und Konzerte, die von nun an wieder einen 
Tag früher den Startschuss fürs Wochenende geben. Bereits gebucht: Am 
08.07. gibt's feinste HipHop-Beats der IDC Crew auf die Ohren – alle weiteren 
Highlights werden online nachgereicht. Und auch an einer neuen Bar (nach-
dem die alte im Januar abgebrannt ist) wird gefeilt, denn die erfrischenden 
Drinks dürfen natürlich nicht zu kurz kommen!   (sms)  
Osthang | Do, 01. + 08. + 15. + 22. + 29.07. sowie Do, 05. + 12. + 19. + 26.08.  
18 bis 22 Uhr | Eintritt frei

Obwohl vom Pech verfolgt (2019 musste das Open Air wegen Waldbrandgefahr 
ausfallen, dann kam die globale Superseuche) bleibt das Sound-of-the-Forest-
Team kreativ und tatkräftig. Im Schulterschluss mit lokalen Kulturschaffen-
den gibt's den ganzen Sommer dickes Programm auf Open-Air-Bühnen mit 
Konzerten, Lesungen, Theater, Film, Sport, Tanz und leckerer Kulinarik von 
Odenwald bis international.   (mn)
Mit dabei: Antilopen Gang (Foto), Dota Kehr, Lea, Mundstuhl, Konstantin We-
cker, Rodgau Monotones, Boppin B ...  
Michelstadt (Altstadt und im ehemaligen „Ponyhof“) | Do, 01.07. bis Do, 30.09.  
Details: spielplatz-der-kulturen.de

Kleiner Freitag	 KULTURELLER FEIERABEND

Spielplatz der Kulturen	 AB IN DEN ODENWALD!
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Favoriten des Monats

Streichelorchester (MZ) & Ease Up Ltd. (DA)	 FRISCHZELLE

Fast jeden Sonntag öffnet im idyllisch gelegenen Jugendhof im Bessunger 
Forst in der Peripherie Darmstadts das Forstlove Café (Hintergrundinfos auf 
Seite 86). Neben allerlei fantasievollen Café- und Grill-Leckereien gibt es DJs, 
Musiker und Shows, die den entspannten Sonntagnachmittag untermalen. 
Juli und August sind noch in Planung, die Early Late Night Show aus dem 
Schlosskeller (08.08.) und das Jazztrio Inui (29.08.) sind schon gebucht.  
Updates für Programm und Öffnung: online auf jugendhof.org.   (obi)  
 
Jugendhof Bessunger Forst | ab So, 04.07.: fast jeden Sonntag (bitte Jugendhof-
Webseite vorher checken!) | 12 bis 17 Uhr | Eintritt frei

Forstlove im Jugendhof	 KULTUR & LECKEREIEN

Gemeinsam frühstücken und dabei noch Gutes tun? Das geht! Beim „Globa
len Frühstück“: Der Verein Foodsharing Darmstadt und die Osthang-Crew la-
den zum Buffet aus geretteten Lebensmitteln ein – mit Brötchen, Obst, selbst 
gemachten Aufstrichen und Salaten. Passend dazu ist ein Vortrag zum Thema 
Lebensmittelverschwendung geplant, untermalt wird der Vormittag musika-
lisch von „ckryz“. Wer gutes Essen und nette Gesellschaft liebt, hat am 04. 
Juli ein Date.   (gartl)  
 
Osthang | So, 04.07. | 10 bis 14 Uhr | Eintritt frei, Geschirr und Besteck bitte mit-
bringen (Smartphone mit App zur Kontaktnachverfolgung und Maske sowieso)!

Pop & Corn	 DRINKS, MUSIK, KULTUR & SPIEL
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Wird das der Sommer des langen kulturellen Übergangs? Immerhin erwarten 
uns im Carree eine Terrassenbar, Schaustellerbuden, große Kleinkultur und 
Clubmusik. Gastspiele werden unter anderem das Wanderkino, ein Kinder
theater, „Swing & Ride“ und eine Asterix-in-Mundart-Lesung geben. Ein Wie-
dersehen und -hören gibt's mit vielen Lieblings-DJs aus vermissten Clubs. Für 
die spielerisch-tänzerische Bewegung auf Abstand sorgt das namensgebende 
Cornhole-Wurfspiel.   (sf)
Als Local DJs mit dabei: Daniele Iezzi, D-Zero, Kemal, Leo Yamane, Shawn  
Compes, Shock Travolta und viele andere  
Carree-Hof vor der Centralstation | Fr, 02.07. bis Di, 31.08. | 18 bis 22 Uhr | Eintritt frei

Am 11. März 2020 lief die letzte „Frischzelle“ im Keller. Wir jubelten Gwen Dolyn 
und Rooki zu. Fühlten das Unheil schon kommen, hatten aber null Ahnung, 
welche Dimension es haben würde. Knapp 16 Monate später meldet sich das 
Frischzellen-Team um Nouki und Phil mit einem sommerlichen Format auf 
dem Hof zurück. Neben den bekannten Drinks und Leckereien vom Grill gibt es 
zwei Live-Acts: das NDW-affine Streichelorchester aus Mainz und die lokalen 
Reggae-Helden von Ease Up Ltd. Welcome back, Frischzelle!   (ct)  
 
Bessunger Knabenschule | Sa, 03.07. | 18 bis 22 Uhr | 10 €

Globales Frühstück	 #FOODSHARING
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Favoriten des Monats
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Lincoln Wall Jam 	 STREETART

2020 war Pause, dieses Jahr findet der Lincoln Wall Jam wieder statt – an der 
bunten Schallschutzmauer in der Lincoln-Siedlung. Seht live dabei zu, wie Pro-
fis aus ganz Deutschland auf Hessens größter legaler Graffiti-Wand (700 Meter 
lang!) ihre urbane Kunst aufsprühen. Für Anfänger:innen gibt es Workshops. 
Organisiert wird der Jam vom frisch gegründeten Darmstädter Graffiti-Verein  
1. SC Lincoln Wall. Mehr Infos gibt es bald auf deren Facebook-Seite.   (sg)  
 
Lincoln-Siedlung | Sa, 17.07. | 10 bis 22 Uhr | Eintritt frei
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Glas als Klanginstrument – darauf fokussiert sich der Klangkünstler Andreas 
H. H. Suberg seit Jahrzehnten. Er nennt das Konzept „Glasotronik“ und hat 
zusammen mit dem Darmstädter Künstler Nikolaus Heyduck die installative 
Konzertperformance „mesomorph“ komponiert, bei der „durch den Einsatz 
von gläsernen Objekten klangliche Assoziationen zum Phänomen der Trans-
parenz geweckt und der Materialzustand von Glas thematisiert werden“. 
Klingt komplex, aber auch spannend und sicher passend im Rahmen der 
Sezessions-Ausstellung „Transparenz – der Raum dazwischen“.   (obi) 
Designhaus Darmstadt | Fr, 09.07. | 19 Uhr  
Eintritt zu Ausstellung und Konzert frei – Spenden erwünscht

„Glasotronik à deux: mesomorph“ 	 PERFORMANCE-KUNST
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Endlich wieder Flohmarkt im Watzeverddel! Flaniert durch eines der schön
sten Viertel der Stadt, erkundet spannende Ecken, kommt ins Gespräch – und 
schnappt Euch echte Lieblingsstücke, die sonst ein einsames Dasein auf 
Dachböden und in Kellern fristen. Auf der Suche nach Schnäppchen hilft die 
Online-Karte mit allen teilnehmenden Häusern, Hausgemeinschaften und 
Hinterhöfen. Erkennen könnt Ihr sie aber auch an den bunten Luftballons 
vorne am Haus. Frohes Feilschen! Allerdings: „Bei Dauerregen bleiben die Tore 
geschlossen.“   (lm + mn)  
Martinsviertel | Sa, 10.07. | 11 bis 17 Uhr | Eintritt frei, 
Online-Karte: facebook.com/fundstueckaufmgrundstueck

Der Lockdown im Frühjahr 2020 brachte das kulturelle Geschehen unserer 
Stadt schlagartig zum Erliegen. „Ich habe mich gefragt, was machen jetzt 
eigentlich die ganzen Kulturleute, die nicht mehr arbeiten können?“ Mit zwei 
uralten sowjetischen Kameras ging Jan „Nouki“ Ehlers also auf die Suche. So 
entstanden knapp 60 Schwarz-Weiß-Aufnahmen sowie ein super hochwertiger 
Bildband (zweite Auflage gerade erschienen!). Jetzt folgt endlich auch die gro-
ße, öffentliche Ausstellung dieser herzlich-persönlichen Zeitdokumente – an 
drei Donnerstagabenden, mit DJs.   (mn)  
Galerie Kurzweil | Do, 08. + 15. + 22.07. | 19 bis etwa 23 Uhr | Eintritt frei – Spende 
erwünscht, Anmeldung über longtimenoseedarmstadt@web.de erforderlich

6. Fundstück auf'm Grundstück 	 HINTERHOF-FLOHMÄRKTE

„Long Time No See“	 LOCKDOWN-PORTRÄTS-AUSSTELLUNG
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Favoriten des Monats

Gwen Dolyn & Toyboys (Darmstadt)	 GRUNGY SLOW POP

Erstmals finden die Jazz Conceptions, die bundesweites Renommee genießen, 
ohne Jürgen Wuchner statt. Der Kontrabassist und künstlerische Leiter der 
Workshops verstarb 2020. Als Nachfolger führt Uli Partheil sein Erbe fort und 
lädt ein, in die „Werkstatt des Jazz“ einzutauchen. Teilnehmende arbeiten 
sich gemeinsam an harmonischen Feinheiten ein, widmen sich individuellem 
Üben oder studieren philosophisch-theoretisch sowie historische Positionen 
der Szene. Ergebnisse des Tagewerks werden jeden Abend an einem wech-
selnden Ort aufgeführt.   (mn)  
Hoff-Art Theater + Schlossbastion + Klause + Knabenschule | Mo, 19.07. bis  
Sa, 24.07. | Eintritt frei, Details: jazzinstitut.de

30. Darmstädter Jazz Conceptions	 WORKSHOP & KONZERTE

Der Sommer ist kurz und vergänglich. Drum nix wie raus und ... genießen! 
Zum Beispiel bei einem Sundowner im nachhaltigsten Biergarten der Stadt. 
Hier könnt Ihr den „großen Ferien“ entgegenträumen und dabei Pflanzen, 
Beeren und Kräuter für den Eigenbedarf naschen. Und, mit ein bisschen 
Glück, auch Lesungen und kleine Live-Acts erleben. Oder den Prototyp für den 
grünen City-Tunnel bestaunen und erfahren, welche Aktionen die Initiative 
Essbares Darmstadt sonst noch für die Wissenschaftsstadt plant.   (kgb) 
 
Klause am Hauptbahnhof | Juni bis September | Mo bis Sa ab 17 Uhr (nicht bei Regen) 
Eintritt frei, Mitbringen eigener Speisen erwünscht, Getränke bitte vor Ort kaufen!

„KulturKiste“ 	 AB IN DIE MITTE!

A
bb

ild
un

g:
 S

ab
rin

a 
Vo

rw
er

k
A

bb
ild

un
g:

 K
at

ja
 B

or
ow

sk
i

A
bb

ild
un

g:
 D

or
is

 S
ch

rö
de

r
A

bb
ild

un
g:

 G
w

en
 D

ol
yn

Eine „KulturKiste“ für die Darmstädter City! Dank des praktischen mobilen Kon-
struktes, das mit Bühnentechnik und Sitzgelegenheiten ausgestattet ist, werden 
ab Sommer 2021 innerstädtische Straßen und Plätze zur Kulisse für besondere 
Kultur-Momente. Ob Musik, Theater, Lesungen oder neue Formen des bürger-
schaftlichen Dialogs: Als verbindendes Element schafft die „KulturKiste“ Orte 
und Anlässe, an denen Darmstädter:innen und ihre Künstler:innen sich endlich 
wieder begegnen können.   (ct)
Unter anderen dabei: Tobi Vorwerk, die Stromer, Goldstück, Aurora DeMeehl, 
Speakers Corner, Esquinas de Nuez, Romie, Skaja ...  
Freiluftorte (Friedensplatz + Stadtkirchplatz + ...) | ab Sa, 17.07. (bis 04.09.) | 17 bis 
19 Uhr | Eintritt frei, Termine und Orte: darmstadt-tourismus.de/wir-sehn-uns

Gwen Dolyn hat aufgerüstet. Während sich die Welt die vergangene Monate 
teils wie im Leerlauf drehte, blieb die junge Musikerin super kreativ. Mit der 
Veröffentlichung mehrerer Musikvideos inszenierte sie ihre Songs visuell 
– und organisierte sich zwischen den Drehs sogar noch eine Liveband. Mit 
ihren drei Toyboys an Schlagzeug, Bass und E-Gitarre im Rücken dürfte der 
Grungy-Slow-Pop-Sound eine ganze Spur kantiger knallen. Wird spitze, ver-
sprochen!   (mn)
Klingt wie: Courtney Barnett, Patti Smith, Mazzy Star  
Afvk – an der Tanke (Im Niederfeld 8) | Sa, 17.07. | 20 Uhr  
Eintritt frei (Anmeldung via afkv.info)

(Essbare) Klause 	 POP-UP-BIERGARTEN MIT KULTUR
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Favoriten des Monats

Herrngarten Jam No. 13	 HIPHOP

Der Herrngarten Jam mit HipHop, Graffiti und allerlei drumrum hat sich über die 
Jahre zu einem Highlight des Sommers entwickelt. Der nervende Virus sorgte 
letztes Jahr für die Absage – und auch 2021 ist vieles noch unsicher: Ort, Termin, 
Line-up. Es wird gemunkelt, dass Jam No. 13 zum Osthang Jam werden könnte, 
aber safe ist das noch nicht. Für die Druckausgabe daher nur eine Wildcard. Die 
Jungs von IDC Records als Organisatoren sind aber kräftig am Rotieren und hal-
ten uns auf dem Laufenden. Und wir Euch dann online. Versprochen.   (obi)  
 
Herrngarten (Aktivspielplatz) oder Osthang | „voraussichtlich wieder an einem Samstag 
Ende Juli“ | Genauer Termin und Line-up auf p-stadtkultur.de und partyamt.de A
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Der TCB Darmstadt bietet nach dem Verzicht auf das Damen-Weltranglisten-
turnier „Tennis international“ auch in diesem Jahr einen nationalen Ersatz 
an. Die Anlage hinter der Radrennbahn wird Schauplatz eines Turniers der 
„DTB Premiumtour“ mit einem prallen Drei-Tage-Kompaktprogramm: am 
Mittwoch Runde der letzten 32 Spielerinnen, Donnerstag die letzten 16 und 
letzten 8. Freitagmittags, nach den Halbfinals, noch ein Präsentationsmatch 
im Rollstuhltennis. Anschließend kämpfen die zwei Finalistinnen um 5.000 
Euro Siegprämie. Game, set & match!   (ct)  
Anlage des TCB Darmstadt (hinter der Radrennbahn in Bessungen) | Mi, 21.07. bis 
Fr, 23.07. | ab 11 Uhr | Mi + Do: 10 €, Fr (mit Halbfinale und Finale): 15 €

Tennis (inter)national 	 SONDERAUSGABE
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Nach einem Besetzungswechsel am Bass hatten sich Dann Wohl Sophie zu-
letzt in Proberaum und Studio verkrochen, um an neuen Stücken zu tüfteln. 
Freut Euch also auf frisches Material der fünf Burschen! Melancholischer Pop, 
ehrlich, handgemacht, ohne Firlefanz. Erinnert positiv an Mitte der 2000er – 
damals, als deutschsprachiger Indie komplett durch die Decke ging, sich das 
Label Grand Hotel van Cleef formierte und in dessen Fahrwasser ein riesiger 
Hype ins Rollen kam, der bis heute nicht abzureißen scheint.   (mn)
Klingt wie: Tomte, Herrenmagazin, Clickclickdecker  
Afvk – an der Tanke (Im Niederfeld 8) | Sa, 24.07. | 20 Uhr  
Eintritt frei (Anmeldung via afkv.info)

Auf die Lockdowns sollten nicht die Nachwuchssorgen der Kultur folgen – 
auch nicht in einer Digitalstadt. Kreativ Texte schreiben, Wörter und Sätze  
designen und passend illustrieren: Das können interessierte Jugendliche ab 
12 Jahren bei diesem cross-medialen Schreibworkshop am Fuße der Rosen-
höhe. Schriftstellerin Ilona Einwohlt und Kommunikationsdesignerin Verena 
Schneider regen an und helfen beim Start in die künstlerischen Projekte. 
Auch thematisch wird vorgebeugt und multimedial über Fake News, gefilterte 
Bilder und andere moderne Märchen aufgeklärt.   (sf)  
Atelierhaus LEW 1 | Di, 20.07. bis Fr, 23.07. | 11 bis 17 Uhr | Teilnahme kostenlos, 
Anmeldung unter vermittlung@kultur-digitalstadt.de erforderlich

Dann Wohl Sophie (Darmstadt) 	 INDIE

„Sommerlüge – Sprühpoesie“	 KREATIVWORKSHOP
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Favoriten des Monats

Darmstädter Ferienkurse	 NEUE MUSIK

Durch Darmstadt zu radeln, an schönen Flecken anzuhalten und zu Swing, 
Lindyhop und Rock'n'Roll zu tanzen, ist gut für Körper und Seele – gerade 
nach diesen anstrengenden Monaten. Vorneweg strampelt Vinyl-Plattenauf-
leger Frank Patitz aus Leipzig mit seiner selbst gebauten Fahrraddisco, dem 
„Little Bighorn Soundsystem“, einem gepimpten Lastenrad, mit dem er die 
„Swing & Ride“-Fahrrad- und Tanztour beschallt. Macht mit beim „Flashmob-
Ballroom“!   (ct) 
 
Carree-Piazza vor der Centralstation (Treffpunkt) | Sa, 14.08. | 14 Uhr | 5 €, Infos zum 
pandemiekonformen Ablauf und zur Strecke online auf centralstation-darmstadt.de

Swing & Ride durch Darmstadt 	 FAHRRADDISCO

Das Sprungturmfestival ist ein dionysisches Fest, bei dem die Kunst das ver
bindende Element der Gesellschaft darstellt. Künste fließen synergetisch zu
sammen – nach langer Zeit der Stille. Unter dem Motto „Inside Out“ verteilt 
das „theaterquarantäne“-Team das Festival über die Stadt. 14 Gruppen interna-
tionaler Künstler:innen aus allen Gewerken sind vertreten: Performance, Tanz 
und Theater. Aus Italien, Frankreich, Israel und Schweden – und viele mehr!   (tl)  
Sprungturm (Woog) + drei weitere Orte | Fr, 13.08., 20.30 Uhr (Eröffnung am Sprung
turm) sowie Do, 19. + Fr, 20. + Sa, 21. + Do, 26. + Fr, 27. + Sa, 28.08. an drei Orten: 
Festivalzentrum Bismarckstraße 112 + Hoff-Art Theater + Knabenschule  
Programm und Preise unter: theaterquarantaene.eu/sprungturmfestival

Endlich Open Air	 LIVE & SAFE
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Nach langer Wartepause nun auch wieder in Darmstadt: Live-Konzerte! Gleich 
zehn große Konzerte in zehn Tagen liefert uns das neue Endlich Open Air, das der 
Zusammenschluss aus Centralstation, 806qm und Bedroomdisco auf dem Mess- 
platz veranstaltet. Neben einem umfassenden Hygienekonzept liefern die gut 
vernetzten Kulturmacher natürlich auch interessante Acts: etwa Mighty Oaks, 
Nura, Helge Schneider und Altin Gün. Karten gibt's pro Konzert und jeweils für 
einzelne Parzellen mit maximal vier Gästen über die Festival-Webseite.   (pit)  

Messplatz | Fr, 30.07. bis So, 08.08. | 28 € bis 48 €
 Win! Win!  2 x 2 Tickets für ein Konzert Deiner Wahl auf p-stadtkultur.de

Die renommierten Ferienkurse für Neue Musik (seit 1946!) des Internationalen 
Musikinstituts Darmstadt (IMD) mussten letztes Jahr abgesagt werden. Jetzt 
hofft das IMD, dass keine neue Pandemiewelle die Nachholtermine gefährdet. 
Aufgrund dieser offenen Frage laufen die Planungen mehrgleisig: Präsenz-, 
Hybrid- und Online-Events sind möglich. Für öffentlich zugängliche Veran
staltungen werden erst demnächst Termine bekanntgegeben, daher partyamt.de, 
p-stadtkultur.de und die Webseite des Instituts checken.   (obi)  
 
Darmstadt & Rhein-Main | Sa, 31.07. bis Mi, 11.08.  
Termine und Infos online auf internationales-musikinstitut.de

5. Sprungturmfestival	 ARTSY-FARTSY-THEATERFEST
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Bio-regio-faire Sommermesse 	 GUUDE LOIDE, GUUDE IDEEN!

Ob regionale Produkte, natürliche Baustoffe oder fair gehandelte Leckereien: 
Auf dieser Messe könnt Ihr an mehr als 30 Verkaufs- und Informationsständen 
viele löbliche Beispiele für fairen Handel, nachhaltigen Konsum und lokale 
Klimaschutzinitiativen kennenlernen. Außerdem gibt es Führungen über das 
Hofgut Oberfeld, einem Vorzeigebetrieb für ökologische Landwirtschaft in Bür-
gerhand, dazu Live-Musik und Mitmach-Angebote für Groß und Klein. Geplant 
ist auch ein Podiumsgespräch zur Bildung für nachhaltige Entwicklung.   (kgb)  
Hofgut Oberfeld (Wiese auf dem Innenhof) | Sa, 28.08. | 10 bis 16 Uhr  
Eintritt frei (Parkmöglichkeiten sind sehr begrenzt, bitte kommt mit dem Fahrrad 
oder mit den Öffentlichen!) A
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Holt den Regenbogen aus der Tasche und klemmt ihn an die Fahnenstange,  
es ist wieder CSD! Der queere Fest- und Protesttag wird dieses Jahr in 
Darmstadt zum zehnten Mal gefeiert. „Der CSD 2021 wird auf jeden Fall 
stattfinden“, verkündet der Ausrichter Vielbunt e. V., der für die Planung auf 
positive Signale aus der Politik hofft. Stand der Dinge bei Redaktionsschluss: 
Zusätzlich zur Demo-Parade ist eine vielfältige Aktionswoche vom 13. bis 
22.08. geplant. Hier könnt Ihr Euch mit eigenen Ideen und Veranstaltungen 
einbringen (Anmeldung bitte bis 31.07. im Online-Formular).   (mn)  
 
Darmstadt | Sa, 21.08. | Eintritt frei, Programm, Infos und Anmeldung: csd-darmstadt.de

Christopher Street Day (CSD) 	 BUNTES DARMSTADT
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„Popcorn“, die äußerst abwechslungsreiche Absolventenshow der staatlichen 
Artistenschule Berlin, kommt in den Hof der Knabenschule. Der Absolventen-
jahrgang muss nicht mehr die Schulbank drücken und zeigt, was er drauf hat: 
Es wird wild, bunt und circensisch! Junge Artist:innen nehmen das Publikum 
mit durch ein träumerisches Tor, um mit ihm gemeinsam auf eine artistische 
Reise zu gehen. Dabei ist alles, was das Genre zu bieten hat: Jonglage, Boden-
akrobatik und Luftartistik.   (tl)  
 
Bessunger Knabenschule (Hof) | Do, 26.08., 20 Uhr + Fr, 27.08., 20 Uhr +  
Sa, 28.08., 15 Uhr sowie um 20 Uhr + So, 29.08., 15 Uhr sowie 19 Uhr | 20 €

Der Name wurde zur zehnten Ausgabe gestrafft, Inhalt und Programm bleiben 
beim ehemals als „Rock und Pop am Tännchen“ bekannten Open Air jedoch 
gewohnt vielschichtig. Um die Durchführung der Jubiläumsausgabe zu sichern, 
sei „in enger Zusammenarbeit mit der Stadt Weiterstadt“ ein Hygienekonzept 
entwickelt worden, vermelden die Veranstalter. Im schönen Grün erwarten 
Euch ein Familien- und Kinderprogramm, lokale Bands, Kabarett sowie das 
neue Konferenzkonzept mit Vorträgen zu Musik und Eventtechnik.   (mn)
Line-up: Hurricane Bar, The Barbers, Romie, Julie Kuhl, Mimose, Pleil und viele 
mehr  
Braunshardter Tännchen, Weiterstadt | Fr, 20.08. bis So, 22.08. | Eintritt frei

Absolventenshow 	 AFTERSCHOOL-ARTISTIK

Rupat 2021: Festival und Konferenz	 OPEN AIR
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Knapp fünf Meter hoch ragen die geometrischen 
Einheiten dieser Skulptur in den Himmel. Die 
für Cortenstahl typische Rostschicht bedeckt 
das gesamte Objekt – und wären Material und 
Größe der Arbeit weniger monumental, könnten 
die ordentlich gefalteten Würfel durchaus an 
Origami erinnern.

Das liegt vielleicht auch daran, das Ordnung im 
Werk von Hagen Hilderhof tatsächlich eine große 
Rolle spielt. Es verwundert mit Blick auf Titel und 
Objekt nicht wirklich, dass Hilderhof Sohn eines 
Mathematiklehrers ist. Wer sonst käme denn auf 
die Idee, seine Werke aus einzelnen Parallelepipe-
den zu konstruieren? Auch wenn die exakten Wis-
senschaften und die oft nicht so exakte Kunst für 
die meisten Menschen zwei sehr unterschiedliche 
Paar Schuhe sind, so haben diese Disziplinen mehr 
gemeinsam, als man landläufig gerne anerkennt. 
Und diese Gemeinsamkeit drückt sich in einer im 
besten Sinne gemeinten Pedanterie aus, einer an 
Wahnsinn grenzenden Lust am Detail. Besessen 
zu sein von Präzision und Genauigkeit, kann im 
Alltag manchmal hinderlich sein, führt in breiterer 
Betrachtung aber zu den besseren und vor allen 
Dingen nachhaltigeren Ergebnissen, Erkenntnis-
sen und Kunstwerken.

Tatsächlich wüssten wir ohne die Haarspalterei 

doch bis heute nicht, woraus ein Haar eigentlich 
besteht. Kleinkariert im richtigen Kontext bedeutet 
4k statt 240p. Bedingungslose Hingabe und Neu-
gier, produktive Unzufriedenheit mit dem Stand der 
Dinge und der Wille zur Veränderung: Das alles sind 
Qualitäten, die einen echten Pedanten auszeichnen. 
Und zum Glück gibt es ausreichend Menschen, die 
sich vom schlechten Ruf der Pedanterie nicht schre-
cken lassen. Sonst wüssten wir bis heute nicht, was 
ein Virus eigentlich ist und würden stattdessen 
verzweifelt in Richtung Hölle husten. ❉

Kunst im öffentlichen Raum,  
Folge 20: Hagen Hilderhof, Vier mal Drei plus Einhalb, 2020  

TEXT: THOMAS GEORG BLANK | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Suche und finde

Kunst im öffentlichen Raum 
— 
Kunst findet man nicht nur in Museen und Ga-
lerien, sondern oft auch im Freien und für jeden 
sichtbar. Manche Werke sind schon seit Jahr-
hunderten ein Teil des Stadtbildes, andere zieren 
es nur kurz. In Darmstadt haben einige Fügungen 
des Schicksals dafür gesorgt, dass es besonders 
viele Kunstwerke im öffentlichen Raum gibt. 
Ohne die schützenden Laborbedingungen eines 
White Cube gehen sie allerdings schnell unter. 
Dabei können gerade diese stillen Zeitgenossen 
unsere Wahrnehmung des Stadtraumes verän-
dern und unser Verständnis von Welt herausfor-
dern. Eine Einladung zum Fantasieren. 
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VON  
WOOG 

CITY

DIE BILDER- 
  FLUT



Die im vorigen Jahr verstorbene Hilde Roth hatte 
den wachen Blick einer Reportagefotografin für 
Situationen – und ganz offensichtlich verband 
diese Darmstädterin auch emotional viel mit ihrer 
Stadt und deren Menschen. Nur so erklärt sich, 
wie treffsicher und dabei immer wieder auch 
humorvoll sie zwischen 1950 und 1990 für das 
Darmstädter Tagblatt und das Darmstädter Echo 
festgehalten hat, was sich auf den Straßen, bei 
Festen, Modeschauen, den 98ern oder an der Tür 
zu einem Wahllokal abgespielt hat, um nur weni­
ge ihrer zahllosen Szenerien zu nennen: Sie war 
ganz Zeitzeugin und zugleich so perfekt in Motiv 
und Ausschnitt, dass diese Bilder Jahrzehnte 
überdauern konnten, ohne an Reiz zu verlieren.

Das ist jetzt an den zehn Stationen einer Ausstel-
lung in der Innenstadt zu sehen, die das Kunst-
forum der TU Darmstadt präsentiert. Kuratorin 
Julia Reichelt lädt dabei laut dem Titel der Schau 
zu einer „Zeitreise“ ein, die freilich bei einem 
Spaziergang durch die City zu erleben ist. Danach 
dürfte der Blick auf Darmstadt und die großen 
Veränderungen, die es in den Nachkriegsjahrzehn-
ten erlebt hat, ein neuer sein, aber man wird auch 
erlebt haben, wie ähnlich Menschen sich doch in 
ihren Gesten, ihrem Lachen und der Freude an 
Gemeinschaft geblieben sind: „Es sind zeitlose 
Klassiker, humane Schätze“, wie Reichelt sagt.

Hilde Roths Darmstadt-Fotografien der Jahre 1950 bis 1990 lassen  
uns auf sieben Plätzen und in drei Schaufenstern der Innenstadt in  

Nostalgie baden – noch bis Oktober open air für alle zugänglich
 TEXT: ANNETTE KRÄMER-ALIG | FOTOS: ALBRECHT HAAG 

„Zeitlose Klassiker, humane Schätze“
Der Kanzler der TU, Manfred Efinger, erzählte beim 
Presserundgang Ende Mai, wie die Idee zu einer 
Ausstellung vor ein paar Jahren geboren wurde: 
„Ich habe den Namen Hilde Roth auf Bildern von 
TU-Bauten der Nachkriegsjahrzehnte gefunden 
und mich daraufhin an Hilde Roths Tochter Co-
rinna Hochrein gewandt, ob es noch mehr solcher 
Aufnahmen gebe.” Gedacht war an eine Kabi-
nett-Schau im TU-Kunstforum. Doch dann kam 
nicht nur die Corona-Schließung der Ausstellungs-
häuser im vorigen Jahr, die nun zur zweiten Schau 
des TU-Kunstforums im Außenraum geführt hat.

Sondern tatsächlich wurde die schiere Menge der 
Bilder immer größer, die sich im Nachlass der 1927 
in der Darmstädter Altstadt geborenen Fotografin 
fanden. Julia Reichelt und ihre Mitarbeiter konn-
ten schließlich 115.000 Aufnahmen aus dem Nach-
lass Hilde Roths zur Digitalisierung geben, danach 
wurde gesichtet und ausgewählt. Jetzt kann man 
– auch dank der finanziellen Unterstützung vieler 
Partner vom Kulturfonds Frankfurt-Rhein-Main 
bis hin zu Privatstiftungen – 206 der Fotografien 
auf großen Metallgerüsten an sieben Stationen 
zwischen dem Georg-Büchner-Platz vorm Staats-
theater und dem Alexander-von-Humboldt-Platz 
vor der Universitäts- und Landesbibliothek (ULB) 
bestaunen sowie weitere 300 Bilder auf Monitoren, 
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die an drei Orten in Schaufenstern postiert sind, 
dazu gibt es einen dicken Katalog.

Aufbruchstimmung am Friedensplatz
Das Konzept der Schau überzeugt. Julia Reichelt 
lässt die Bilder gegliedert nach Jahrzehnten für 
sich selbst sprechen, denn sie spiegeln die sehr 
unterschiedlichen Lebensgefühle dieser vierzig 
Jahre. Auf dem Friedensplatz kommt die Aufbruch-
stimmung der Fünfzigerjahre dem Betrachter sehr 
nah, obwohl vielerorts noch Kriegszerstörungen 
die Stadt bestimmten und ein Hufschmied noch 
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seines Handwerks nachging. Im Schlossgra-
ben geht es um „Lifestyle und Lilien”, wobei die 
gezeigten Fußballer gerade aus heutiger Sicht in 
ihren schlichten Trikots, aber mit offenen Gesich-
tern nicht vom Sport als Business, sondern als 
Leidenschaft erzählen.

Die wilden Sechziger in einer doch eher „braven” 
Stadt haben ihren Ort auf der Schlossbastion und 
auf dem Plateau am „karo5“ gefunden, denn öffent-
lich protestiert wurde erst in den Achtzigern, wie 
vor der ULB zu sehen ist. Dazwischen lag als gra-
vierender baulicher Einschnitt ins Stadtgefüge in 
den Siebzigerjahren beispielsweise der Neubau des 
Staatstheaters – nun im Rückblick zu erleben vorm 
Theater. Und fast könnte man meinen: Die allzeit 
streitbaren Darmstädter sind auf ihre Heiner-Art 
doch irgendwie eins. Schließlich treffen sich die 
Schriftstellerin Gabriele Wohmann und eine unbe-
kannte hochbetagte Seniorin in ihren Porträts doch 
fast dörflich bei der Kastanie am Herrngarten. ❉



Inspirierendes Echo
—
Diesen Artikel hat unsere Kollegin Annette 
Krämer-Alig, erfahrene Kulturredakteurin beim 
Darmstädter Echo, verfasst. Er ist bereits am  
28. Mai 2021 „im Echo“ erschienen. Wir fanden 
und finden ihn inspirierend. Deshalb drucken wir 
ihn gerne auch hier im P ab. Garniert haben wir 
den Text mit aktuellen Bildern der Hilde-Roth- 
Ausstellung im Stadtraum von Albrecht Haag 
(Kunstforum der TU Darmstadt und Darmstädter 
Tage der Fotografie).
echo-online.de/kultur
tu-darmstadt.de/kunstforum

Video-Reportage zur Ausstellung
—
Einen Rundgang durch die Hilde-Roth-Ausstel-
lung inklusive Interview mit Kuratorin Julia Rei-
chelt hat P-Videoristi Jan Mangelsdorf gefilmt. 
Online anzuschauen unter:  
p-stadtkultur.de/hilde-roth
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An zehn Orten – und in einem  
bildgewaltigen Katalog
— 
„Hilde Roth – Eine Zeitreise durch Darmstadt 
1950 – 1990“ ist bis 03. Oktober an zehn Sta-
tionen in der Innenstadt zu erleben: Bildwände 
stehen am Friedensplatz, Schlossgraben und 
-bastion, Plateau am „karo5“, Kastanie am 
Herrngarten, Alexander-von-Humboldt-Platz und 
Georg-Büchner-Platz beim Staatstheater. Dazu 
kommen digitale Fotoalben in den Schaufenstern 
der Buchhandlung am Markt, des Instituts für 
Neue Technische Form am Friedensplatz und im 
Luisencenter. Die Ausstellung ist ein Partner-
projekt der internationalen Fotografie-Triennale 
RAY Fotografieprojekte Frankfurt/Rhein-Main.
Bildgewaltig (ohne Bildlegenden) und fast 300 
Seiten stark ist der Katalog zur Hilde-Roth- 
Schau. Gedruckt wurde der nostalgische Bild-
band – wie das P Magazin - von der in Roßdorf 
bei Darmstadt ansässigen TZ-Verlag & Print 
GmbH. Der Katalog ist für 32,90 Euro erhältlich 
bei der Buchhandlung am Markt, im Darmstadt 
Shop und in der Georg-Büchner-Buchhandlung.

ANZEIGE
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Im Gespräch mit Marktbeschicker:innen des Darmstädter Wochenmarkts 
(Folge 3). Samstags von 08 bis 14 Uhr ist zwischen Residenzschloss und 

Ratskeller Haupt-Markttag.
 TESTS + TEXT: JENNY RULAND | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

„Andipasti“ auf  
Bauernbrot – un’ dann  

’n Schobbe

allesamt von der Kelterei Dölp aus Brensbach im 
Odenwald. Darunter sind auch interessante Neukrea-
tionen: „De Gehoppde“ ist zum Beispiel ein mit Hopfen 
veredelter Apfelwein.
 
Stefan Schmidt versteht sich als „Heiner“, er ist 
in Darmstadt geboren und aufgewachsen. Über 
zwei Jahrzehnte führte er ein elektromagnetisches 
Prüflabor, bis ihm aufgrund von Krankheit, Tod und 
Schwangerschaft sämtliche Mitarbeiter des kleinen 
Unternehmens in den letzten zwei Jahren abhanden 
kamen. „Ich mach‘ jetzt mal was anderes, nix mit 
Elektro“, beschloss er. Als Weinliebhaber und Sohn 
einer Gastwirtschaftsfamilie hatte er schon länger die 
Idee, Menschen mit edlen Tropfen zu beglücken und 
eine fahrbare Vinothek zu betreiben. Da es schon einen 
Weinstand auf dem Darmstädter Markt gibt, wurde 
aus der Vinothek der „Schoppeschees“ (Schoppe = 
Apfelwein + Schees = alemannisch/südhessisch für 
Karren/Wagen).

Wie kommt man eigentlich dazu, sich auf den 
Darmstädter Marktplatz zu stellen und eigene 
Produkte anzubieten? Warum macht ein Medi­
enwirtschaftsstudent auf einmal Antipasti und 
ein angestellter Datenschutzbeauftragter Seife? 
Manche der Anbieter wachsen in eine Familien­
tradition hinein. Für andere wiederum war das 
Marktbeschickersein ein Neustart in ihrem 
Leben. Im dritten (und letzten) Teil der Marktge­
spräche stellen wir weitere Marktbeschicker:in­
nen vor, deren Angebote es wert sind, probiert zu 
werden – und erzählen die Geschichten hinter 
den Produkten.
 
„Schoppeschees“ ist der jüngste Neuzugang auf 
dem Darmstädter Wochenmarkt.

Stefan Schmidt von „Schoppe-
schees“ aus Darmstadt 
 
Ganz frisch seit 15. Mai 2021 auf dem Markt.
Angebot: Apfelwein in verschiedensten Varianten, von 
klassisch sauer-gespritzt bis außergewöhnlich sowie 
Akoholfreies, im Ausschank. Dazu Kochkäse, Brezeln 
und Handkäs'weck sowie „Haddekuche“ (harter 
Kuchen), den man in Frankfurt traditionellerweise 
zum Apfelwein isst. In Zukunft soll es in unregelmä-
ßigen Abständen auch Bierverkostungen von kleinen 
Brauereien der Umgebung geben. Sein kulinarisches 
Angebot will er weiter in die Richtung „hessische derbe 
Küche“ ausbauen.
Besonderheit: Der Kochkäs' ist hausgemacht. 
Apfelwein, Apfelsaft sowie Mischgetränke stammen 
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Besonderheit: André und Nicole Velonjara nutzen für die 
Herstellung ihrer Seifen nur natürliche Rohstoffe. Die 
Zutaten beziehen sie bevorzugt aus der Region; mitt-
lerweile sind 60 Prozent der Inhaltsstoffe biozertifiziert. 
Die Seifen sind auf ihre Wirkung optimiert. Die Milchsei-
fenserie zum Beispiel ist sehr hautpflegend, Salz- und 
Soleseifen eignen sich besonders für unreine Haut und 
haben oft einen positiven Effekt bei Neurodermitis.

„Möchten Sie mal schnuppern?“, lädt André Velonjara 
neugierige Marktbesucher:innen ein, sich den Seifen 
zu nähern. Der natürliche Duft von Eukalyptus-Ros-
marin, Blutorange, Zitronengras, Kaffee, Lavendel, 
Pfefferminz – um nur eine kleine Auswahl zu nennen – 
schmeichelt der Nase. Die Idee, Seifen und Shampoo-
seifen selbst herzustellen, kam aus einem Eigenbedarf 
heraus: Nicole Velonjara hatte Haut- und Kopfhaut-
probleme, für die kein Experte eine Lösung wusste. 
Sie startete einen Versuch mit einem selbstgemachten 
Shampoo aus verseiftem Olivenöl und ätherischen Ölen 
– und die jahrelangen Hautirritationen verschwan-
den. Der Erfolg sprach sich herum, das Paar stellte 
zunächst für Bekannte Seifen her und entschloss sich 
schließlich vor circa fünf Jahren, dies hauptberuflich zu 
tun. André Velonjara schätzt es, dass er als Selbst-
ständiger gute Ideen einfach umsetzen kann. Dabei 
bezieht er auch gerne Anregungen von Kunden mit ein. 
So entstand beispielsweise die Äppelwoiseife.

Die Seifen sind sehr gut verträglich, was ein nicht ge-
planter Tierversuch untermauert hat: Dem Hund eines 
Kunden ging es nach dem Auffressen einer ganzen 
Seife ausgezeichnet.

 

Familie Höhl vom Michelshof aus 
Griesheim

Seit 2016 auf dem Darmstädter Wochenmarkt.
Angebot: Gemüse, Kartoffeln und Kräuter aus eigenem 
Anbau.
Spezialitäten: Familie Höhl hat unumstritten die beste 

Glücklicherweise kann man sich wieder ziemlich 
ohne Hemmnisse zum Schobbe oder Woi trinken 
auf dem Markt verabreden. Die coronabedingten 
Beschränkungen für das Genießen von alkoholi-
schen Getränken in der Innenstadt sind bis auf 
Weiteres aufgehoben.

Andreas Hamann alias „Andi Pasti“ 
aus Bickenbach“
 
Auf dem Markt seit 2012.
Angebot: selbst gemachte Antipasti, sprich: Oliven, 
Schafskäse pur und eingelegt, würzige Cremes.
Besonderheit: Neu im Sortiment ist die „Grüne Soße 
mediterran“, die Andi Pasti in Zusammarbeit mit seinen 
Kunden entwickelt hat. Auch der Schafskäse ist sehr 
beliebt.

Andreas Hamann jobbte während seines Studiums auf 
Wochenmärkten für einen Antipastistand. Die Inhaber 
wurden gefragt, ob sie den Darmstädter Wochenmarkt 
beschicken wollten, da dort ein solches Angebot fehlte. 
Die Inhaber wollten nicht, dafür Andreas Hamann. So 
kam er zu seinem eigenen Stand. Sein ursprüngliches 
Berufsfeld Medienwirtschaft vermisst er kein bisschen: 
Auf dem Markt ist die Wirkung des eigenen Tuns direkt 
an den Gesichtern der Kunden ablesbar. Das gute, 
freundschaftliche Verhältnis zu ihnen ist seine Motiva-
tion, ihre Zufriedenheit sein persönliches Ziel: „Ich will, 
dass es den Leuten gut schmeckt.“

André Velonjara von Mossautaler 
Seife aus Mossautal
 
Auf dem Wochenmarkt seit 2019 – mittwochs und 
samstags.
Angebot: Handgemachte, nachhaltig produzierte Sei-
fen, Shampooseifen und Cremes. Vegane Seifen sowie 
Seifen auf Milchbasis, Soleseifen und Rindertalgseifen. 
Mit und ohne Duft.



Auswahl an Kräutern und Salaten auf dem Markt. Kori-
ander, Salbei, Rosmarin, Basilikum, Sauerampfer kann 
man hier unter anderem in aromatischstem Geschmack 
erwerben.

Den landwirtschaftlichen Familienbetrieb in Griesheim 
gab es nach eigener Wahrnehmung „schon immer“. 
Zum Darmstädter Wochenmarkt kam Familie Höhl 
auf Umwegen. Über dreißig Jahre fuhren sie dreimal 
die Woche nachts um 00.30 Uhr auf den Großmarkt 
in Frankfurt, bis dieser geschlossen wurde. Die Höhls 
brauchten eine Alternative und fanden sie auf dem 
Darmstädter Markt – indem sie ihrer Patentante einen 
Stand abkauften. Elke Höhl gefällt es hier „viel besser 
als auf dem Großmarkt“. Den Stress des Feilschens 
und der Nachtarbeit gibt es auf dem Wochenmarkt 
nicht, dafür die Freude, die der direkte Kundenkontakt 
mit sich bringt.

Lisa Wagner und ihre Patentante 
Siggi Bordon für die Imkerei Wagner 
aus Balkhausen

Seit circa 30 (!) Jahren auf dem Darmstädter Wo-
chenmarkt.
Angebot: Honig aus eigener Herstellung, ergänzend: 
Honige aus dem benachbarten Ausland und weitere 
Bienen- und Honigspezialitäten wie Honig-Gin und 
Kerzen aus Bienenwachs.

Spezialitäten: Zwei „Renner“ unter den Honigen sind 
der Rapshonig aus Fehmarn und der Weißtannenhonig 
aus dem Schwarzwald.
Besonderheit: Die Imkerei Wagner ist eine Wander
imkerei, was bedeutet, dass ihre Bienenvölker an 
verschiedene Standorte innerhalb Deutschlands 
gefahren werden. Dadurch können unterschiedliche 
Sorten Honig produziert werden – je nach lokalem 
Blütenangebot für die Bienen. Für den Kastanienho-
nig zum Beispiel sammeln die Bienen in den Pfälzer 
Wäldern. Die meisten ihrer Bienen fliegen allerdings 
in der näheren Umgebung – im Odenwald und an der 
Bergstraße – aus.

Peter Wagner interessierte sich seit seiner Jugend für 
das Imkern. Lange Zeit betrieb er es als Hobby, bis er 
alles auf eine Karte setzte und seine Passion zum Be-
ruf machte. In dieser Phase lernte er seine Frau ken-
nen, die kurz darauf ins Geschäft einstieg. Seit 1987 
existiert die Imkerei Wagner als Familienunternehmen. 
Tochter Lisa Wagner ist Juniorchefin und wird später 
den Betrieb ihrer Eltern übernehmen. Der Darmstädter 
Wochenmarkt war der erste von ihnen belieferte Markt. 
Für sie ist er nach wie vor der heimeligste, „da gehören 
wir irgendwie hin.“

Merle Meißner für Udenhausener 
Bauernbrot aus Udenhausen in 
Nordhessen

Ebenfalls seit über 30 Jahren (!) auf dem Darmstädter 
Wochenmarkt.
Angebot: 100-prozentiges Roggenbrot aus Natursau-
erteig, mit Gewürzen, Saaten oder pur. Auch biozertifi-
zierte Brote sind dabei.
Besonderheit: „Nur das, was in ein Brot hineingehört, 
machen wir in das Brot hinein: Mehl, Wasser, Salz.“ 
Die Udenhausener Brote werden in nach historischem 
Vorbild gebauten Backhäusern gebacken. In ihnen 
herrscht eine sehr viel höhere Temperatur als bei den 
üblichen Backöfen von Bäckereien, rund 600 Grad 
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Darmstädter Wochenmarkt
— 
Markttage:
Mittwoch von 08 Uhr bis 14 Uhr
Freitag von 08 Uhr bis 14 Uhr
Samstag von 08 Uhr bis 14 Uhr

Weitere Marktbeschicker:innen des Darmstädter  
Wochenmarktes im Porträt:
darmstadt-tourismus.de/messen-und-maerkte/
darmstaedter-wochenmarkt

statt der gängigen 300 Grad. Dadurch bekommt das 
Brot seine schmackhafte Kruste und es bleibt innen 
saftig. Auch erhöht sich durch die feste Kruste die 
Haltbarkeit. Die Brote sind von A bis Z handgemacht, 
der Sauerteig selbst angesetzt. Solch ein Brot gibt es 
nur noch selten. Ein Natursauerteig aus purem Roggen 
braucht eine behutsame Pflege und über einen Tag, 
um zu reifen. In den meisten Bäckereien fehlt die Zeit 
– und manchmal auch das Know-how dafür.

Udenhausener Bauernbrot ist ein Familienunterneh-
men. Mit dem Großvater der Co-Inhaberin Edith Appel 
fing alles an. Der gebürtige Frankfurter zog aus Liebe 
in das kleine Dorf Udenhausen und begann in den 
50er-Jahren mit Tauschgeschäften zwischen Frankfurt 
und dem Dorf. Benzin aus der Stadt gegen Eier und – 
natürlich – Brot, gebacken von seiner Frau nach einem 
Familienrezept. Mit der Zeit wuchs der Bedarf nach 
dem guten Brot und mit ihm das Unternehmen. Zum 
Darmstädter Wochenmarkt kam die Familie durch die 
Beziehungen nach Frankfurt: In der Großmarkthalle 
wurde ihre Ware gekauft und von Händlern in den Sü-
den weiterverkauft. Seit zwei Jahrzehnten wird aller-
dings das Brot ohne Zwischenhändler direkt vertrieben. 
Der Darmstädter Wochenmarkt ist für Familie Appel 

ein guter Markt: „Die Stadt will, dass der Markt lebt.“ 
Das sei in anderen Städten nicht unbedingt so.

Das war’s! Nicht alle Stände auf dem Markt 
konnten wird in dieser kleinen Artikelreihe des 
P Magazins vorstellen. Bewusst haben wir einige 
zum Selber-Entdecken für Euch, liebe P-Leser:in-
nen, übrig gelassen. Also ab auf’n Markt – und 
einen schönen, sinnlichen Einkauf! ❉

SAMSTAGBensheim &Darmstadt

FR: Wald-Michelbach

WOCHENMARKT
MI: Darmstadt

Nachhaltige & natürliche Körperpflege
aus dem Odenwald

Hand-, Körper- & Duschseifen, Haarseifen
Salz- & Soleseifen für empfindliche Haut
Seifen mit Schaf-, Ziegen- & Buttermilch
Haut- & Deocremes • Seifenschalen aus Holz & Keramik

Mossautaler Seife UG ● Almenweg 12 ● 64756 Mossautal ● 06062 / 809 87 06

www.mossautaler-seife.de

• NATÜRLICHE ZUTATEN & ROHSTOFFE, BEVORZUGT AUS DER
REGION & KONTROLLIERT BIOLOGISCHEM ANBAU

• HANDGEMACHT IM ODENWALD
• NACHHALTIGE VERPACKUNGEN
• KEINE KÜNSTLICHEN FARB- & DUFTSTOFFE ODER ANDERE ZUSÄTZE

Eine große Auswahl unserer Produkte gibt es auch im Unverpackt Darmstadt
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Die ersten morgendlichen Sonnenstrahlen 
fallen ins Fenster, durch die Bäume streicht ein 
leichter Wind, die Vögel zwitschern und wecken 
einen sanft aus dem Schlaf. Wir öffnen leise die 
Schiebetür unseres Campers. Um uns herum nur 
Natur, kein Straßenlärm, nur die Stille der Natur.

Der Urlaub mit dem Van ist ein anderer als die 
klassische Pauschalreise und er erfährt in den 
letzten Jahren einen regelrechten Boom. Die 
Vorteile vom eigenen Zuhause auf vier Rädern 
erkannten im vergangenen Jahr auch viele deut-
sche Urlauber. Durch die Corona-Pandemie und die 
beschränkten Reisebestimmungen ging die Nach-
frage nach Wohnmobilen und Campervans weiter 
steil nach oben. So wurden 2020 nach Angaben 
des Caravaning Industrie Verbandes Deutschland 
(CIVD) rund 42 Prozent mehr Wohnmobile zuge-
lassen als noch im Jahr zuvor.

Vielen Campern geht es vor allem um die Nähe 
zur Natur, die Einfachheit, die Entschleunigung 
als Ausgleich zum hektischen Alltag. Ob man nun 
im selbst ausgebautem Oldtimer-Van unterwegs 
ist oder im Camper von der Stange: Das Tolle ist, 
dass man nicht viel planen muss, einfach spontan 

losfahren kann – für ein Wochenende oder länger. 
Dieses flexible, selbstbestimmte und individuelle 
Reisen trifft den Nerv der Zeit und ist vor allem bei 
der jüngeren Generation sehr beliebt.

Ein Oldtimer-Van Marke Eigenbau
In den sozialen Medien finden sich zum Thema 
Vanlife zahlreiche Beiträge, Reiseberichte und 
DIY-Anleitungen für den eigenen Van-Ausbau. 
Hier wurde auch die Darmstädterin Ines Klein 
fündig, als sie 2018 ohne jegliche Vorkenntnisse 
begann, ihren Mercedes T1, ein ehemaliges Feu-
erwehrauto, auszubauen. Innen wirkt es wohnlich 
und hell. Die selbst gebauten Holzmöbel sind 
weiß gestrichen, wie auch die Wände, oben eine 
Holzdecke. Das Bett im hinteren Teil geht über die 
gesamte Breite, darunter Schubladen und auf einer 
Seite ein erhöhter Abstellbereich.

Insgesamt recht minimalistisch eingerichtet. „Man 
braucht oft viel weniger, als man denkt“, sagt sie. 
So musste nach ihrer einjährigen Reise durch 
Europa und Marokko die Küchenzeile hinter dem 
Fahrer- und Beifahrersitz, die kaum benutzt wurde, 
weichen. Eigentlich sollte ihre Reise im März 2020 
noch nicht zu Ende und der Halt in Deutschland 

Über Camping-Urlaub – und ein Lebensgefühl, das gerade in  
Pandemie-Zeiten ein irres Comeback feiert

TEXT: CORA TRINKAUS | FOTOS: CORA TRINKAUS
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nur ein beruflicher Zwischenstopp sein, doch die 
Corona-Pandemie machte ihr einen Strich durch 
die Rechnung. Jetzt bleibt die Kommunkationsde-
signerin, die ihre Selbstständigkeit während der 
Reise aufbaute, erst einmal in Darmstadt. Doch 
es wird auf jeden Fall eine weitere längere Reise 
geben, erzählt sie.

Bei den Spacecampern
Wer handwerklich nicht so geschickt ist, sich aber 
dennoch den Traum vom eigenen VW-Bus erfüllen 
möchte, der wird beim Darmstädter Unternehmen 
Spacecamper fündig. Hier wird „Vanlife“ nicht nur 
verkauft, sondern auch gelebt. Ben Wawra, der zu-
sammen mit Markus Riese 2005 das Unternehmen 
gründete, lebt selbst seit gut zehn Jahren in einem 
Spacecamper. So prüft er Funktionalität und 
Benutzerfreundlichkeit aus erster Hand auf Herz 
und Nieren und testet neue Ideen vorab ausgiebig. 
Die Mitarbeiter des Unternehmens mit flachen 
Hierarchien haben alle einen Bezug zum Camping 
und viele besitzen auch selbst einen in Darmstadt 
veredelten Camper, betont Markus Liebenau, der 
Leiter Vertrieb und Marketing. Bis vor Kurzem leb-
te auch er noch Vollzeit in einem Spacecamper.

In der Werkstatt erklingt Musik aus dem Radio. 
Zwölf fabrikneue VW-T6.1-Busse, an denen gleich-
zeitig gearbeitet wird und die komplett nach Kun-
denwunsch ergänzt und umgebaut werden, stehen 
hier. Seit 2019 gibt es auch ein Serienmodell, den 
Spacecamper Limited. Letztes Jahr wurden im 
Darmstädter Betrieb um die 200 Fahrzeuge ausge-
baut. Fast alles wird in der hauseigenen Werkstatt 
gefertigt, vom Faltdach bis zu den Sitzbezügen. 
Schon vor Corona war die Nachfrage groß, aktuell 
beträgt die Lieferzeit circa ein Jahr. Das Ergebnis: 
Alltagsfahrzeuge und Reisemobile zugleich, die in 
Sekundenschnelle umgeswitched werden können.

Nach der Arbeit fährt Ben gerne ins Grüne und 
sucht sich dort einen Schlafplatz für die Nacht. 
„Das muss kein langer Weg sein, es kann auch 
im Stadtrandgebiet sein.“ Für ihn sei das wie ein 
kleiner Micro-Urlaub, wenn er nach der Arbeit in 
der Natur noch sportlichen Aktivitäten wie Kanu 
fahren nachgehen kann – auch unter der Woche.

Vanlife-Community
Anschluss zur Vanlife-Community findet man 
in den sozialen Medien und auf Vanlife-Treffen. 
Diese gibt es mittlerweile überall in Deutschland. 
Doch besonders interessant sind die Regional
treffen der „Vanlife Germany“-Community – für 
Darmstädter die naheliegendste Gruppe: „Vanlife 

Frankfurt“. Hier gibt es in unregelmäßigen Abstän-
den kleine Treffen an wechselnden Orten rund 
um Frankfurt und Darmstadt. Anny Koch und der 
Darmstädter Marc-Aurel Schlegel haben die letz-
ten beiden Treffen, die in Gernsheim stattfanden, 
mitorganisiert. Hier treffen sich Gleichgesinnte, 
Van-Freund:innen aus der Umgebung. Viele kom-
men alleine, Anschluss findet man schnell. „Man 
hat eine Gemeinsamkeit und alle sind auf einem 
Nenner. Sobald man dort mit seinem Bus steht, hat 
man ein gemeinsames Gesprächsthema“, erzählt 
Anny. Sie träumte schon lange von einem eigenen 
VW-Bus. Nun fährt sie voller Stolz einen 36 Jahre 
alten weinroten VW LT. „Der Innenausbau wurde 
noch vom Vorbesitzer mit Reimo-Modulen selbst 
ausgebaut“, freut sich Anny, die sich für weniger 
handwerklich begabt hält.

Beim Rundgang über den Platz bekommt man per-
sönliche Room-Touren durch die anderen Camper 
und tauscht sich über den Van-Ausbau aus. Am 
Abend sitzen alle gemütlich am Lagerfeuer bei 
einer kühlen Flasche Bier, Gegrilltem und lassen 
den Abend entspannt ausklingen.

Wenn es die Corona-Situation zulässt, wird es 
auf jeden Fall ein weiteres Treffen dieses Jahr 
geben, kündigt Marc-Aurel an. Sein Van, ebenfalls 
ein VW LT, sollte „etwas Besonderes sein, nichts 
Gewöhnliches“. Daher entschied er sich 2018 für 
ein altes Feuerwehrauto. Von der Technik habe er 
keine Ahnung, sagt er lachend, dafür sollte der 
Innenausbau und Möbelbau für den Schreiner kein 
Problem sein. Nur an der Zeit, um den Ausbau 
zu vollenden, mangelt es derzeit noch. Aber das 
Wichtigste, das Bett, ist schon mal vorhanden, > 

 Anny Koch in ihrem VW LT 
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so steht dem nächsten Männer-Camping-Urlaub 
Ende Juli nichts mehr im Wege.

#CampierenMitManieren
Doch wo übernachtet man am besten mit sei-
nem Campingbus? Neben Campingplätzen und 
Stellplätzen nutzen auch viele Camper die Option, 
„frei zu stehen“, also auf nicht offiziell ausge-
wiesenen Stellplätzen zu übernachten. Das ist 
in Deutschland eine Grauzone. Offiziell ist das 
Parken und Übernachten (laut StVO) in einem 
Wohnmobil oder Wohnwagen auf einem ausgewie-
senen Parkplatz nur zur „Wiederherstellung der 
Fahrtüchtigkeit“ bis zu einem Zeitraum von zehn 
Stunden erlaubt. Der ehemalige Vollzeit-Vanlifer 
Markus Breitfeld (alias Mogli) setzt auf gesunden 
Menschenverstand: „Wir sind alle zu Gast dort, wo 
wir hinfahren – sei es in der Natur, sei es auf dem 
Campingplatz – und sollten uns dementsprechend 
verhalten. Wenn wir schon frei stehen, sollten wir 
nicht den Eindruck erwecken, dort zu campen. 
Also keine Campingmöbel aufbauen und keinen 
Müll hinterlassen.“ Er geht sogar noch einen 

Schritt weiter und sagt, man solle den Platz sau-
berer verlassen, als man ihn vorgefunden hat. Das 
ist das zweite seiner zehn Gebote für Camper, die 
er im vergangenen Jahr für seine Online-Plattform 
„Vanlust – bewusst auf Rädern“ aufgestellt hat.

„Es kommen gerade super viele neue Leute in die 
Vanlife-Szene. Und viele kennen die ungeschriebe-
nen Gesetze und Verhaltensregeln nicht“, so Mogli. 
Mit der Kampagne „#CampierenMitManieren“ 
möchte er ein Bewusstsein schaffen, nachhaltig und 
respektvoll mit seiner Umwelt umzugehen. „Meine 
Vision hinter den zehn Geboten ist, dass irgendwann 
alle Ausbauer, Verkäufer etcetera dem Kunden 
diese Gebote bei der Auslieferung mitgeben.“

Wohnmobil-Urlaub auf dem Land
Mittlerweile setzt Mogli mehr auf Alternativen 
zum Freistehen. Angebote dazu gibt es reichlich. 
Immer mehr Bauernhöfe und Weingüter bieten 
Wohnmobilisten einen Übernachtungsplatz auf ih-
rem Grundstück an. Ein Konzept dazu stammt von 
den beiden Darmstädtern Jennifer und Maximilian 

Kleine Vanlife-Fibel
–
 Mieten  
• Darmstädter Reisemobilvermietung,  
Nieder-Ramstadt: (06151) 42 43 42,  
reisemobile-darmstadt.de
• Eschke Campervermietung, Erzhausen: (06150) 
9159943, eschke-campervermietung.de
• Paul Camper (Vermittlungsplattform für privates 
Camper-Sharing): paulcamper.de
• Roadsurfer (Camper-Vermietung): roadsurfer.com

 Kaufen 
• Spacecamper, Darmstadt (individuell gefertigte 
Camper-Vans, Basisfahrzeug: fabrikneue VW T6): 
spacecamper.de
• Linne Liner, Fürth-Lörzenbach (individuell ge-
fertigte Camper-Vans, Basisfahrzeug VW T5 / T6 
Transporter, Gebrauchtfahrzeug oder Neuwagen)
• Reimo, Egelsbach (Campingbusse, Wohnmo-
bile zum Kauf und Vermietung, Zubehör für den 
Camperausbau, Module zum Selbstausbau, Reimo 
Camping Megastore): reimo.com

 Reisen (Stellplätze, Camping) 
• Staybetter (knapp 100 ländliche Stellplätze in 
ganz Deutschland): staybetter.farm
• Landvergnügen (über 1.100 ländliche Stellplätze 
in ganz Deutschland): landvergnuegen.com

• Camping.info (Campingplätze in ganz Europa): 
camping.info
• Park4Night (Stellplätze, Campingplätze, Rast-
plätze auf der ganzen Welt, von Usern geteilt): 
park4night.com

 Community 
• Vanlife Frankfurt (Facebook-Gruppe, 700  
Mitglieder): Regionale Vernetzung von Vanlife- 
Freunden in und um Frankfurt
• Vanlife Germany (Facebook-Gruppe, 52.088 
Mitglieder): Vernetzung von Vanlife-Freunden in 
Deutschland
• Vanlust (Plattform für bewusstes und nachhalti-
ges Camping und Vanlife) – mit den zehn Geboten 
für Camper: vanlust.de/10-gebote
• Vans of Germany (Community für DIY-Camper): 
vansofgermany.de
• Busbastler (Community für Busbastler mit 
Mediathek, Workshops, 1-zu-1-Beratung und 
Podcast): busbastler.de
• Günzl Classic Parts, Griesheim bei Darmstadt 
(VW-Bulli-Bus-Shop für die Modelle T1 bis T4 
mit allen möglichen Ersatzteilen, Westfalia-Cam-
ping-Ausstattung, Zubehör): vwbusshop.de
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Weil wir Darmstadt lieben.
Bis bald im Theater Moller Haus
oder im Jazzinstitut Darmstadt.
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darmstadt-tourismus.de/wir-sehn-uns

Kärnbach. Mit ihrem Unternehmen „Staybetter“, 
das sie letztes Jahr gründeten, möchten sie eine 
Alternative zu Stellplätzen und Campingplät-
zen schaffen. Auf ihrer Website staybetter.farm 
vermitteln sie Wohnmobilisten an Bauernhöfe in 
ganz Deutschland. Knapp 100 Höfe stehen den 
Mitgliedern aktuell zur Auswahl. Wer Mitglied 
wird, kann die Vermittlung zu einem jährlichem 
Mitgliedsbeitrag von 45 Euro nutzen. Doch die 
Plätze sind begrenzt. Pro Bauernhof werden zehn 
neue Mitglieder aufgenommen. Neue Mitglieds-
anwärter:innen können auch selbst einen Hof 

 Marc-Aurel in seinem Feuerwehr-LT 

„mitbringen“, der mitmachen möchte. So werden 
sie ohne Warteliste als Mitglied aufgenommen und 
sparen sich den ersten Jahresbeitrag.

Über Spenden für die Hofkampagne oder einen 
Einkauf im Hofladen können Camper:innen ihre 
Wertschätzung dem Bauern gegenüber für die 
Übernachtungsmöglichkeit zum Ausdruck bringen. 
Großen Wert legen die beiden darauf, dass die 
Stellplätze mitten in der Natur liegen, in einer 
schönen Umgebung, ohne andere Wohnmobile 
zum Nachbarn. Außerdem „geht es uns darum, 
einen Kontakt zwischen Konsumenten und Land-
wirten herzustellen“, so Maximilian.

Egal, wie genau ein Campingurlaub gestaltet wird, 
das Freiheitsgefühl, das sich auf einer solchen 
Reise einstellt, ist unbezahlbar: Wenn mit dem 
Camper-Van oder Wohnmobil das Zuhause stets 
dabei ist und jeden Tag aufs Neue entschieden 
werden kann, welches Ziel heute angesteuert 
werden soll: „Wir können uns keinen anderen 
Urlaub mehr vorstellen. Das Tolle ist: Du bist an 
unterschiedlichen Orten und hast immer Deine 
Base dabei, steigst in den Bus – und das ist Dein 
Zuhause“, schwelgt Anny in Erinnerungen – und 
in Vorfreude. ❉

P | 27

ANZEIGE



die hier wohnen und leben, nicht in den Blick.

Mit der offiziellen Eröffnung Anfang Juni ist jetzt 
jedoch das „Amt für künstlerische Vermessung – 
an der Tanke“ (AfkV) Im Niederfeld 8 eingezogen 
und bringt sich über die Dauer von drei Monaten 
als Raum für Kultur, Kunst und Partizipation in 
Stellung. Das Projekt bündelt eine Vielzahl von 
Akteuren: Diese Kultur e. V., der gemeinnützige 
Ableger der Gestaltungsagentur Diese Studio, das 
Schuldruckzentrum Darmstadt e. V. (die pädago-
gisch arbeitende Werkstatt hat sich bereits 2020 im 
hinteren Souterrain der alten Tankstelle eingerich-
tet), die im Hinterhof angrenzenden Tag & Nacht 
Studios, die vor Ort agierende „Stadtteilwerkstatt 
PaMo“ (in gemeinsamer Trägerschaft der Diakonie 
und der Caritas) sowie Live at Bedroomdisco e. V. 
(als Profis für Veranstaltungen in Off-Locations im 

Geplatzter Putz, zerschlagene Fenster, gerissener 
Asphalt – der Westen unserer Stadt ist nicht gerade 
ansehnlich. Vornehmlich zeichnen Industrie und 
Gewerbe beziehungsweise deren Überreste das 
Erscheinungsbild. Kultur sowie öffentliches Leben 
spielen sich hier nur selten ab.

Erste Aufbruchsvisionen für den Teil der Stadt, 
der samt seiner hier lebenden Menschen in der 
Wahrnehmung und Rezeption Darmstadts eher 
unsichtbar ist, löste die Idee des „Kreativquartiers“ 
aus. Irgendwo zwischen Carl-Schenck-Ring als 
Grenze im Norden und der Rheinstraße im Süden, 
hätte sich dieses etablieren sollen. Bisher bleibt 
das Ganze jedoch wenig greifbar, geht über bereits 
bestehende Fixpunkte – Goebel-Gelände, Raum 103 
Studios, Atelier Vera Röhm ... – nicht hinaus und 
nimmt zudem die teils prekären Realitäten derer, 

Auf Identitätssuche im Westen: Das Amt für künstlerische Vermessung 
(AfkV) belebt bis mindestens Ende August im Pallaswiesen- und  

Mornewegviertel (PaMo)
 TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Kultur-Katalysator  
an der Tanke

P | 28

Um einem unsichtbar wirkenden Stadtteil ein Gesicht und eine Stimme zu geben, wird eine lange 
leer stehende Tankstelle zwischen Hauptbahnhof und Straßenstrich zum partizipativen Raum für 
Kunst, Kultur und Begegnung. Eine Transformation, die nachhaltige Impulse setzen will.
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Boot). Praktischen Support gibt's unter anderem 
noch von Bodo Schäfer, dessen Unternehmen BSP 
Messebau die Nutzung und Vermietung des Gelän-
des ermöglicht.

Die Suche nach dem Kiez-Charakter
Gemeinsam sollen Menschen aus dem Pallaswie-
sen- und Mornewegviertel (PaMo) angesprochen, 
in Dialog und Kulturangebote eingebunden werden. 
Ziel ist, „Austausch und Berührungspunkte zwi-
schen Hoch-, Pop- und Subkultur sowie zwischen 
den Menschen dieser Stadt und ihren individuel-
len Sichtweisen und Geschichten herzustellen“. 
So thront dort, wo ehemals Zapfsäulen aus dem 
Boden ragten, jetzt eine große, halbrunde Bühne in 
dunklem Blau. Als kleine Zentrale ist im alten Kas-
senhäuschen die „Amtsleitung“ zu finden. Von hier 
aus findet derzeit die „Vermessung“ des Stadtteils 
statt, wie es im spielerisch-behördlichen Jargon des 
Projektes heißt. Gemeint ist ein künstlerisch-par-
tizipatives Entdecken des Quartiers, dem bisher 
sowohl Kiez-Charakter als auch Annehmlichkeiten 
des städtischen Lebens und Teilhabechancen an 
diesem fehlen.

Erste Ergebnisse dieses Vorhabens liegen bereits 
vor. Zum Projektstart wurden drei je einmonati-
ge Residenzen für Kunstschaffende ausgelobt, 
um das Geschehen und die Gegend rund um die 
Tanke auch mittels bildender Kunst zu erfassen. So 
fotografierte im Juni Simon Freund 100 Personen 
aus dem industriell-gewerblich geprägten Quartier. 
Die Serie „Selbstportrait“ setzt dabei Uniformierung 
und Individualität in Spannung zueinander. Aktuell 
ist Sarah Metz auf ihrer Spurensuche anzutreffen. 
Sie verfolgt einen archäologischen Ansatz. Über 
materielle Fundstücke (achtlos Weggeworfenes, 
Verlorenes, Objekte ...) tritt sie in Dialog mit der 
Nachbarschaft, um Persönlichkeiten und Lebensort 
zu kartografieren. Neugierig? Die Künstlerin aus  
Kassel und auch Johannes Heynold, der im August 
ein kollektiv geschriebenes Theaterstück schaffen 
will, können fast jederzeit in ihrem Büro, der klei-
nen Amtsstube, besucht werden.

Von der massiven Holzwand, die an der Grund-
stücksgrenze errichtet wurde, dürft Ihr Euch dabei 
nicht abschrecken lassen. Die Barriere ist Kon-
sequenz der pandemischen Gegenwart. „Wenn 
Einlassbeschränkungen und Schutzmaßnahmen 
derzeit Teil von Kultur sind, dann gestalten wir das  
wenigstens lustvoll“, erklärt Jurek Werth von Diese 
Kultur. Gebaut aus recyceltem Material (darunter 
Reste aus dem Jubiläum der Darmstädter Sezession 
2019) dient die Mauer mit Neugier weckenden >
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Blick-Luken auch als Straßengalerie und offene 
Fläche zur freien Gestaltung. „Eignet sie Euch 
an!“, postuliert Matthias Heinrichs, Vorsitzender 
des Schuldruckzentrums.

Partizipation als Prämisse
Trotz gegenwärtiger Einschränkungen sollen so 
viele Menschen wie möglich – vornehmlich aus 
dem Quartier – eingebunden werden, um „diesen 
Ort zu prägen“, so Anne Wenninger vom Schul-
druckzentrum. Gemeinsam mit Frederick Rühl 
und Tobias Schrenk vom Bedroomdisco-Kollektiv 
verantwortet sie die Veranstaltungen. Die freie 
Künstlerin lässt wissen: „Das Programm ist bunt 
gemischt, für alle Altersklassen, kostenfrei und 
niedrigschwellig.“ Im Eröffnungsmonat vereinte 
die Pop-up-Spielstätte Theater, eine Lesung von 
Antje Herden, Konzerte, ein offenes Format für 
Kinder und Familien sowie einen HipHop-Work-
shop unter Leitung von zwei im Viertel aufge-
wachsenen Rap-Fans.

Haroon und Ahmed studieren, unterstützen uns 
schon länger in der Hausaufgabenhilfe und hatten 
direkt Lust, für ihre Leute im Viertel was zu star-
ten“, freut sich Jana Freund von der Darmstädter 
Caritas über das musikalische Engagement der 
beiden. Als Quartiersmanagerin des Pallaswie-
sen- und Mornewegviertels kennt sie den Stadtteil 
und die 5.000 Menschen, die hier leben, gut. Die 
Sozialstruktur ist von ökonomisch benachteilig-
ten Milieus geprägt. Eine Begleiterscheinung vom 
Leben an den Rändern von Stadt und Gesellschaft, 
in einem Wohngebiet, dem Vereinsstrukturen und 
Begegnungsorte fehlen: „Mit Kunst und Kultur 
gibt es hier selten Berührung.“ Mit dem Gesche-
hen am AfkV seien sie und ihre Kollegin Ilona 
Zettel von der Diakonie daher auf offene Ohren 
gestoßen: „Besonders die Kinder zwischen zehn 
und 13 Jahren sind super motiviert und wollen 
mitmachen.“ Das temporär konzipierte Amt füllt 
mit seinem facettenreichen und offen gedachten 
Programm sowie Schnittstellen zu Lebenswirklich-

keiten seiner Umgebung offenbar eine Lücke.

An die 20 soziokulturellen Veranstaltungen, die 
für Juli und August geplant sind, schließen sich so 
unmittelbar verschiedensten Perspektiven an. Was 
bleibt vom Kultur-Katalysator, der Erkundung und 
Erfassung von Eigenheiten, Merkmalen und Men-
talitäten im PaMo? Anne Wenninger hofft, Kinder 
und Jugendliche aus dem Viertel auch künftig eng 
in die handwerklich-pädagogische Arbeit ihres 
Vereins einbinden zu können. Als Schuldruck-
zentrum wolle man im Anschluss auch die Front 
der Tankstelle als Atelier und Ausstellungsfläche 
nutzen – wenn möglich sogar einen fest etablierten 
Ort für Soziales und Kultur schaffen. Im Viertel, 
vom Viertel, für das Viertel – und im Einklang mit 
den Fördermaßnahmen „Sozialer Zusammenhalt“ 
zur Stadtteilentwicklung der Stadt Darmstadt.

„Wir wollen, dass nach August etwas bleibt“, betont 
auch Jurek Werth und skizziert gleichzeitig einen 
weiterführenden Gedanken. Wenn an der Tanke ein 
lebhafter Anker gesetzt worden ist, könne er sich 
vorstellen, dass das Amt weiterzieht – um mittels 
künstlerischer Vermessung auch in weiteren Ecken 
Darmstadts als Impulsgeber für urbanes Zusam-
menleben zu wirken. ❉

Volles Programm an der Tanke
—
Lesungen, Konzerte, Workshops, Ausstellungen 
– eine Übersicht samt tagesaktueller Infos zu den 
vielen Veranstaltungen im Juli und August findet 
Ihr online auf der Webseite des AfkV. Rein- und 
vorbeischauen lohnt sich!

AfkV – an der Tanke 
Niederfeldweg 8 | im Juli und August  
Eintritt frei (Spenden erwünscht)

afkv.info
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„tinyBE“ versteht sich als globale Plattform für künstlerische Visionen  
mit dem Ziel, das Leben nachhaltig zu gestalten. Diesen Sommer bereichert 

das interdisziplinäre Konzept den öffentlichen Raum in Darmstadt,  
Frankfurt und Wiesbaden.

 
TEXT: ANDREA SCHÄFER-LAZOS | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO | ABBILDUNGEN: ONUR GÖKMEN + IAGO CORAZZA +  

MIA EVE ROLLOW & CALEB DUARTE

Kaum Platz in den eigenen vier Wänden – und 
dann auch noch Homeoffice. Die Corona-Pan­
demie hat die Vereinbarkeit und Verortung von 
Lebens- und Arbeitswelten in ein völlig neues 
Licht gerückt und vorpandemischen Entgren­
zungstendenzen rund um das mobile Arbeiten, 
Work-Life-Balance und Digitalisierung einen 
enormen Beschleunigungsschub verpasst. Als 
kreatives Labor beschäftigt sich das Konzept 
„tinyBE“ mit künstlerischen Visionen zur nach­
haltigen Gestaltung des Lebens und zeigt mit 
bewohnbaren Skulpturen im öffentlichen Raum 
utopische und dystopische Ideen zu neuen For­
men des Wohnens und Arbeitens. Von Ende Juni 
bis Ende September auch in Darmstadt.

Die Macher von „tinyBE“ haben ein Ausstellungs-
format entwickelt, das den interdisziplinären Dialog 
zwischen bildender Kunst, Design, Architektur und 
Wissenschaft öffnet. Wie sollen unsere Lebens- 
und Arbeitswelten zukünftig aussehen? Wie wollen 
wir als Gesellschaft zusammenleben? Mit Fragen 
wie diesen trifft „tinyBE“ den Nerv der Zeit und 
greift Veränderungen auf, die mit Globalisierungs- 
und Digitalisierungtendenzen, dem Klimawandel 
und nicht zuletzt auch mit den Erfahrungen aus 
der Pandemie einhergehen. Auch gesellschaftliche 
Trends wie Tiny Living (die freiwillige Selbstbe-
schränkung auf das Wesentliche) und ökologisches 
Bauen zeigen das Bedürfnis nach innovativen 
Wohn-, Lebens- und Arbeitskonzepten.

Erleb- und  
bewohnbare  
Skulpturen
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Skulpturenpark bei Tag – bewohnbare Skulpturen  
in der Nacht
Mit der Ausstellungsreihe „Living in a sculpture“ 
haben die „tinyBE“-Macher:innen erstmals neun 
temporär bewohnbare Skulpturen von interna-
tionalen Künstler:innen für die Metropolregion 
Rhein-Main kuratiert. Die Vorgaben: Die Wohn-
skulpturen müssen mit nachhaltigen Ressourcen 
umgesetzt werden und dürfen eine Gesamtgröße 
von maximal 30 Quadratmeter nicht überschrei-
ten. Tagsüber sind sie für die Öffentlichkeit frei 
zugänglich, auf Anfrage können sie aber sowohl 
am Tage sowie nachts gebucht werden. Das indivi-
duelle Erleben der temporären Bewohnbarkeit der 
Skulpturen eröffnet dabei völlig neue Formen der 
Kunstbetrachtung.

Dialog zwischen Kunst, Design, Architektur und 
Wissenschaft
Die „livable sculptures“ in Darmstadt, Wiesbaden 
und Frankfurt sind vom 26. Juni bis 26. September 
2021 jeweils 24 Stunden durchgehend zugänglich. 
Das Projekt wird durch die ausstellungsbegleitende 
Veranstaltungsreihe „tinyMONDAYS“ ergänzt. Key 
Speaker aus Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft 
laden ein zum Dialog zu alternativen Wohn- und 
Arbeitswelten und Lebensformen der Zukunft.
tinybe.org

 1  tinyBE in Darmstadt: „First“ von Onur Gökmen,  
 2021 
Stampflehm, diverse Materialien
2,40 x 4,50 x 3,50 Meter
Standort: am Landesmuseum, auf der Brache an der 
Schleiermacherstraße
Der 1985 in Istanbul geborene Städelschule-Ab-
solvent Onur Gökmen beschäftigt sich in seiner 
Kunst mit Ereignissen aus der Vergangenheit und 
deren Nach-und Auswirkungen auf die Gegenwart. 
Besonderes Interesse zeigt er bei seinen Recher-
chen für historische Ereignisse, die im Nachhinein 
politisch umkodiert wurden und damit die Vergan-
genheit umschreiben. Für „tinyBE“ hat Gökmen die 
bewohnbare Skulptur „First“ realisiert, mit der er 
einen Bezug zu einer der ältesten untergegangenen 
Städte der Welt, dem UNESCO-Weltkultururerbe 
Çatalhöyük, herstellt. Die in der heutigen Türkei 
liegende Siedlung aus der Jungsteinzeit wurde 
Ende der 1950er-Jahre entdeckt und gilt als ein 
Prototyp erster urbaner Gemeinschaften. Zwischen 
Hunderten eng aneinander gebauten Häusern aus 
Stampflehm waren keine Straßen angelegt, so 
dass die Bauten nur über die Flachdächer und über 
Leitern zugänglich waren. Vermutlich führte der 
Müll, der zwischen den Hauswänden gelagert > 
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und nicht abtransportiert werden konnte, zur 
Ausbreitung von Seuchen und schließlich zum 
Untergang der Stadt. Gökmens unter anderem mit 
Stampflehm realisierte Wohnskulptur „First“ am 
Landesmuseum Darmstadt ist wie die Bauten in 
Çatalhöyük nur über das Dach und eine ins Innere 
herabgelassene Leiter zugänglich.

 2  tinyBE in Wiesbaden: „The House of Dust“  
 von Alison Knowles, 1967/2021 
3D-Druck, Lehm, Holz, Beton, diverse Materialien
3 x 5 x 4 Meter
Standort: Kranzplatz
Alison Knowles, 1933 in New York geboren, ist eine 
Pionierin der Fluxus-Bewegung der 1960er-Jah-
re. Kunst und Alltag fließen im Werk der Inter-
media-Künstlerin zusammen; aus gefundenen 
Objekten und ihrer Stimme erschafft sie Installa-
tionen und Performances. Ihr Projekt „The House 
of Dust“, das Knowles 1967 mit einem Siemens 
Computer 4004 umgesetzt hat, gilt als eines der 
ersten mit einem Computer generierten Gedichte. 
Für „tinyBE“ lässt die Künstlerin „The House of 
Dust“ nicht nur wiederauferstehen, sondern ak-
tiviert das Werk mithilfe eines architektonischen 
3D-Druckers neu.

 3  tinyBE in Frankfurt: The Embassy of the Refugee,  
 2021 
Metallgerüst, Holz, Zelt, diverse Materialien
4 x 6 x 7 Meter
Standort: Metzlerpark
Sieben der bewohnbaren „tinyBE“-Skulpturen 
plus ein zwar nicht bewohnbarer, aber erfahrbarer 
Gastbeitrag stehen im Metzlerpark am Frankfurter 
Museumsufer, darunter die Arbeit „The Embassy of 
the Refugee“ von Mia Eve Rollow und Caleb Duarte. 
Beim US-amerikanischen Künstlerduo Rollow 
und Duarte, 1984 und 1982 geboren, wird Kunst 
zum Sprachrohr für politische, ökonomische und 
soziale Veränderungen. Dank Beschäftigung und 
Zusammenarbeit mit Minderheiten und Geflüch-
teten machen Rollow und Duarte institutionelle 
und strukturelle Lücken sichtbar und suchen nach 
alternativen Lösungen. Die Folgen von Migration 
und Verdrängung stehen im Fokus ihres partizipati-
ven Kunstansatzes. Gemeinsam mit Migrant:innen 
aus dem Frankfurter Raum will das Künstlerduo im 
Metzlerpark einen Ort der Partizipation und Krea-
tivität entstehen lassen. Das begehbare Zelt- und 
Containerkonstrukt „The Embassy of the Refugee“ 
wird durch Performances, die Fragen zum Zugang 
zu gesellschaftlichen Prozessen stellen, belebt. ❉
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SPORTKURSE FÜR KINDER VON 3-15 JAHREN

D Ein Kurs pro Woche über 4-Wochen für nur 30€
D Über 60 Kurse pro Monat outdoor und indoor,

Einstieg jederzeit möglich
D Keine Vertragsbindung
D Sichere Hygienemaßnahmen
D Mit bestens ausgebildeten Trainer/innen
D ACHTUNG: Sei fix – es gibt limitierte Plätze!

JETZT KURS BUCHEN UNTER: www.amanusa.de/outdoor/

Jetzt
Platz

sichern!

ANZEIGE
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In Darmstadt angefangen hat das Bündeln der 
Kräfte mit der Kampagne „Luisa ist hier“. Damals 
hatten sich Teile der Darmstädter Veranstaltungs- 
und der Gastronomieszene vernetzt, um Frauen 
und Mädchen besser vor sexueller Belästigung 
beim Feiern zu schützen. „Daraus hat sich dann 
so eine Art Stammtisch entwickelt“, erklärt 
Saskia van Eerd vom 806qm. Zusammen mit der 
Bedroomdisco und der Centralstation veranstaltet 
ihr Club, der zum AStA der TU Darmstadt gehört, 
das neue Festival in Darmstadt. Während der 
Pandemie habe sich der Austausch untereinander 
dann noch einmal verstärkt, bis die Idee für eine 
gemeinsame Veranstaltung entstanden sei.

„Es war vor allem dieser aktive Wille, auch 
während der Pandemie noch Kultur anbieten zu 
können“, erzählt Tobias Schrenk von der Bedroom-
disco und erinnert an diverse Ausstellungen des 
806qm während der Corona-Zeit oder der „Von 0 
auf 100“-Veranstaltungsreihe der Centralstation 
nach der ersten Infektionswelle. Zusammen mit 
der Expertise größerer Open-Air-Events wie dem 
Golden Leaves Festival, mit dem das Bedroomdis-
co-Team seit 2012 internationale Indie-, Rock- und 
Pop-Bands feiert (zuletzt 2019 im Schlosspark 
Kranichstein), habe man zu dritt eine sehr gute 
Schnittmenge für das Projekt gehabt.

Große Namen für einen großen Platz
Acts wie Helge Schneider, die Rapperin Nura 

In der Darmstädter Kulturszene macht ein neues 
Musikfestival auf sich aufmerksam. Das Endlich 
Open Air verspricht nicht nur große Acts, sondern 
auch ein umfassendes Hygienekonzept. Damit 
das trotz (abflachender) Pandemie gestemmt 
werden kann, hat sich ein neues Netzwerk Darm­
städter Veranstalter:innen zusammengefunden.

Nach mehr als einem Jahr Pandemie, mehreren 
Lockdowns und einem Hin und Her für Konzert- und 
Festivalveranstaltende wagt ein neues Kulturbünd-
nis in Darmstadt den nächsten Schritt zurück in die 
Welt der Live-Shows. Das Endlich Open Air steht im 
Kontext des monatelangen Veranstaltungsverbots 
wegen der Corona-Pandemie, welches erst kürzlich 
42 Festivals aus Hessen dazu bewegte, sich mit 
einem Positionspapier an die Politik zu wenden und 
Perspektiven sowie Planungssicherheit zu fordern.

FETTE DOSIS

Zehn bekannte Acts und ein um
fassendes Hygienekonzept: 806qm,  

Bedroomdisco und Centralstation 
veranstalten das Endlich Open Air 

vom 30. Juli bis 08. August auf 
dem Messplatz. Endlich wieder 

Live-Konzerte!
 TEXT: PIT STEINERT | FOTO ORGA-TEAM: JAN EHLERS  

FOTOS KÜNSTLER:INNEN: ENDLICH OPEN AIR
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oder die Indie-Band Mighty Oaks aus Berlin sind 
Hingucker und sorgen für Aufmerksamkeit für 
das neu konzipierte Endlich Open Air, das vom 30. 
Juli bis zum 8. August pandemie-kompatibel auf 
dem Darmstädter Messplatz stattfinden soll. „Wir 
erwarten ein bunt gemischtes Publikum. Das war 
auch das Ziel beim Booking“, erklärt Saskia. „Wie 
der Name schon sagt, geht es darum, endlich wie-
der Live-Musik zu erleben – und das wollten wir 
natürlich möglichst allen Menschen ermöglichen.“

Zusammen mit dem zuletzt bekannt gegebenen 
Auftritt des Trios Wiebusch-Bosse-Uhlmann 
ist das Line-up nun mit insgesamt zehn Acts 
komplett. Pro Tag können sich die Besucher:innen 
Tickets für einzelne Parzellen kaufen, sogenannte 
„Picknick-Inseln“ (mindestens sechs Quadratme-
ter groß), auf denen immer maximal vier Leute 
zusammensitzen. „Der Messplatz bietet dabei eine 
super Infrastruktur für eine so große Veranstal-
tung – gerade mit Sicherheits- und Hygienekon-
zept“, erklärt Saskia. Er sei nicht nur gut zu Fuß 
und mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen, 
sondern habe auch die nötige Fläche, um entspre-
chende Abstandsregelungen einhalten zu können.

Doch ist so eine große Veranstaltung zurzeit über-

Video-Reportage zum Endlich
—
Eindrücke vom Aufbau des Endlich Open Airs 
sowie vom ersten Konzert am 30. Juli inklusive 
Interview mit dem Orga-Team hat P-Videoristi 
Jan Mangelsdorf gefilmt. Online anzuschauen 
unter: p-stadtkultur.de/endlich-open-air

haupt realistisch? „Bei den aktuellen Zahlen gehen 
wir davon aus, dass das Festival stattfinden kann“, 
sagt Saskia. Letzten Endes sei das Ganze jedoch 
vom Verlauf der Pandemie abhängig: „Die Sicher-
heit von unseren Gästen, Künstler:innen und unse-
ren Mitarbeitenden steht natürlich an allerhöchster 
Stelle.“ Man arbeite beim Hygienekonzept eng mit 
der Stadt und den entsprechenden Behörden zu-
sammen, um „von allen Seiten die Absicherung zu 
haben, dass die Veranstaltung so sicher wie mög-
lich stattfinden kann“. Anfang Juni, zum Zeitpunkt 
des Interviews für diesen Artikel, war man positiv 
gestimmt, dass das gut funktionieren werde. ❉

Indie, Soul, Punk, Pop, HipHop und 
Psychedelic
— 
Das Endlich Open Air wird von den Darmstädter 
Einrichtungen 806qm, Bedroomdisco und der 
Centralstation veranstaltet und zeigt über den 
Zeitraum vom 30. Juli bis 08. August 2021 je-
weils ein Konzert pro Tag. Essen und Trinken gibt 
es vor Ort, die Eintrittskarten kosten zwischen 28 
und 48 Euro. Zu sehen sind in chronologischer 
Reihenfolge: Mighty Oaks, Joy Denalane, Helge 
Schneider, Muff Potter, Alice Merton, Mine, Nura, 
Joris, Wiebusch-Bosse-Uhlmann und Altin Gün.

endlichopenair.de
Facebook und Instagram: @endlichopenair

 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets für eine 
Show Deiner Wahl auf p-stadtkultur.de.

LIVE-KULTUR



Aufgeschnappt! Aufgeschnappt!
Stadtkultur-Neuigkeiten
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Euch fehlt noch ein Soundtrack für den Sommer? 
Hier ist er! Lui Hill haut mit seiner neuen EP 
„Creatures“ sechs super frische Songs raus, die di-
rekt ins Ohr gehen. Dass sich der Musiker hierbei 
vom atmosphärischen Neo-Soul löst, deutete die 
gleichnamige Single an, die als Vorbote bereits im 
Winter 2020 erschienen war (das passende Video 
dazu ist auch ganz geil). Disco-Beats, Inspiratio
nen von Daft Punk und Justice, Funk und Rap- 
Anleihen ziehen das Tempo an. Neues wagte der 
Exil-Darmstädter nicht nur bei seiner Verortung 
im Klangkosmos der Popmusik, sondern auch 
inhaltlich. Während das selbstbetitelte Debüt-Al-
bum von 2018 unüberhörbar eine autobiografische 
Auseinandersetzung abbildete, weicht der Fokus 
jetzt von Persönlichem. „Wie soll man auch immer 
so viel Dramatisches und Tiefschürfendes erleben, 
während man gezwungenermaßen fast nur zu 
Hause oder im Studio sitzt?“, erklärt Lui Hill alias 

Philipp Rittmannsperger. Und so findet sich zum 
Beispiel mit „Sidewinder“ eine Hommage an den 
Jazztrompeter Lee Morgan in der Tracklist. Hört 
mal rein, macht echt Bock. Gibt's als digitales Re
lease bei gängigen Anbietern als Stream.  
facebook.com/luihillmusic und luihill.com

Die Darmstädter Sezession ist auf der Suche nach 
junger Video- und Filmkunst! Der Förderpreis der 
Künstlervereinigung hat sich 2021 dem Medium 
Bewegtbild verschrieben – und spannt einen in-
ternationalen Bogen. Die Ausschreibung findet in 
Kooperation mit Blue Star Contemporary, dem am 
längsten bestehenden gemeinnützigen Raum für 
zeitgenössische Kunst in San Antonio, Darmstadts 
texanischer Partnerstadt, statt. Unter dem Titel 
„Projection/Projektion“ können zeitgenössische 
Werke von maximal zehn Minuten Spielzeit ein-
gereicht werden. Bis zu zwölf Arbeiten werden im 

TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: NICOLAS BLANCHADELL (LUI HILL) + INUI +  
SABRINA VORWERK (TOBI VORWERK & THE SHAKEY PINES) + GOLDEN LEAVES FESTIVAL
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Rahmen eines Sommerkinos Ende August/Anfang 
September auf dem Gelände der Ziegelhütte ge-
zeigt. Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert. Neu ist 
der Carlo Mierendorff Preis, der mit 1.500 Euro do-
tiert ist. Bewerben können sich Kreative, die „über 
Kunst durch Sprache reflektieren und regelmäßig 
Texte, Audiobeiträge oder Videos“ hierzu veröffent-
lichen. Die Ausschreibung läuft noch bis 16. Juli. 
Bewerben können sich alle ab dem 01. Januar 1981 
Geborenen. Infos: darmstaedtersezession.de

Tobi Vorwerk startet mit neuen Ideen in den 
Sommer. Der Singer-Songwriter mit Rauschebart 
und starker Stimme lässt das Musizieren als So
list hinter sich und hat eine Band mit lokalem 
All-Star-Charakter versammelt. Mit Ellen Janiel 
am Bass und Gesang (Rivers), Patrick Zehner an 
den Drums (Wortblind) und Fabian von Boetticher 
am Klavier und Gesang (Rooftop Riots) wurden die 
Weichen auf zeitgenössischen Indie-Folk-Pop ge-
stellt. The Lumineers, The Head and the Heart und 
Co. grüßen! Der Bandname steht mit Tobi Vorwerk 
& The Shakey Pines und bald gibt’s auch erstes 
Material zu sehen und hören. Am 16. Juli und 06. 
August werden zwei Videos aus den Live-Recor-
ding-Sessions als Musikclips veröffentlicht – und 
werden kurz darauf auch als digitale Singles als 
Stream zu finden sein. tobivorwerk.de 
 
Mit Groove, experimentell und unkonventionell 
gehen Inui ans Werk. Die noch recht frische Jazz-
Kombo gründete sich bereits 2020 um Mitglieder 
der Minimalismus-Jazzrock-Band Nic Demasow: 
Nico Petry (Schlagzeug, Percussion), Denise Frey 
(Saxofon, Elektronik) und Fabian Galler (Klavier, 
Synthesizer). Nachdem die gegenwärtigen Um-
stände den Bandstart etwas erschwerten, geht's 
jetzt in die Vollen. Den Juni nutzte das Trio, um in 
der noch leer stehenden Centralstation Aufnahmen 
fürs erste Album einzuspielen. Der Sound: super 
divers, ein rauschhafter Trip durch facettenreiche 
Klangwelten. facebook.com/INUItrio 

Ein nordisches Indie-Dreigespann macht das Pro-
gramm des Endlich Open Airs komplett. Am Sams-
tag, 07. August, werden Markus Wiebusch (Kettcar), 
Bosse und Thees Uhlmann als neu formiertes Trio 
unter den Titel „Wiebush Bosse Uhlmann“ auf der 
Bühne stehen. Mehr Infos zum Festival auf dem 
Darmstädter Messplatz vom 30. Juli bis 08. August 
findet Ihr auf Seite 36. endlichopenair.de

Über Sterben, Tod und Trauer zu sprechen, ist  
nicht alltäglich. Tabus abzubauen will eine Gruppe 
junger Ehrenamtlicher des Malteser Hospizzen-
trums Darmstadt/Südhessen fördern. Die in der 
Sterbe- und Trauerbegleitung Aktiven starten 
hierzu die „Before I die“-Kampagne. Anonym und 
digital könnt Ihr Antworten auf die Frage, was Ihr 
vor Eurem Tod noch machen möchtet, einsenden. 
Ziel sei, „Menschen dazu anzuregen, sich mit Ster
ben und Trauer auseinanderzusetzen“, erklärt 
Jana Haselberger die Idee. Weitere Infos findet 
Ihr online: malteser.de/hospizarbeit/junge-men-
schen-in-begleitungen.html

Selbstlos nähte Sandra Wöckel im vergangenen Jahr 
Hunderte Stoffmasken für den guten Zweck. Um 
die drei Jahre alte, an Leukämie erkrankte Sofia aus 
Pfungstadt und deren Familie zu unterstützen, rat-
terte die Nähmaschine der 38-jährigen Darmstäd-
terin im Akkord. Im Rahmen der Spendenaktion,  



die vom Stoffladen Sterntaler unterstützt wurde, 
waren die Masken unter anderem in der Buchhand-
lung am Markt und der Buchhandlung Lesezeichen 
gegen einen Spendenbetrag zu erhalten. 1.380 Euro 
kamen so zusammen, die kürzlich Sofia übergeben 
wurden. Da (selbst genähte) Masken womöglich 
zunehmend aus dem Alltag verschwinden, wurde 
nun ein Spendenkonto eingerichtet. IBAN: DE48 
5085 0150 0129 1950 37

Das Golden Leaves Festival fällt auch 2021 aus. Die 
Veranstalter sprechen von einer Absage, die „un-
endlich geschmerzt hat“. Angesichts der gegenwär-
tigen Gegebenheiten sei es unmöglich, das Open Air 
kostendeckend und gleichzeitig pandemiekonform 
durchzuführen, weil jegliche Planungssicherheit 
fehle. Eben diese forderte jüngst ein breiter Zusam-
menschluss von 42 Festivals in Hessen von der 
Politik ein (siehe P Ausgabe #134 vom Juni 2021). 
Der lancierte Hilferuf blieb jedoch ohne substanzi-
ellen Widerhall aus den Parlamenten. Nachdem das 
spätsommerliche Festival mit stets geschmacksi-
cherem Indie-Line-up nun bereits zum zweiten Mal 
in Folge ins Wasser fällt, stehen die Veranstalter 
mit dem Rücken zur Wand: „Im letzten Jahr haben 
wir noch geschrieben, dass wir nicht um Almosen 

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

MD21_Anzeige_148x101.pdf 1 21.06.21 12:48

betteln wollen. In diesem Jahr sind wir leider darauf 
angewiesen.“ Einen Überblick zu den Möglichkeiten, 
das Festival und dessen Strukturen zu unterstützen, 
findet Ihr hier: goldenleavesfestival.de

Die sich stets wandelnde 640 Meter lange Lincoln 
Wall ist Hessen größte legale Graffiti-Wand. Der 
von lokalen, nationalen und internationalen Spray-
ern fortwährend neu gestalteten Fläche hat Gregor 
Krisztian jetzt sein 14. Hinguckbuch gewidmet. Auf 
29 Seiten dokumentiert der Herausgeber Streetart in 
aller Vielfalt und Farbenpracht. Die Hinguckbuch- 
Reihe veröffentlicht der Kommunikationsdesigner 
seit Anfang 2020 regelmäßig in rein digitaler Form 
und kostenfrei. facebook.com/hinguckbuch 

ANZEIGE
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Endlich wieder ins Kino  
– und aufs Filmfest!

Unsere Film-Tipps im Juli und August 
AUSWAHL + TEXTE: DIRK HENNINGER | ABBILDUNG: SEARCHLIGHT PICTURES („NOMADLAND“)

 Untergangsvisionen im 
Museum

Katastrophenfilme gab es schon kurz nach der 
Erfindung der bewegten Bilder: 1907 kam ein Strei-
fen über den Untergang von Pompeji in die Kinos. 
Seitdem strömen die Zuschauer wegen spekta-
kulärer Bilder mit menschlichen Dramen in Filme 
wie „San Francisco“, „Briefe eines Toten“, „Titanic“ 
oder „The Day After Tomorrow“. Die Ausstellung 
„Katastrophe. Was kommt nach dem Ende?“ im 
Frankfurter Filmmuseum widmet sich auf Basis 
eines kulturhistorischen Kontexts den vielfältigen 
Aspekten des Genres und der Faszination des 
Untergangs.
—
„Katastrophe. Was kommt nach dem Ende?“  
(Ausstellung)
Mo, 14.07.2021, bis 09.01.2022
Deutsches Filmmuseum Frankfurt 

	 Nichts mehr zu verlieren 
als die Freiheit

„Das letzte Stückchen Freiheit in Amerika ist ein 
Parkplatz“ heißt es im Vorwort der literarischen 
Vorlage von „Nomadland“. In dem Film von Chloé 
Zhao geht es um den Überlebenskampf moderner 
Nomaden in den USA. Dafür gab es unter anderem 
den Goldenen Löwen in Venedig und drei Oscars 
(bester Film, beste Hauptdarstellerin und Regie). 
Frances McDormand („Three Billboards ...“) spielt 
eine Frau, die nach der Rezession 2008 alles ver- 
loren hat. Mit ihrem Van bricht sie auf in den 
Westen und ein Leben außerhalb konventioneller 
Regeln. 
—
„Nomadland“  
ab Do, 01.07.2021  
Programmkino Rex

1 2

1
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4   Sommerkino und Filmfest
 
Das Kommunale Kino in Weiterstadt startet nach 
der Pandemie wieder durch: Im Juli gibt es ein 
zweiwöchiges Open-Air-Sommerkino im Brauns-
hardter Schlosspark (mit Kopfhörern und nur für 
jeweils 100 Zuschauer) sowie die Wiedereröffnung 
des Kommunalen Kinos. Im August folgt dann das 
kultige Filmfest an gewohnter Stätte im und am 
Braunshardter Tännchen mit fünf Tagen Kurzfilm-
Programm. Wer wird diesmal den „Filmhirsch“ 
gewinnen? Wie genau das Ganze coronakonform 
ablaufen wird, stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.
—
Filmfest Weiterstadt
Do, 12.08., bis Mo, 16.08.2021
Braunshardter Tännchen 

6   Demenz und Familie
 
Anne (Olivia Colman) hat jahrelang ihren demenz-
kranken Vater (Anthony Hopkins) gepflegt und 
will nun mit ihrem neuen Partner nach Paris zie
hen. Doch der Zustand des Vaters verschlimmert 
sich: Er lehnt plötzlich jede Hilfe ab, misstraut den 
Angehörigen sowie seinem eigenen Verstand und 
zweifelt sogar an der Realität. Das Regiedebüt 
des Franzosen Florian Zeller ist die Verfilmung 
seines gleichnamigen Bühnenstücks, das viele 
Theaterpreise gewann. Sowohl das Drehbuch als 
auch Hopkins wurden dieses Jahr mit Oscars 
ausgezeichnet.
—
„The Father“
ab Do, 26.08.2021
Programmkino Rex 

	 Ein berauschendes  
Experiment 
Den Auslands-Oscar und vier europäische Film- 
preise gab es für „Der Rausch“ von Thomas Vin
terberg („Das Fest“), der mit mehr als 800.000 
Zuschauern ein Riesenerfolg in seiner dänischen 
Heimat war. Mads Mikkelsen („James Bond 007: 
Casino Royale“, „Doctor Strange“) ist ein desillusi-
onierter Lehrer mit Ehe-Problemen und wagt mit 
drei Kollegen ein Experiment: Läuft es im Leben 
besser, wenn man stets einen leicht erhöhten 
Alkoholpegel hat? Ja, tatsächlich. Doch die Pro-
banden übertreiben es, und so läuft alles völlig  
aus dem Ruder.
—
„Der Rausch“
ab Do, 22.07.2021
Programmkino Rex (+ „Sommer-Kino“ Weiterstadt)

	 Die letzten Monate der 
Weimarer Republik 
1931 zieht Jakob Fabian (Tom Schilling) in Berlin 
nachts mit seinem reichen Freund Labude (Albrecht 
Schuch) durch Kneipen, Bordelle und Künstlerate-
liers. Als Cornelia (Saskia Rosendahl) seinen Weg 
kreuzt, verliebt er sich und entwickelt kurzzeitig 
ein positives Lebensgefühl. Aber dann verliert er 
den Job – und es zieht eine ganz andere Katastro
phe auf. Die im Wettbewerb der Berlinale gelau-
fene Erich-Kästner-Verfilmung „Fabian oder Der 
Gang vor die Hunde“ von Dominik Graf überzeugt 
nicht nur durch das Schauspieler-Ensemble.
—
„Fabian oder Der Gang vor die Hunde“
ab Do, 05.08.2021
Programmkino Rex 

3

5

Weitere Kino-Tipps 
— 
Folgende Filme, die wir im P bereits als Tipps veröffentlicht hatten, dann aber coronabedingt ausgefallen 
sind, laufen nun ebenfalls an: „A Quiet Place 2“ und „Freaky“ starten ab sofort, „Falling“ am 12. August 
und „Doch das Böse gibt es nicht“ am 19. August.

Das volle Programm und Tickets online auf kinos-darmstadt.de 
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Alles in Bewegung
Unsere Kunst-Highlights für Juli und August 

AUSWAHL + TEXTE: JULIA HICHI | ABBILDUNGEN: PIERRE KRÖGER (1) + BERND DONABAUER (2) +  
JOHN GERRARD (3) + MAX SKORWIDER (4) 

 Hommage an Sammlerinnen 
Hinter jedem einzelnen Kunstobjekt der weit über 
20.000 Werke umfassenden Sammlung des Kunst 
Archivs Darmstadt verbirgt sich eine individuel-
le Provenienzgeschichte, die in der regelmäßig 
stattfindenden Ausstellungsreihe „Geschenkt, 
Gestiftet und Erworben“ offengelegt wird. Mit der 
Ausstellung dankt das Archiv den wohlwollen-
den Privatpersonen, die mit ihren Schenkungen 
und Stiftungen die Sammlung des Kunst Archivs 
erweitern. Eine Besonderheit der aktuellen Aus-
stellung: Es werden ausschließlich Kunstwerke 
von Sammlerinnen ausgestellt.
—
04.07. bis 01.10.2021  
(Di + Mi + Fr: 10 bis 13 Uhr, Do: 10 bis 18 Uhr)
Kunst Archiv Darmstadt e. V., Kasinostraße 3
kunstarchivdarmstadt.de

	 Musikalische Plakatkunst
 
Plakate tragen eine informierende und auffordern-
de Botschaft in sich, können gesellschaftlich-poli-
tische Probleme aufzeigen und als Spiegel der Zeit 
eingesetzt werden. Politisch und künstlerisch popu-
lär geworden ist die polnische Plakatkunst der 
Nachkriegszeit, die Max Skorwider in seinen gra-
fischen Designs aufgreift. Eigens für das Deutsche 
Polen-Institut fertigte er 26 Plakate mit eigenen 
Motiven an, die einen musikalischen Bezug zum 
Rock, Pop und Jazz haben und die deutsch-polni-
schen Musikbeziehungen und deren historischen 
Umstände hervorheben.
—
bis 03.09.2021  
(Mo bis Fr: 10 bis 16 Uhr, Sa: 10 bis 13 Uhr)
Deutsches Polen-Institut, Residenzschloss  
(über Eingang Karolinenplatz)
deutsches-polen-institut.de

	 Technik vs. Natur 
Inmitten einer kargen Wüstenlandschaft im Wes-
ten der USA befindet sich eine Pferdekopf-Pumpe, 
die in der Echtzeit-Simulation „Lufkin (nahe Hugo, 
Colorado)“ die Hauptrolle spielt. Die Kamera des 
irischen Künstlers John Gerrard umkreist die Pum-
pe in langsamen Bewegungen und zeichnet deren 
Öl-Beförderung auf. Die Liveschalte zeigt nicht nur 
den Rhythmus der Maschine, sondern auch die 
unterschiedlichen Tageszeiten und Wetterbedin-
gungen, wodurch die Installation, die vom Vorplatz 
der Kunsthalle aus zu sehen ist, immer wieder 
neue Blickwinkel bietet.
—
bis 20.06.2022  
(Mi bis So: 11 bis 17 Uhr)
Kunsthalle Darmstadt, Steubenplatz 1
kunsthalle-darmstadt.de

2	 Verzerrt und verfremdet 
Statisch und gleichzeitig schwerelos sind die Foto
grafien von Brigitta Fiesel und Bernd Donabauer, 
die derzeit im „HUB31“ zusammentreffen. Schwere 
Industriebauten sind durch die Bewegung der auf-
nehmenden Kamera verzerrt und verfremdet, wer-
den abstrakt und lösen sich in ihrer Form gänzlich 
auf. Angelehnt an die philosophische Theorie des 
Leviathans von Thomas Hobbes sind die subjek
tiven Fotografien Mahnmale von Ausbeutung 
natürlicher und gesellschaftlicher Ressourcen und 
geben philosophische Denkanstöße.
—
bis 15.08.2021  
(werktags von 08 bis 18 Uhr)
art.LAB im HUB31, Hilpertstraße 31
art.lab3.org
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 Made in Darmstadt 
Neben der laufenden Bewerbung zum Weltkultur
erbe und den aufwendigen Renovierungsarbeiten 
präsentiert das Museum Künstlerkolonie den zwei
ten Teil der Ausstellung „Raumkunst“. Die Aus-
stellung, die als Sammlungspräsentation konzipiert 
wurde, veranschaulicht mit Artefakten von 1904 bis 
1914 die Idee der Künstlerkolonie-Mitglieder einer 
gesamtkünstlerischen Reformbewegung. Eine Be-
sonderheit liegt darin, dass mithilfe von 3D-Visua-
lisierungen die Exponate in ihrem ursprünglichen 
Raumkontext von 1914 erfahrbar werden.
—
bis 28.11.2021  
(Di bis So: 11 bis 18 Uhr)
Museum Künstlerkolonie, Olbrichweg 13a
mathildenhoehe.eu 

	 Collagierte Porträts
 
Die neue Ausstellung im Apéro zeigt die Mi-
xed-Media-Arbeiten von Vincent Mark der 
vergangenen anderthalb Jahre. In seinen Bildern 
der Serie „art destruct“ zerschneidet der junge 
Darmstädter Künstler Leinwände, die er anschlie-
ßend auf einen farbig-gestalteten Bildträger plat-
ziert und teils sogar mehrfach übereinanderlegt. 
Dadurch entstehen dreidimensionale Erhöhungen, 
die das Bild wie ein Relief wirken lassen. Die 
geometrisch angeordneten Formen ordnen sich 
zu Porträts und evozieren die dekonstruktiven 
Formen des Kubismus.
—
05.07 bis 29.08.2021  
(Di-Fr: 11.30 bis 22 Uhr, Sa: 10 bis 19 Uhr)
Schaufenstergalerie Apéro Café & Tagesbar, Schul-
straße 6
vincentmarkart.com/artdestruct

	 Typografie, Formen und 
Farben 
Zu Ehren des Grafikdesigners Christof Gassner 
richtet das INTeF eine Einzelausstellung mit dem 
Titel „Zeitläufte“ ein. Aus dem Designbereich nicht 
wegzudenken, entwickelte Gassner visuelle Pro-
gramme, Editoriale und Corporate Designs, Buch-, 
Plakat und Briefmarkengestaltung für bekannte 
Firmen wie Braun und Canton oder die Zeitschrift 
Öko-Test. Neben dem Rückblick auf sein Werk liegt 
der Fokus der Ausstellung auf Briefmarken und 
Plakaten. Im Großem wie im Kleinen wird unser 
Auge auf die Wirkung von Typografie, Formen und 
Farben sensibilisiert.
—
bis 29.08.2021  
(Di bis Sa: 11 bis 17 Uhr, So: 11 bis 14 Uhr)
Institut für Neue Technische Form e. V. (INTeF),  
Friedensplatz 11
intef.info 

	 Kunst, die verbindet 
Ganz nach dem Motto Joseph Beuys', dass jeder 
Mensch ein Künstler ist, hat Kreativität nicht 
vordergründig etwas mit akademischer Bildung zu 
tun. Das sieht auch die inklusive Kunstinitiative 
„BehindART“ so, die jährlich die Werke von Künst-
ler:innen mit und ohne Handicap ausstellt. Ein 
Potpourri an Kunstwerken im großen und kleinen 
Format, Skulpturales wie Gegenständliches, Figür-
liches und Abstraktes: Alles ist dabei und kann vor 
Ort erworben werden.
—
12.07. bis 08.10.2021  
(Mo bis Fr: 09 bis 16 Uhr)
Bildungszentrum des Hessischen Handels, 1. Stock 
des Goebelhauses, Goebelstraße 21
hessendesign.de
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Till Augustin Nürnberg
Gloria Brand Dreieich
Bettina Bürkle Ostfildern
Uwe Esser Krefeld
Margareta Hesse Berlin
Nikolaus Heyduck Darmstadt
Siegfried Kreitner München
Willes Meinhardt Weiterstadt
Frank Piasta Freiburg
Vera Röhm Darmstadt
Alf Setzer Stuttgart
Klaus Staudt Frankfurt
Jens Trimpin Mannheim

der raum dazwischen
Transparenz

Info: www.darmstaedtersezession.de
oder telefonisch: 0173 9812380

Eine Ausstellung der Darmstädter Sezession  20. Juni bis 18. Juli 2021 / Fr, Sa, So,13–18 Uhr

Designhaus Darmstadt
Eugen-Bracht-Weg 6

64287 Darmstadt

Freitag, 9. Juli 2021 / 19 Uhr
Glasotronik à deux: mesomorph
installative Konzertperformance mit
Andreas H.H. Suberg & Nikolaus Heyduck

ANZEIGEN
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Fresh wie Sommerregen
Unsere Theater-Tipps im Juli und August  

 AUSWAHL + TEXTE: LEA SPILL + THOMAS LENZ | FOTO: FELIX AHLERT, JUST FOR FUN STRASSENTHEATERFESTIVAL DARMSTADT

Italian-Culture-Job: Vielleicht wird die Welt nach 
Corona für kurze Zeit wie der kitschig-schöne Be- 
ginn eines Woody-Allen-Films: pittoreske Kulissen, 
heiter-melancholische Musik, warme und stim-
mungsvolle Bilder wie in „To Rome With Love“. Wer 
es italienisch mag und sich konzertant gern von 
einer Arie entführen lässt, sollte „Alles Oper(ette)“ 
des Staatstheaters besuchen. Denn da sind sie alle 
zu hören: Verdi, Puccini, Mozart und Leoncavallo. 
Und das alles als Sommer-Open-Air auf dem Ge-
org-Büchner-Platz, das die großen Opern-Klassiker 
unters kulturhungrige Volk bringt. Die Zusammen-
stellung ist wie eine Supergroup, ein Best-of-Mix
tape oder die Avengers: Die Besten rausgepickt und 
zu einer unschlagbaren Einheit verschmolzen.

Juckt’s wen, wer spielt? Die Frage danach, wie 
elitäre Einrichtungen zu rechtfertigen sind und 
wie Vielfalt in ihnen gedeihen kann, ist groß und 
wichtig. Denn muss Hochkultur wirklich Hochkultur 

sein, wenn sie für alle da sein will? Nach „Kra-
nichstein represent“ wagt das Staatstheater nun 
ein großes Langzeit-Experiment: Die vielfältige 
Stadtgesellschaft soll eine Bühne erhalten – ein 
kritischer Programmbeirat, ein Labor der Vielfalt 
namens „Stadtkantine“ und die „Future WG“ in-
klusive. Highlights sind der dritte Teil der Trilogie, 
die mit „Kranichstein represent“ begann und mit 
„Darmstadt represent“ sowie dem Musikprojekt 
„Sound of Eberstadt Süd“ endet. Mal sehen, ob das 
Experiment gelingt und wirklich alle Gruppen – 
auch die der langweiligen Mitte - der Stadtgesell-
schaft theatralisch zu Wort kommen. 
—
„Alles Oper(ette)“  
am Fr, 02.07. + Sa, 03.07., jeweils um 20 Uhr
„Auftritt/Enter Darmstadt“  
alle Termine und Orte auf der Webseite des Staats-
theaters
staatstheater-darmstadt.de

1  	Open-Air-Stage Georg-Büchner-Platz 

2
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Das letzte Viertel des Urlaubs, das letzte Stück 
des Kuchens, das letzte Mal Sex für lange Zeit: 
Vergänglichkeit lässt uns melancholisch werden, 
bringt uns aber auch dazu, besonders zu genießen. 
Zwei womöglich ausgediente Schrapnelle wagen 
den Sprung in den letzten Lebensabschnitt, der 
genauso schön wie scheiße werden kann. Wer 
weiß das schon? Und wer weiß, wann Gevatter Tod 
seine Finger ausstreckt. Grotesk-clownesk, leise 
und heiter betreten diejenigen die Bühne, die sel-
ten eine haben: zwei alte Frauchen. Erinnerung ist 
Arbeit, die schmerzhaft und wunderschön zugleich 
ist. Eine Hommage an das Leben und den Genuss.

„Twee Oude Vrouwtjes – Zwei alte Frauchen“  
am Fr, 30.07. + Sa, 31.07. + So, 01.08.,  
jeweils um 20 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10
theatermollerhaus.de + theatertransit.de 

4  	Alte Schachteln, Tod, Lust

Während unsere Sofas in der Pandemie wenig 
Abwechslung boten, hat das Erleben dieser Zeit 
so viele Variationen wie das Virus selbst: Das Ko-
operationsprojekt „Out of the City“ nimmt mit der 
Gruppe Ubuntu, den „Darmstadt_Speakers“ und 
Theaterlabor INC. die individuellen Empfindungen 
der Corona-Zeit unter die Lupe. Sie sind Teil des 
Open-Air-Festivalprogramms „Ins Freie“, die viele 
Projekte in Hessen unter sich vereint. Im August 
in Darmstadt unterwegs ist dabei auch „Die Rol-
lende Rampensau“: Ein ausgebauter, ehemaliger 
Offiziersbauwagen macht seinem Namen alle Ehre 
und bietet für vier Wochen kulturelle Open-Air-Ver-
anstaltungen. Den Fahrplan für die Rampensau 
findet Ihr online unter kulturhunger21.de. 
—
„Out of the City – post pandemic Culture“  
am Fr, 09.07. + So, 11.07., jeweils ab 15.30 Uhr
„Die Rollende Rampensau“  
von Fr, 06.08. bis So, 29.08. an den Wochenenden, 
jeweils an verschiedensten Freiluftorten in Darmstadt 

3 	 Ab ins Freie
Der Straßentheaterbringdienst „Just for Fun Ex
press“ stillt im August und September den Kultur
durst der Heiner. Umweltfreundlich mit Lastenrad 
ist er unterwegs von Bessungen bis Arheilgen und 
bespielt verschiedenste Gärten und Außentheater. 
In diesen wird ein Postrad zum Schauplatz für 
feinste Handstand-Akrobatik, „Hände werden der 
Ursprung neuer Welten“ und die deutsche Büro-
kratie bekommt ab, was sie verdient: herzhaftes 
Gelächter. Abgerundet wird das Ganze von dem 
Kuriositätenkabinett zweier Illusionisten mit wo-
möglich übersinnlichen Kräften. Die Vorstellungen 
finden auf Spendenbasis statt. Weitere Infos zu 
den Künstler:innen sowie zum „Wann und Wo“ 
bekommt Ihr auf der „Just for Fun“-Webseite.
—
„Just for Fun Express“  
von Mi, 11.08. bis So, 05.09. an verschiedensten  
Freiluftplätzen in Darmstadt
justforfun-darmstadt.de

2 	 Art meets Asphalt

Geld oder Leben: eine Entscheidung, die meist im 
Zusammenhang mit einem Raub fällt. Aber was, 
wenn ein potenzieller Mörder bei Dir als Unter-
mieter einzieht und so Deinen Lebensunterhalt 
sichert? Die Pension des Ehepaars Bunting steht 
kurz vor dem Bankrott, als ein eleganter Mann 
eine Bleibe sucht. Er wirkt wohlhabend und wie 
ein echter Gentleman. Einsame Spaziergänge im 
Nebel sind sicher nur eine Marotte, wie sie Jung-
gesellen nun mal haben. Aber was, wenn er statt 
des Mondes das Morden genießt? Und was, wenn 
die Tochter mit dem potenziellen Killer und dem 
Polizisten gleichzeitig eine Affäre beginnt? Nun 
steht die Wirtin vor dem Dilemma: Soll sie statt 
Gerüchten lieber ein Abendessen kochen?

„Der Mieter oder das Geheimnis um Jack the Ripper“ 
am Fr, 02.07. + Sa, 03.07. + viele weitere Termine im 
Juli + August
Neue Bühne Darmstadt, Frankfurter Landstraße 195
neue-buehne.de

5 	 Ripper oder Rippchen
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Kalender Juli 2021
ACHTUNG!: Je nach gesetzlichen Vorgaben können Veranstaltungen auch kurzfristig untersagt 
werden. Alle Angaben ohne Gewähr. Updates: partyamt.de

ANZEIGE

> Abgespecktes Heinerfest.

 02

> Wanderkino <3

 01

DONNERSTAG, 01.07.2021

Ausstellungseröffnung: Keramiken von Monika Höhn 14:00 h Atelier & Galerie Trautmann

Wanderkino: Laster der Nacht 21:45 h Carree-Piazza

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Steinbruch Re-Opening 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

14. Heiner-KUBB-Turnier 18:00 h Herrngarten

Bieranstich im Heinergadde 19:00 h Karolinenplatz

FÄLLT AUS!: 70. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 02.07.2021

Open-Air-Konzert: Alles Oper(ette) 20:00 h Staatstheater

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Krone-Quiz mit Antje 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Heiner Herchenröder - Eigenes & Cover 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Garage Sabotage mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn mit D-Zero 18:00 h Centralstation

Casual Rock-Friday 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Rundgang über das nicht vorhandene Heinerfest 13:00 h Luisenplatz

FÄLLT AUS!: 70. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)   > 04

  > 05

  > 04

  > 04
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> Liederabend mit Paul & Julian.

 03

> Frühstücksliebe.

 04

Fein & Garten Fest Jagdschloss Kranichstein

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SAMSTAG, 03.07.2021

Open-Air-Konzert: Alles Oper(ette) 20:00 h Staatstheater

Konzert: Backs and Necks 19:00 h Hoffart Theater

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Heinz Strobel Project (Progressive Rock) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

80s on 45 RPM - New Wave, Rock-Pop & NDW 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn mit Urban Soul & Marko 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Frischzellen Sommerfest 18:00 h Bessunger Knabenschule

Spielmannsfluch 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Drehorgel-Konzert im Heinergadde 14:00 h Karolinenplatz

„Why nicht“ ein Liederabend 13:00 h TIP Theatergarten

Musicalrevue 18:00 h Stadtkirche

FÄLLT AUS!: 70. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

Fein & Garten Fest Jagdschloss Kranichstein

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SONNTAG, 04.07.2021

Globales Frühstück 10:00 h Osthang

Bay. Frühschoppen mit Live-Musik im Heinergadde 11:00 h Karolinenplatz

Zaubershow im Heinergadde 15:00 h Karolinenplatz

Musicalrevue 18:00 h Stadtkirche

FÄLLT AUS!: 70. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

Fein & Garten Fest Jagdschloss Kranichstein
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Wittichstraße 4
64295 Darmstadt
0151-157 154 87

MEHR ENERGIE!

JETZT
AUSPROBIEREN:

KÖRPERSEELE

GEIST
NEUER-
ÖFFNUNG

www.energy-yoga.net

Egal wohin die
Reise geht

DAS Outdoorgeschäft in Darmstadt
© vitaliymateha - Fotolia.com

Kleine Fluchten
Magdalenenstr. 3
64289 Darmstadt
Telefon: 06151 71 72 89
Mo. bis Fr. 10 bis 14 Uhr und
15 bis 19 Uhr · Sa. 10 bis 16 Uhr
www.kleinefluchtendarmstadt.de

Jetzt auch:

Online-
Shop!

ANZEIGE

> Wurzeln schlagen.

 06

> Drehorgel-Konzert.

 05

Egal wohin die
Reise geht

DAS Outdoorgeschäft in Darmstadt
© vitaliymateha - Fotolia.com

Kleine Fluchten
Magdalenenstr. 3
64289 Darmstadt
Telefon: 06151 71 72 89
Mo. bis Fr. 10 bis 14 Uhr und
15 bis 19 Uhr · Sa. 10 bis 16 Uhr
www.kleinefluchtendarmstadt.de

Jetzt auch:

Online-
Shop!

MONTAG, 05.07.2021

Film: Zeitreise durch den Odenwald 2 17:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Film: Aus dunklem Tann - Jagd- und Wilderersagen 19:00 h Prinz-Emil-Garten (Schlösschen)

Konzert: John Steam (Folk & Americana) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Heiner-Frühschoppen im Heinergadde 11:00 h Karolinenplatz

Drehorgel-Konzert im Heinergadde 12:00 h Karolinenplatz

Feuerwerkskonzert: Musik für Violine und Orgel 20:00 h Stadtkirche

FÄLLT AUS!: 70. Darmstädter Heinerfest Darmstadt (Innenstadt)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 06.07.2021

Foodtruck Afterwork - Street Food Corner 17:00 h Nachbarschaftsgarten

Impro-Jam 19:30 h Hoffart Theater

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

MITTWOCH, 07.07.2021

Konzert: Julakim 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

DONNERSTAG, 08.07.2021

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

The Groove Cookbook 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

80s Party 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dinner + Materialscreening mit Sarah Metz 19:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 09.07.2021

Theater: Chawwerusch - Wurzeln schlagen 19:00 h Hoffart Theater

Konzert: Papa Legba's Blues Lounge 20:00 h Agora

Lesung: De Schlümpp uff Hessisch - Blauschlümpp... 17:00 h Carree-Piazza

Konzert: Salon Erika (Shanty-Pop & Polka-Beats) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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ANZEIGE

> Papa Legba im Agora.

 07

> Flohmarkt, jippieh!

 08

Wittichstraße 4
64295 Darmstadt
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Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke mit Stritti 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Pop & Corn mit MTAS & TMAS 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Bruch Burning 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Live: Bird & Seek (Indie-Folk) 20:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SAMSTAG, 10.07.2021

7. Hof-Flohmarkt 10:00 h Ringstraße, Eberstadt

Kabbaratz: Ich würde alles für mich tun 20:00 h Agora

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Vibes O’ Five (Cover Rock) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn mit DJ General Motors 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

Rammstein-Party 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Fundstück auf'm Grundstück 2021 11:00 h Martinsviertel

Ausstellung: Thusanang e.V. 15:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SONNTAG, 11.07.2021

Ausstellungseröffnung: Aus der Form 11:00 h Haus der Deutsch-Balten

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 19:30 h Bessunger Knabenschule

Treffpunkt Tanke - Familien Willkommen 16:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Woogsprint-Triathlon 06:00 h Am Großen Woog
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ANZEIGE

> Endlich wieder Elias in der Krone.

> Mal wieder ins Krönchen?

MONTAG, 12.07.2021

Konzert: Revolution Breakdown (Green Day Tribute) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 13.07.2021

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

MITTWOCH, 14.07.2021

Konzert: Gramm Art Project (Looping G.A.P.) (Jazz) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

DONNERSTAG, 15.07.2021

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

The Groove Cookbook 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

80s Party 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 16.07.2021

Konzert: Magic Ed Combo 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krone-Quiz mit Antje 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)
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www.digitalstadt-darmstadt.de

DIGITALES
STADTLABOR

DARMSTADT
Mobil

Ausprobieren, spielen, basteln,
mitmachen, zuschauen und
verstehen!

Bei den Vor-Ort-Aktionen des
Digitalen Stadtlabors Darmstadt geht es
darum, Digitalisierung leicht verständ-
lich und erlebbar zu machen.

Per E-Lastenbike machen wir uns dazu
ab Juli 2021 auf den Weg quer durch
Darmstadt. Erster Stop ist der Eigen-
betrieb Darmstädter Werkstätten und
Wohneinrichtungen (EDW).

www.digitalstadt-darmstadt.de/stadtlabor/



ANZEIGE

> Pop & Corn vor der CS.

> Digitale Sternfahrt.

Rockyremmidemmi mit Sir N 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn mit David Broghammer & Daniele Iezzi 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Rock Club 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dinner + Film mit Sarah Metz 19:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SAMSTAG, 17.07.2021

Live: Trio Simplified 19:30 h Prinz-Emil-Garten

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Howlin’ King Snake (60s & 70s Blues Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Garage Sabotage mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn mit 2damenohnenamen 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Make Me Boom 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Under The Radar - In The Shadows Theater im Pädagog

Konzert: Gwen Dolyn & Toyboys 20:00 h AfkV – an der Tanke

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (verschiedene  
Locations)
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www.digitalstadt-darmstadt.de

DIGITALES
STADTLABOR

DARMSTADT
Mobil
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lich und erlebbar zu machen.

Per E-Lastenbike machen wir uns dazu
ab Juli 2021 auf den Weg quer durch
Darmstadt. Erster Stop ist der Eigen-
betrieb Darmstädter Werkstätten und
Wohneinrichtungen (EDW).

www.digitalstadt-darmstadt.de/stadtlabor/



ANZEIGE

Gefördert vom Hessischen Ministerium fürWissenschaft und Kunst im Rahmen des Kulturpakets 2 des Landes Hessen und unterstützt durch DIEHL+RITTER/INS FREIE!

INS FREIE! Ein Programm des Hessischen
Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst

Ein Programm des Hessischen
Ministeriums für Wissenschaft
und Kunst

„Büro für nicht geschriebene Liebesbriefe“
auf dem Georg-Büchner-Platz (Künstlerische Intervention)
Di, 27.07.2021 • Mi, 28.07.2021 • Do, 29.07.2021 • Mi, 25.08.2021
jeweils 15:00 h – 18:00 h • Georg-Büchner-Platz
TäglicheVeränderungen/Aktualisierungen bitte überprüfen:
www.theatertransit.de
„das Büro für ungewöhnliche Maßnahmen“ ist immer wieder
im öffentlichen Raum oder zu ausgewählten Anlässen undThemen unterwegs.
Akteurinnen:Ann Dargies, Heike Stock,Anne Fritz und weitere Kolleginnen ©
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„Das Jammermobil – BAUCHLADEN MONOPOL“
aus HH zu Gast bei TheaterTransit (Aktion & Performance)
Eine Hommage ans Jammern • Sophia Guttenhöfer & Carolin Christa & Kollaborateur*innen

Do, 29.07.2021 • Fr, 30.07.2021
jeweils 14:30 h – open end • Georg-Büchner-Platz
BAUCHLADEN MONOPOL macht Jammern wieder salonfähig!
KOMMT - ÄCHZT, RAUNT, JAMMERT: aus vollem Herzen!© Bauchladen Monopol

Gefördert:
Fonds Darstellende Künste

www.bauchladenmonopol.art

> Jazz Conceptions.

> Auf ins Theater!

SONNTAG, 18.07.2021

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Bessunger Jagdhof Open Air mit Outline 21 18:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 19.07.2021

Konzert: Jazz Conceptions - Session 19:00 h Hoffart Theater

Konzert: Pennello (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 20.07.2021

Foodtruck Afterwork - Street Food Corner 17:00 h Nachbarschaftsgarten

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Interactive Future Exhibition 09:00 h Online (WorldWideWeb)

MITTWOCH, 21.07.2021

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Simeon (Indie & Pop) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Jazz Conceptions - Session 20:00 h Schlossgarten

Interactive Future Exhibition 09:00 h Online (WorldWideWeb)
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Spritzig-frische Sommerweine

Jetzt bestellen unter
Tel. 06151-29 31 02 oder info@bernds-weinquelle.de
Bernds Weinquelle mbH, Bleichstraße 12A, Darmstadt

Probierpaket:36,-€ (8,00 €/L)statt
40,50 €
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Kalte Weine to Go!
Kalte Weine to Go!

Sechs leichte Weine für heiße Sommertage!

Jetzt bestellen unter 
Tel. 06151-29 31 02 oder info@bernds-weinquelle.de
Bernds Weinquelle mbH, Bleichstraße 12A, Darmstadt
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Sechs leichte Weine für heiße Sommertage!
Sechs leichte Weine für heiße Sommertage!
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aus HH zu Gast bei TheaterTransit (Aktion & Performance)
Eine Hommage ans Jammern • Sophia Guttenhöfer & Carolin Christa & Kollaborateur*innen
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Gefördert:
Fonds Darstellende Künste

www.bauchladenmonopol.art

ANZEIGE

> Kick it!

> Frau Nanke lässt bitten.

DONNERSTAG, 22.07.2021

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Konzert: Jazz Conceptions - Session 20:00 h Klause

Steinbruch Classics-Night 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Interactive Future Exhibition 09:00 h Online (WorldWideWeb)

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 23.07.2021

Konzert: Frau Nanke lässt bitten 20:00 h Agora

Rhein-Main-Magic 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Urban Fox (Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke mit Stritti 20:30 h Goldene Krone (Saal)

Pop & Corn mit Charalampos 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Konzert: Jazz Conceptions - Abschlusskonzert 1 20:00 h Bessunger Knabenschule

Bruchstücke mit DJ Jukebaka 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Live: Fleek (Nu Electric Jazz) 19:00 h Amt f. künstlerische Vermessung
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ANZEIGE

Eine beckettsche Clowneske

„Zwei alte Frauchen“
neu anders frei

von Toon Teleggen
Regie: Miriam Goldschmidt

Neu Bearbeitung: mit Ann Dargies und Gudrun Libnau
Ein frecher, unverfroreneBlickauf die Endlichkeit
UNDderGenussamLebenbis zumletztenMoment.

Ermöglicher*Innen der Aktualisierung
in Zeiten der Pandemie:
private Spender*Innen

www.theatertransit.de•06151-136722

„Zwei alte Frauchen“ zeigt humorvolle Episoden,
short cuts, mit zwei „ausgediente Schrapnellen“.

Mit absurdem Humor und großem Charme wird aus dem Leben
von alten Frauen erzählt, wie sie an jeder Ecke wohnen könnten.
Von Freundschaft, Liebe und Zärtlichkeit, von Einsamkeit und Tod.

Und von der Angst davor. Damit es weitergeht ...heiter.

©
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ig
itt
e
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l

Fr, 30.07.2021 20:00 h Freilichtbühne
Sa, 31.07.2021 20:00 h Freilichtbühne
So, 01.08.2021 20:00 h Freilichtbühne

Theater Moller Haus•Sandstraße 10, 64283 Darmstadt
Tickets: www.theatermollerhaus.de•60min. plus Theater Gespräche

> Julakim Duo im Agora.

> DontCanDJ-Comeback!

Interactive Future Exhibition 09:00 h Online (WorldWideWeb)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SAMSTAG, 24.07.2021

Konzert: Julakim Duo bLuzLand 20:00 h Agora

Theater: Das kunstseidene Mädchen 20:00 h Theater Moller Haus

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Used (Indie & Songwriter) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Soul Struttin’ Saturday - 60s & 70s Soul and Funk 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Ausstellung: Voicebox 16:00 h Nordbahnhof

Pop & Corn mit DontCanDJ 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Konzert: Jazz Conceptions - Abschlusskonzert 2 20:00 h Bessunger Knabenschule

Underground Evolution 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Dann Wohl Sophie 20:00 h AfkV – an der Tanke

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Popup-Biergarten 18:00 h Ponyhof

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 25.07.2021

Ausstellung: Voicebox 16:00 h Nordbahnhof
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Fr, 30.07.2021 20:00 h Freilichtbühne
Sa, 31.07.2021 20:00 h Freilichtbühne
So, 01.08.2021 20:00 h Freilichtbühne

Theater Moller Haus•Sandstraße 10, 64283 Darmstadt
Tickets: www.theatermollerhaus.de•60min. plus Theater Gespräche

ANZEIGE

> Dann Wohl Sophie.

> Latin Jazz im Agora.

Workshop Psychogeographische Karten + Expedition 15:00 h Amt f. künstlerische Vermessung

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 26.07.2021

Konzert: Harry Seyberth (Jazz, Blues & Pop) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 27.07.2021

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

MITTWOCH, 28.07.2021

Konzert: Kastedada 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

DONNERSTAG, 29.07.2021

Krone Young Stars (Jazz & Swing) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rockclub mit Peter e.S. 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Steinbruch Classics-Night 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 30.07.2021

Konzert: Mighty Oaks 19:00 h Messplatz

Konzert: SoL Crespo (Latin Jazz aus Buenos Aires) 20:00 h Agora

 19

 20

  > 04

  > 10



ANZEIGE

> Ui: Pop-up-Biergarten.

> Joy Denalane live.

The
world is
small

โลกใบเล็ก

მსოფლიო
პატარაა

کوچک دنیا
است உலகம்

சிறியது

Svet je malý

Bota
është e
vogël

Dünya
küçüktür

Adunyada
way yartahay

Le monde
est petit

Ο κόσμος
είναι μικρός

Verden
er liten

العالمُ
Աշխարհըصغيرٌ

փոքր է

Свет је
мален

Lumea
e mică

Мир
тесен

Pasaule
ir maza

Il mondo
è piccolo

Die Welt
ist klein

A világ kicsi

Thế giới
nhỏ bé

El mundo
es pequeño

ዓለም ትንሽ ናት

Свет је
мали

世界很小

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22 999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

• Übersetzungen
• Dolmetschen
• In allen Sprachen

Theater: Zwei alte Frauchen 20:00 h Theater Moller Haus

The Groove Cookbook 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Tobias Altripp Trio (Jazz) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krone-Quiz mit Antje 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Pop & Corn 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Rock-Down Party 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Pop-up-Biergarten 18:00 h Ponyhof

SAMSTAG, 31.07.2021

Konzert: Joy Denalane 19:00 h Messplatz

Improvisationstheater: It´s Showtime Babe 20:00 h Hoffart Theater

Theater: Zwei alte Frauchen 20:00 h Theater Moller Haus

Krönchen Pop up Cocktailbar 21:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Doors Reloaded (Doors Tribute) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

RockyReggaeDemmi mit Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Pop & Corn 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Gothic Club 2000 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

 21

 22

  > 10

  > 49

  > 49

Darmstädter Waffel Oase • Mühlstraße 60 • 64283 DA • 06151 / 66 06 700 

• Ein Biss 
• Ein Genuss 
• Ein unvergesslicher Moment 
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Der AirLiner –
Ihr Bus zum Flug

• Kongresszentrum
• Luisenplatz
• Hauptbahnhof

Täglich rund 40 Fahrten | Vom Hauptbahnhof zum
Terminal 1 in nur 30 Minuten | Große Gepäckfläche |
Kostenloses WLAN

Darmstadt
Innenstadt

• Terminal 1
• Terminal 2

Flughafen
Frankfurt/M.

Jetzt
wieder im

30-Minute
n-

Takt!
Aktuelle Informationen unter
www.heagmobibus.de/airliner

DADINA-HEAGmobilo_AirLiner_P_148x101_2021_06_15.indd 1DADINA-HEAGmobilo_AirLiner_P_148x101_2021_06_15.indd 1 15.06.21 12:3715.06.21 12:37

Weil wir Darmstadt lieben.
Bis bald im Vivarium oder
im Museum Künstlerkolonie.
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darmstadt-tourismus.de/wir-sehn-uns
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> Es gibt Reis, Baby!

> Muff Potter auf dem Messplatz.

ACHTUNG!: Je nach gesetzlichen Vorgaben können Veranstaltungen auch kurzfristig untersagt 
werden. Alle Angaben ohne Gewähr. Updates: partyamt.de

Kalender August 2021

SONNTAG, 01.08.2021

Konzert: Helge Schneider 19:00 h Messplatz

Theater: Zwei alte Frauchen 20:00 h Theater Moller Haus

Bessunger Jagdhof Open Air mit Stephanie ... 18:00 h Platz vor Jazzinstitut, Jagdhof

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 02.08.2021

Konzert: Muff Potter 19:00 h Messplatz

Theater: Chaim & Adolf 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Ben & Cherry 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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Ermöglicher*innen
in Zeiten der Pandemie:
private Spender*innen
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50 Minuten‚ interventiöses‘ Clownstheater, tragisch, komisch, irritierend, berührend.
Inszenierung der ‚MaCC‘ (MasterClass Clowns) der Schule für Clown und Ensembletheater 2021

www.theatertransit.de
www.clownsschule-darmstadt.de
www.theatermollerhaus.de

Sa, 14.08.2021 / 20:00 h • Premiere
So, 15.08.2021 / 10:00 h
Theater Moller Haus • Freilichtbühne
Sandstraße 10, 64283 Darmstadt
Altersangabe: Theater für alle
Karten: konakt@theatermollerhaus.de
Vorverkauf: 15,30 € / 12,30 € inkl. Gebühren
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> Mine!

 26

> Alice Merton.

 25

 
Georg Büchner Buchladen 

BuchBuchladen

 

Lauteschlägerstr. 18  |  64289 Darmstadt  |  fon (06151) 77424 

Mo - Fr 10 - 19 Uhr  |  Sa 10 - 16 Uhr  |  www.georg-buechner-buchladen.de  

Reiseziel Bücher 
 

Willkommen im 
 

DIENSTAG, 03.08.2021

Foodtruck Afterwork - Street Food Corner 17:00 h Nachaberschaftsgarten

Konzert: Alice Merton 19:00 h Messplatz

Impro-Jam 19:30 h Hoffart Theater

Theater: Chaim & Adolf 20:00 h Theater Moller Haus

Krone Old Stars Orchestra (Jazz & Evergreens) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

MITTWOCH, 04.08.2021

Konzert: Mine 19:00 h Messplatz

Theater: Chaim & Adolf 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Yusuf Sahilli 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

DONNERSTAG, 05.08.2021

Konzert: Nura + Support: Majan 19:00 h Messplatz

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 06.08.2021

Konzert: Joris 19:00 h Messplatz

Konzert: Juliana da Silva & Geovany da Silveira 20:00 h Agora

Film: Künstlerisches Kurzfilmkino - Kulturhunger21 Baba Jaga e.V., Schreberweg 23

Pop & Corn 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Doors Reloaded (Doors Tribute) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)
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> Nura beim Endlich Open Air.

 27

> Konzert im Agora.

 28

 
Georg Büchner Buchladen 

BuchBuchladen

 

Lauteschlägerstr. 18  |  64289 Darmstadt  |  fon (06151) 77424 

Mo - Fr 10 - 19 Uhr  |  Sa 10 - 16 Uhr  |  www.georg-buechner-buchladen.de  

Reiseziel Bücher 
 

Willkommen im 
 

SAMSTAG, 07.08.2021

Kabbaratz: Ich würde alles für mich tun 20:00 h Agora

Konzert: WiebuschBosseUhlmann 19:00 h Messplatz

Konzert: Swing it 20:00 h Theater Moller Haus

Theater: Zeitfenster oder die Farbe meiner Wand 18:00 h Baba Jaga e.V., Schreberweg 23

Pop & Corn 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

GO# Doppel - Zeitgenössischer Zirkus 20:30 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Stallion + Abandoned (Metal) 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 08.08.2021

Konzert: Altin Gün 20:00 h Messplatz

Theater: Zeitfenster oder die Farbe meiner Wand 18:00 h Baba Jaga e.V., Schreberweg 23

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 09.08.2021

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 10.08.2021

MITTWOCH, 11.08.2021

Just For Fun Express 20:30 h Theater Moller Haus

DONNERSTAG, 12.08.2021

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Just For Fun Express 20:30 h Theater Moller Haus

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)
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> Eat Darmstadt!

30

> Unerhört!

 29

FREITAG, 13.08.2021

Musical: Theater Lichtermeer - Romeo & Julia 19:30 h Messplatz

Konzert: Falk - Unerhört 20:00 h Hoffart Theater

Konzert: Ivan Santos Trio mit Angela Frontera 20:00 h Agora

Eröffung Sprungturmfestival 20:30 h Am Großen Woog

Pop & Corn mit Kemal 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Just For Fun Express 20:30 h Theater Moller Haus

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 14.08.2021

Swing & Ride: Darmstädter Fahrradtour mit Tanzeinlagen 
an schönen Plätzen 14:00 h Carree-Piazza

Musical: Theater Lichtermeer - Romeo & Julia 19:30 h Messplatz

Clowntheater - Haltestelle für unerhörte Wünsche 20:00 h Theater Moller Haus

Pop & Corn mit Yunus & Iván 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Konzert: Trio Cantorum 20:00 h Agora

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 15.08.2021

Bessunger Jagdhof Open Air mit Midnight Blue 18:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)

Konzert: Sudden Orchestra mit improvisierter Musik 12:30 h Agora

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 16.08.2021

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal
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> Just For Fun.

31

> Irish Folk im Agora.

 32

DIENSTAG, 17.08.2021

Konzert: Dead Kennedys - Fresh Fruit for ... 20:30 h Centralstation (Halle)

Foodtruck Afterwork - Street Food Corner 17:00 h Nachbarschaftsgarten

Konzert: Detlef Kraft und die freie Musikerszene.. 19:00 h Hoffart Theater

MITTWOCH, 18.08.2021

Pride - Ein Musical-Liederabend 20:00 h Theater Moller Haus

DONNERSTAG, 19.08.2021

5. Sprungturmfestival Bismarkstrasse 112

Pride - Ein Musical-Liederabend 20:00 h Theater Moller Haus

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 20.08.2021

Just For Fun Express 20:15 h Hoffart Theater

5. Sprungturmfestival Bismarkstraße 112

5. Sprungturmfestival Bess. Knabenschule (Halle)

Konzert: Pistole + Alle Werden Fallen 21:00 h Baba Jaga e.V., Schreberweg 23

Pop & Corn mit Leo Yamane 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Agora Aberta - ReinerZ + Ulli Leifels + Delta ... 20:00 h Agora

Kammerspektakel: Voodoo Jürgens + Ilgen-Nur +... Staatstheater

RUPAT Festival & Konferenz 16:00 h Braunshardter Tännchen

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 21.08.2021

Konzert: Everland (Irish Folk) 20:00 h Agora

5. Sprungturmfestival Bismarkstraße 112
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> 5. Sprungturmfestival.

 34

> Konzert im Agora.

 33

Der Umwelt.
Den Menschen.
Dem Kontostand.

...TUT GUT.

Gebrauchte Möbel und Haushaltswaren • Haushaltsauflösungen • Transport-Hilfen

5. Sprungturmfestival Bessunger Knabenschule

Pop & Corn mit Diskothekerkollektiv Rote Nadel 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Just For Fun Express 20:15 h Hoffart Theater

RUPAT Festival & Konferenz 16:00 h Braunshardter Tännchen

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 22.08.2021

Konzert: Apparat 20:00 h Centralstation (Halle)

Aurora's Sommerbonbon 19:30 h Nachbarschaftsgarten

Öffentliche Führung über den Waldkunstpfad 15:00 h Int. Waldkunstpfad

Konzert: do-naw? - Samira Memarzadeh & Markus Wach 20:00 h Agora

Lesung: Mathias Znidarec 20:30 h Baba Jaga e.V., Schreberweg 23

RUPAT Festival & Konferenz 16:00 h Braunshardter Tännchen

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 23.08.2021

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 24.08.2021

MITTWOCH, 25.08.2021

DONNERSTAG, 26.08.2021

5. Sprungturmfestival Bismarkstraße 112

5. Sprungturmfestival Hoffart Theater

Kleiner Freitag 18:00 h Osthang   > 04
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> Bio-regio-faire Sommermesse.

 35

> Bonjour Liberté.

 36

Der Umwelt.
Den Menschen.
Dem Kontostand.

...TUT GUT.

Gebrauchte Möbel und Haushaltswaren • Haushaltsauflösungen • Transport-Hilfen

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 20:00 h Bessunger Knabenschule

Freies Kickertraining 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

FREITAG, 27.08.2021

Just for Fun Express 20:00 h Agora

5. Sprungturmfestival Bismarkstraße 112

5. Sprungturmfestival Hoffart Theater

Pop & Corn mit Shock Travolta 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 20:00 h Bessunger Knabenschule

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 15:00 h Darmstadt (Innenstadt)

SAMSTAG, 28.08.2021

Bio-regio-faire Sommermesse 10:00 h Hofgut Oberfeld

Konzert: Alpha Nord (Improvisation) 20:00 h Agora

5. Sprungturmfestival Bismarkstrasse 112

Vernissage: Spielraum 19:00 h Atelierhaus

Werkstattaufführung und Erzählung 18:00 h Kulturwiese Eissporthalle

Pop & Corn mit Shawn Compes 18:00 h Centralstation (Treppe/Terrasse)

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 15:00 h Bessunger Knabenschule

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 20:00 h Bessunger Knabenschule

Stilbruch Schwarz 20:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 12:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Kulinarische Stadtführung - Eat The World 13:00 h Darmstadt (Innenstadt)

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

SONNTAG, 29.08.2021

Konzert: Marijke Jährling - Bonjour Liberté 20:00 h Agora

Lena Döbel erzählt Greta du belle 16:00 h Kulturwiese Eissporthalle
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> Artisik in der Knabenschule.

 37

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
                       | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 01: Centralstation | 02: Heimatverein Darmstädter Heiner e. V. | 03: Paul Sies und Julian Bitzmann | 04: Viva con Agua Darmstadt | 05: Daniel 
Borker auf Pixabay  | 06: Hoff-Art Theater | 07: Papa Legba | 08: Ringstraßenflohmarkt | 09: Elias Dahlhaus | 10: Goldene Krone | 11: Centralstation | 12: Kultur einer Digitalstadt e. V.  
13: Doris Schröder | 14: Theater Mollerhaus | 15: Pixabay | 16: Frau Nanke | 17: Catherine Lieser | 18: DontCanDJ | 19: Dann Wohl Sophie | 20: Sol Crespo | 21: Pixabay | 22: Julian Gay 
23: Helge Schneider | 24: Yannic Bill | 25: Paper Plane Records Int. | 26: Simon Hegenberg | 27: Meike Kenn | 28: Juliana da Silva & Geovany da Silveira | 29: Hoff-Art Theater | 30: Nouki 
Ehlers, nouki.co | 31: Just for Fun | 32: Everland | 33: Samira Memarzadeh & Markus Wach | 34: Sprungturmfestival | 35: Maria Tech | 36: Isabel Jasnau | 37: staatl. Artistenschule Berlin

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 15:00 h Bessunger Knabenschule

Absolventenshow der staatl. Artistenschule Berlin 19:00 h Bessunger Knabenschule

Digitale Sternfahrt - Auf der Reise durch die Zeit Darmstadt (versch. Locations)

MONTAG, 30.08.2021

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

DIENSTAG, 31.08.2021

Foodtruck Afterwork - Street Food Corner 17:00 h Nachbarschaftsgarten

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

Jeden Samstag auf
dem Darmstädter

Wochenmarkt:
Selbsgemachter Kochkäse,

Handkäsweck, Worscht,
Ebbelwoi, Gummern,

hessische Spezialitäten

Buchen Sie uns für Ihr Event!
Stefan Schmidt

schoppeschees@mectronic.de
016097882813
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WWW.KELLER-KLUB.DE

SOMMER 
2021

KÜNSTLERKELLER

Wir hoffen, ab  
September den Keller 
wieder eröffnen und 
mit unserem Kultur-
programm starten  

zu können!  
Bleibt bitte gesund!
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Terra Verde Darmstadt
Dieburger Str. 77

terraverde.bio

FRESH
ODER OHNE
ALKOHOL

C O U P O N
FÜR EINE FLASCHE
L A M M S B R Ä U
O D E R
N O W F R E S H

AUSSCHNEIDENUNDMITBRINGEN!

*

*alkoholfrei

Anzeige P Magazin Lammsbräu.qxp_La

Wasserpfade_1_6.indd 1Wasserpfade_1_6.indd 1 22.06.21 07:4222.06.21 07:42

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

MOLLER
SOMMER
auf der
Freiluftbühne

Theater Curioso
theater die stromer
Theater 3 D
Rhein-Main-Magic
Theater Lakritz
Theater Transit
Puppentheater Kolibri
Stimmwolf e.V.
Theater Rainer Bauer
theater INC. Darmstadt

17. JULI - 19. AUGUST 2021

WIR SINDWIEDER DA!

Das vollständige Programmfinden Sie unter
www.theatermollerhaus.de/sommerLauteschlägerstraße 28a

64289 Darmstadt
Tel: 06151 /4923014
www.hoffart-theater.de

Sa 03.07. / 19:00
Live: Backs and Necks „On the Rocks“

Fr 09.07. / 19:00
Chawwerusch Theater: Wurzeln
schlagen

Mo 19.07. / 19:00
Jazz Conceptions: Session

Fr. 13.08. / 20:00
FALK Unerhört! Deutschland-Tournee

Di. 17.08. / 19:00
Detlef Kraft und die freie
Musikerszene Berlins

Fr. 20.08. / Sa. 21.08. / je 20:15
Just for Fun: Sommer, Sonne,
Straßentheater!

Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

Juli | August 2021

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf www.knabenschule.de

04.-07.07. jew. 20.30 Uhr | Just For Fun 2021
Duo Laos & This Maag im Hof

19. - 24. Juli | Workshop/Sessions/Konzerte
30. Darmstädter
Jazz Conceptions
19. Juli | Session im Hoffart-Theater
21. Juli | Sessions im Schlossgarten (Bastion)
22. Juli | Session in der Klause (nähe Hbf)
23. Juli | Abschlusskonzert 1 Knabenschule
24. Juli | Abschlusskonzert 2 Knabenschule

Sa 21.08. | 21.00 Uhr | Sprungturmfestival
In her Face oder die Autorin ist tot

Sa 03.07. | 18.00 Uhr | Ease Up Ltd. Live
Frischzellen-Sommerfest im Hof

10./11./12.07 | 20.30 Uhr | Kleinkunst im Hof
Maleta Comp. & Tea Time Comp.

26. - 29.08. | Der jährliche Varieté-Knaller
Die Absolventenshow 2021

Sa 21.08. | 21.00 Uhr | Sprungturmfestival
In her Face ode

Sa 21.08. | 21.00 Uhr | Sprungturmfestival
Le Donne baciano meglio

P | 73



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar

P | 74

Blond (Chemnitz)
Das Kulturhaus Brotfabrik und 
das Zoom laden zu Kultur im 
Freien. Volles Programm in Juli 
und August! Am ersten Frei
tag im Juli spielen neben dem 
Poptrio aus Karl-Marx-Stadt 
auch Laura Lee & The Jettes 
sowie Wolf & Moon.
Sommerwiese an der Jahr
hunderthalle, Frankfurt  
Fr, 02.07. | 20 Uhr | ab 28,20 €

Paulina Czienskowski  
(Berlin)
Was „Millennials“ umtreibt, 
versuchen viele zu ergründen. 
Hierzulande wirklich gelungen 
scheint das bisher nur Paulina 
Czienskowski mit ihrem Roman-
debüt, vor dem sich die Presse 
begeistert verneigt. In „Tauben-
leben“ schickt die Autorin ihre 
Protagonistin Lois auf existen
zielle Sinnsuche und fängt 
damit das Lebensgefühl einer 
Generation ein.
Sommerbühne am Karlstorbahn-
hof, Heidelberg | Mo, 05.07.  
19.30 Uhr | 7 €

Haiyti  
(Hamburg)
Zwischen Trap und Kunst, extro
vertiert und genial. Mit ihrem 
radikal eigenwilligen Rap und 
brutalem Talent begeistert Haiyti 
die Szene und sorgt im Feuilleton 
für Faszination. Kürzlich erschien 
das neue Album „Mieses Leben“!
Sommerwiese an der Jahrhundert-
halle, Frankfurt | Di, 13.07.  
20 Uhr | ab 24,90 € 

AUSWAHL + TEXT: MATIN NAWABI | FOTOS: ANJA LURLEIT (BLOND) +  
CHRISTIAN MAMOUN (ALBERTINE SARGES) + INGO PERTRAMER (THEES UHLMANN) 

Gwen Dolyn & Toyboys 
(Darmstadt)
Eines der ersten Konzerte der 
Grungy-Slow-Pop-Musikerin 
mit ihrer Band im Rücken. 
Cool! Auch super cool und im 
Line-up: Metty aus Darmstadt 
(Bedroom-Pop) und die Mann-
heimerin Shitney Beers, die 
mit ihrem Slacker-Indie gerade 
Welle macht.
Kultursommergarten im Tanzhaus 
West | Mi, 14.07. | 18 Uhr | 10 €

Mädness & Döll  
(Hessen/Berlin)
Das neueste Mädness-Album 
„Mäd Löve“ live hören? Hier 
gibt's die Gelegenheit! Im 
Doppelpack mit Bruder Döll 
(die mega starke EP „Kultur“ 
erschien Ende 2020). Duo 

Infernale!
Sommerwiese an der Jahrhundert-
halle, Frankfurt | Do, 15.07.  
20 Uhr | ab 30,20 €

Wladimir Kaminer (Berlin)
Der „Russendisko“-Autor hat's 
getan und ein Buch über die 
Pandemie geschrieben. Darin 
beobachte er „mit Witz und Herz“ 
den Alltag „von uns Coronauten 
und die allmähliche Veränderung 
unserer Realität ...“, so der Verlag 
zum Bestseller.
Zitadelle, Mainz  
Fr, 16.07. | 20 Uhr | 22 €

Albertine Sarges (Berlin)
Dass zeitgenössische Pop-Mu-
sik nicht frei von Reibung sein 
muss, beweist Albertine Sarges 
mit ihrem facettenreichen wie 
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klangvollen Album „The Sticky 
Fingers“. Post-Punk, Dream-Pop, 
Experimentelles und ein Faible 
für Le Tigre – all das gibt's hier 
zu hören!
Sommerbühne am Karlstorbahn-
hof, Heidelberg | So, 08.08.  
19.30 Uhr | 15 € 

Moop Mama (München)
Moop Mama sind physisches 
Entertainment. Die zehnköpfige 
Truppe kreuzt Blasmusik mit 
HipHip, erinnert an US-ameri-
kanische Marching Bands und 
groovt höllisch.
Kulturpark Schlachthof Wiesbaden 
Do, 12.08. | 20 Uhr | ab 39,80 €

Antilopen Gang (Aachen)
Mit seinem Piano-Solo-Album 
„Das ist alles von der Kunstfrei-
heit gedeckt“ sorgte Danger Dan 
kürzlich für mächtig Furore, jetzt 
geht's mit seiner politisch stabi-
len Rap-Kapelle wieder auf die 
Bühne. Eines der wenigen „Pick-
nick Konzerte“ im „Schlachti“, 
für das es noch Karten gibt!
Kulturpark Schlachthof Wiesbaden 
Fr, 13.08. | 20 Uhr | ab 39,80 €
 
11 Freunde (Berlin)
Seit Jahren nicht nur am 
Schreibtisch ihrer Redaktion, 
sondern auch auf Bühnen 
anzutreffen, sind Philipp Köster 

und Jens Kirschneck vom 
Fußball-Magazin „11 Freunde“ 
mit ihren Lesungen. Aberwitzige 
Anekdoten und Storys aus der 
großen Fußballwelt live!
Zitadelle, Mainz  
Do, 19.08. | 20 Uhr | ab 19 €  
 
Thees Uhlman & Band  
(Hamburg)
Der Oasis-Ultra, der sich mitt-
lerweile auch als erfolgreicher 
Romanautor in Stellung ge-
bracht hat, schnallt sich wieder 
die Klampfe um – und kommt 
mit voller Band, um Lieder der 
neuesten Platte „Junkies & 
Scientologen“ und mit Sicher-
heit auch alte Hits zu spielen.
Kulturpark Schlachthof Wiesbaden 
Do, 19.08. | 20 Uhr | ab 48,60 €

Von Wegen Lisbeth (Berlin)
Los ging's für die Band vor 
vielen Jahren im Vorprogramm 
von AnnenMayKantereit – kurz 
darauf verkauften sie selbst die 
großen Hallen aus. Indie-Pop 
mit originellen Stilmitteln wie 
Casio-Keyboard, Steel Drum und 
Kinderglockenspiel.
Maimarktgelände, Mannheim  
Do, 26.08. | 19 Uhr | ab 35 €

Olli Schulz (Hamburg)
Olli Schulz hat ein Ass im Ärmel: 
ein ereignisreiches Leben. Aus 

dessen skurril-witzigen Ereignis-
sen spinnt er fortwährend Songs 
und Anekdoten. Das strapaziert 
sowohl die Lachmuskeln, wird 
mit Gitarre unterm Arm aber auch 
mal ernsthaft und melancholisch.
Maimarktgelände, Mannheim  
So, 29.08. | 19 Uhr | ab 35 €

Init (Berlin)
Das Elektro-Duo mit Darm-
städter Roots veröffentlichte in 
den letzten Monaten nicht nur 
das Album „Gravity“ (via John 
Talabots Label Hivern Discs), 
sondern auch noch eine EP: 
„Wrestle“. Organisch klingender 
Sound zwischen Acid, Techno, 
Synth und Kraut.
Kultursommergarten im Tanzhaus 
West | Di, 31.08. | 18 Uhr | 10 € 
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Im Lüftungsschacht  
und Freilichttheater

Kunst und Performance Rhein-Main im Juli und August 2021 
AUSWAHL + TEXTE: ANDREA SCHÄFER-LATZOS | ABBILDUNGEN: FRANK GERRITZ (1) +  

MAX PAUL (2) + ISABELL RATZINGER (3) + RAUMLABOR BERLIN (4) 

 	Blöcke aus Eisen 
Wenn der Bildhauer Frank Gerritz mit seinen Ar
beiten einen Raum bespielt, denkt und definiert  
er diesen neu – so auch ganz aktuell mit der 
Schau „Temporary Ground“ im Museum Wiesba-
den. Ausgehend von den eigenen Körpermaßen 
gießt Gerritz Blöcke aus Eisen. Deren Standflächen 
wiederum stehen in Proportion zu Aluminium-, 
MDF- oder Papierarbeiten an den Wänden. Silbern 
eloxierte Aluflächen spiegeln den Raum, auf mit 
schwarzer Ölkreide dunkler bearbeiteten Partien 
sammelt sich ein Rest von Licht, das je nach 
Standpunkt des Betrachters magisch schimmert. 
—
bis 29. August 2021 
Museum Wiesbaden  
museum-wiesbaden.de

	 Performance open air 
Das Künstlerhaus Mousonturm und das Frankfurt 
LAB haben das Architekturkollektiv Raumlabor 
Berlin mit der Errichtung eines temporären Frei-
lichttheaters im Kaiserleiviertel zwischen Frank-
furt und Offenbach beauftragt. Der „SOMMERBAU“ 
soll von Juli bis Oktober 2021 von Mousonturm, 
LAB, Ensemble Modern, Dresden Frankfurt Dance 
Company sowie weiteren Kooperationspartnern 
bespielt werden. Mit dem 200 bis 300 Besucher:in-
nen fassende Gebäude soll der über Monate zum 
Erliegen gekommene Kulturbetrieb open air wieder 
aufgenommen werden. 
—
Juli bis Oktober 2021 
Kaiserleiviertel, zwischen Frankfurt und Offenbach  
mousonturm.de und frankfurt-lab.com  
und ensemble-modern.com

	 Junge Kunst
Für die Schau „And this is us 2021 – Junge Kunst 
aus Frankfurt“ hat der Frankfurter Kunstverein 
90 Portfolios internationaler Nachwuchskünst-
ler:innen, die in Frankfurt und Umgebung leben 
und arbeiten, gesichtet. Neun aufstrebende Künst-
ler:innen, darunter Studierende der Hochschule 
für Bildende Künste Städel und der Hochschule 
für Gestaltung Offenbach, wurden ausgewählt und 
eingeladen, ihre erste Arbeit für eine öffentliche 
Institution mit breitem Publikumsverkehr zu kon
zipieren und umzusetzen. 
—
bis 05. September 2021 
Frankfurter Kunstverein  
fkv.de

2	 Land Art
Die Museen öffnen wieder, aber im Sommer zieht 
es uns hinaus ins Freie. Das Museum für Moderne 
Kunst MMK Frankfurt hat eine Arbeit des Multi-
media- und Landschaftskünstlers Cyprien Gaillard 
kuratiert und öffentlich zugänglich gemacht. Zwi-
schen dem Frankfurter Banken- und Bahnhofsvier-
tel steht am Rande der Taunusanlage ein grauer 
Lüftungsschacht. Erst im Inneren des Schachts 
wird die Skulptur sichtbar. Gaillard hat den „Frank
furter Schacht“ eigens für diesen Nicht-Ort zwi-
schen Bahnhofs- und Bankenviertel konzipiert. 
—
auch im Juli und August 2021 
Taunusanlage Frankfurt (zwischen den S-Bahn-
Aufgängen 3 und 4, gegenüber von Taunusanlage 12)  
mmk.art
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Die Vierte Säule
Folge 22: Schmutzige Wäsche und Fraktions-Hopping 
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | ILLUSTRATION: HANS-JÖRG BREHM + LISA ZEISSLER (PORTRÄT)
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Im Darmstädter Stadtparlament geht es derzeit 
drunter und drüber. Gleich zwei Vorgänge sind 
nicht nur äußerst ungewöhnlich, sondern in der 
Stadtgeschichte einzigartig. Der eine ist auf den 
ersten Blick kurios, der andere nebulös. Doch hin­
ter beiden Fällen stehen knallharte Machtinter­
essen, die den Anschein von Klüngelei erwecken.

Die Partei „Die PARTEI“ gilt als Spaßpartei, und so 
verwundert es nicht, dass die jüngste Aktion ihrer 
Darmstädter Stadtverordneten Mandy Neumann 
von vielen als „kurios“ und „witzig“ beschrieben 
wird. Wer allerdings die Arbeit des Parteichefs und 
Europaabgeordneten Martin Sonneborn verfolgt, 
weiß auch, dass die Partei durchaus ernst zu nehmen 



Chillige Sounds (Freitag/Samstag),
kühle Drinks und ausreichend
Sitzmöglichkeiten unter Einhaltung
der Hygienebestimmungen für
ein lauschiges Get-Together auf
unserer Terrasse im Carree!

Centralstation/Im Carree/Darmstadt
Tickets und Informationen:
www.centralstation–darmstadt.de
Telefon: 06151 7806–999

Außerdem im Programm

01.07. Wanderkino: Laster der Nacht
04.07. Theater Marabu:

Master of Desaster
09.07. Kindercomic Festival Yippie!

De Schlümpp uff Hessisch
14.08. Swing & Ride: Darmstädter

Fahrradtour mit Tanzeinlagen
an schönen Plätzen
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ist, den Mächtigen genau auf die Finger schaut und 
dabei auch handfeste Skandale offenlegt.

Und so beschäftigt auch Mandy Neumann nicht nur 
das Darmstädter Rechtsamt, sondern sogar die Ju-
risten des Hessischen Städtetags. Die Studentin der 
Politikwissenschaften tritt nämlich im Wochentakt 
munter in die Fraktion von UWIGA/WGD ein und aus 
und wieder ein. Mit diesem Fraktions-Hopping geht 
es ihr vordergründig darum, die AfD aus den Aus-
schüssen des Parlaments rauszuhalten. Allerdings 
führt sie damit auch die Koalition unter Führung der 
Grünen vor, die die verfahrene Situation mit einer 
etwas fragwürdigen Änderung der Geschäftsordnung 
überhaupt erst ermöglicht hat.

Doch dazu später mehr. Denn die Grünen haben seit 
ihrer Wiederwahl im März noch weitere Entscheidun-
gen getroffen, für die ihnen selbst aus den eigenen 
Reihen Kritik entgegenschlägt. So haben sie völlig 
überraschend ihre eigene Dezernentin Barbara Boc-
zek, die eigentlich noch für zwei Jahre gewählt wäre, 
mit harschen Worten von Hof gejagt. Ihr fehle „das 
Anforderungsprofil, die Fülle der Aufgaben eines neu 
zu bildenden Dezernats mit erweiterten und noch 
komplexeren Zuständigkeiten zu erfüllen“, heißt es 
in einer Pressemitteilung der neuen Koalition (der 
Grünen mit den Juniorpartnern CDU und Volt). Ein 
Umgang mit dem eigenen Personal, der nicht nur bei 
der Opposition für Verwunderung sorgt. Auch bei den 
Grünen äußern sich Mitglieder von der Basis bis in 
die Führungsspitze mit Befremden, wobei „stillos“ 
noch zu den freundlicheren Worten gehört.

Boczek zeigt sich im Gespräch mit dem P „tief getroffen, 
menschlich verletzt und sehr enttäuscht.“ Den Vorwurf 
mangelnder fachlicher Eignung könne sie nicht nach-
vollziehen. Tatsächlich ist in den vier Jahren ihrer Arbeit 
für die Stadt Darmstadt nichts öffentlich geworden, was 
auf ein Versagen Boczeks hindeuten würde. Auch aus 
der Opposition kam an ihrer Person nie wesentliche Kri-
tik auf. Diese ist durch alle Bänke nach Boczeks Abwahl 
sogar vollen Lobes. Der Bund Deutscher Architekten 
in Darmstadt sah sich sogar genötigt, öffentlich klar 
zu stellen, dass die Kollegen Boczeks Kompetenz sehr 
schätzen und ihre Abwahl ausdrücklich bedauern.

Geschlossener Machtzirkel?
Fakt ist jedoch, dass es hinter den Kulissen schon 
länger brodelte. Die Fraktionsvorsitzende Hildegard 
Förster-Heldmann versichert im Gespräch mit dem P, 
es habe eine „Reihe von Vorfällen gegeben, die diesen 
Schritt notwendig gemacht haben“. Weder sie noch 
andere Grüne möchten sich öffentlich über die Details 
äußern, sodass die genauen Hintergründe im >
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Unklaren bleiben. Allerdings konnte das P in Erfah-
rung bringen, dass das Verhältnis im Grunde schon 
nach wenigen Wochen zerrüttet war. Auch Boczek 
ficht das nicht an. Sie zeichnet das Bild eines ge-
schlossenen Machtzirkels, der politische Erfolge über 
fachliche Sachfragen stelle und sie nie in den inneren 
Kreis aufgenommen habe.

Zwei Jahre nach ihrem Amtsantritt erkrankte Boczek 
an Krebs und fiel ein halbes Jahr aus. Zurück aus dem 
Krankenhaus war ihr nur noch ein Rumpfdezernat 
um das Planungs- und Bauamt zugeordnet. Um das 
ursprünglich in ihrer Verantwortung gelegene Ver-
kehrsdezernat und das Grünflächenamt kümmerten 
sich seitdem die beiden anderen grünen Dezernenten 
Jochen Partsch und Barbara Akdeniz. Das wäre wohl 
für Boczek der Zeitpunkt gewesen, gesichtswah-
rend die Bildfläche zu verlassen. Sie bestätigt auf 
Nachfrage, dass ihr die Grünen damals den Rücktritt 
nahegelegt hätten. Sie selbst sollte ihre Krankheit als 
Vorwand anführen. Doch so schnell wollte die Stadt-
baurätin nach ihrer überstandenen Krankheit nicht 
aufgeben. „Ich hatte die Hoffnung, dass sich das mit 
guter Arbeit wieder wettmachen ließe“, sagt Boczek.

Ihre Abwahl in der Stadtverordnetensitzung Ende 
Mai habe sie deshalb überrascht. Und nicht nur sie. 
So erklärt die Aufsichtsratsvorsitzende der städti-
schen Verkehrsbetriebe HEAG mobilo, Ellen Schüßler, 
gegenüber dem P, sie habe mit Boczek nicht nur sehr 
gut zusammengearbeitet, sondern auch „sehr von 
ihrer Erfahrung profitiert“. Und Schüßler trifft dazu 
noch eine bemerkenswerte Aussage: Eine Abwahl 
Boczeks sei innerhalb der Grünenfraktion, der sie bis 
März angehörte, niemals Thema gewesen.

Fachliche Eignung hin oder her – so drängt sich am 
Ende der Eindruck auf, dass sich bei den Darmstädter 
Grünen nach rund zwanzig Jahren Regierungsver-
antwortung der Filz einnistet. Denn nach der Wahl im 
März, aus der die Grünen zwar mit kleinen Verlusten, 
aber in ihrer neuen Koalition mit einer verkleinerten 
CDU und den blutjungen Anfängern Volt, im Grunde 
gestärkt hervorgingen, machten sie sich daran, die 
demokratischen Gremien der Stadt zu ihrem Vorteil 
umzubauen.

So wollten sie den ehrenamtlichen Magistrat von 
zehn auf 13 Sitze erweitern. Auch wenn als „eh-
renamtlich“ bezeichnet, sind diese Ämter, die nur 
der Repräsentation dienen, gut bezahlt und wären 
hauptsächlich den Grünen zugutegekommen. Aller-
dings hätte in diesem erweiterten Magistrat auch ein 
Stuhl der AfD zugestanden. Nach einem öffentlichen 
Aufschrei zogen die Grünen deshalb zwei Tage vor 

der konstituierenden Sitzung des neu gewählten 
Stadtparlaments ihren Antrag zurück.

Womit wir auch schon wieder bei Mandy Neumanns 
Fraktions-Hopping wären. Denn in einem weiteren 
Antrag beschloss die Koalition mit der Zustimmung 
der SPD, die Parlamentsausschüsse zu verklei-
nern. Die Begründung, bei einer geraden Anzahl 
an Mitgliedern drohe ein Patt, trägt dabei jedoch 
nicht. Denn der Fall ist in der Geschäftsordnung 
klar geregelt. Ein Unentschieden gilt als Ablehnung. 
Allerdings hat die Verkleinerung der Ausschüsse, in 
denen die wesentliche Parlamentsarbeit stattfindet, 
zur Folge, dass in ihnen entweder die Fraktion von 
UWIGA/WGD oder die der AfD keinen Sitz erhält. 
Da beide Fraktionen gleich stark sind, entscheidet 
das Los. In jedem Fall ein Gewinn für die Koalition, 
denn UWIGA-Chef Helmut Klett ist seit vielen Jahren 
dafür bekannt, unbequem zu sein. Und hätte man 
im erweiterten Magistrat die AfD-Beteiligung noch 
hingenommen, ließe sich ihr Ausschluss aus den 
Ausschüssen als politischen Sieg verkaufen.

Die „Bullshit-Notbremse“ der Mandy Neumann
Als dann das Los auf die AfD fiel, zog Mandy Neumann 
jedoch die von ihr propagierte „Bullshit-Notbremse“ 
und trat kurzerhand der UWIGA/WGD-Fraktion bei. 
So fiel der Sitz zunächst doch an UWIGA. Doch weil 
Mandy Neumann gleich wieder austrat (Begründung: 
„Warum denn nicht?“), musste wieder gelost werden. 
Es gewann erneut die AfD, worauf Neumann wieder 
UWIGA/WGD beitrat. Der offensichtliche ratlose Stadt-
verordnetenvorsteher Yücel Akdeniz (Grüne) kon-
sultierte draufhin nicht nur sein eigenes Rechtsamt, 
sondern sogar den Hessischen Städtetag. Allerdings 
konnten die Juristen nicht wirklich weiterhelfen. 
Neumann scheint eine Lücke gefunden zu haben, von 
der sie nun munter Gebrauch machen möchte. Auf 
welcher Bank sie bei der nächsten Parlamentssitzung 
Platz nehmen wird, möchte sie sich offen halten. Und 
auch bei UWIGA/WGD hat man keine Einwände. „Das 
ist doch witzig“, erklärt der stellvertretende Chef Falk 
Neumann (nicht verwandt oder verschwägert), als das 
P ihn auf einem Kindergeburtstag erreicht. Außerdem 
habe sich die Koalition die Situation ja selbst einge-
brockt: „Prinzipiell ist das ein Spiegel der Mächtigen.“ 
Er sei selber gespannt, wie es jetzt weitergehe. Kurz 
vor Redaktionsschluss dieser Ausgabe erreichte das P 
die Nachricht, dass Mandy Neumann wieder aus der 
Fraktion UWIGA/WGD ausgetreten ist.

Und Barbara Boczek? Die promovierte Architektin 
berichtet, sie habe bereits verschiedene Angebote 
bekommen und sich für einen Lehrauftrag an der TU 
Darmstadt entschieden. ❉ 
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Mo Missbah vom beliebten Innenstadt-Café 
Woodrich war einer der Ersten, der Anfang 2020 die 
türkisen und grauen Becher von Recup auf seiner 
Kaffeemaschine stehen hatte. „Nachdem ich vor 
ein paar Jahren das erste Mal gehört hatte, dass 
Einwegbecher zukünftig wegfallen würden, habe 
ich mich sofort informiert und bin auf Recup ge-
stoßen“, erzählt er. Er freut sich darüber, dass durch 
die bundesweite Verbreitung sogar Kund:innen 
aus Frankfurt oder Wiesbaden das Angebot gerne 
nutzen. Tatsächlich sei das Mehrwegsystem für 
ihn als Unternehmer sogar wirtschaftlich gesehen 
sinnvoll: „Wenn ich vergleiche, was für Mengen an 
Einwegbechern ich kaufen müsste, um dasselbe 
Preis-Leistungs-Verhältnis zu erzielen – die könnte 
ich gar nicht lagern! Natürlich finde ich aber auch 
den Nachhaltigkeitsgedanken daran gut.“

Becher und Boxen im Pfandsystem
Sowohl die Becher von Recup als auch die von 
Faircup bestehen nach eigenen Angaben aus 
BPA- und schadstofffreiem Polypropylen, werden 
in Deutschland produziert und sind vollständig 
recycelbar. Unternehmenseigenen Schätzungen 
zufolge kann man sie bis zu 1.000-mal wie-
derverwenden. Über ein Pfandsystem können 
Kund:innen die Becher für geringe Beträge zu 
ihrem Getränk dazu bestellen und nach dem 
Genuss wieder gegen den Pfandbetrag (oder beim 
nächsten Besuch gegen einen frischen Becher) 
eintauschen. Seit mehreren Monaten wurden beide 
Systeme auch um verschließbare Schüsseln für 

Jetzt ist es offiziell: Ab 03. Juli 2021 ist die 
Produktion und der Verkauf von vielen Ein­
weg-Kunststoffprodukten in der EU verboten. 
To-go-Becher und Fast-Food-Verpackungen 
aus Styropor sollen dann genauso aus unse­
rem Alltag verschwinden wie Wattestäbchen, 
Trinkhalme oder Einwegbesteck aus Plastik. Wer 
am Wochenende gerne mal morgens durch eine 
hiesige Parkanlage joggt oder spaziert, wird 
sich vermutlich über deutlich weniger Abfall in 
den derzeit überquellenden Mülleimern freuen 
– auch die Gastronom:innen am Woog müssen 
konsequent umdenken. Verschiedene Pfandsys­
teme machen es ihnen leichter.

Heißgetränke bekommen Darmstädter:innen 
auf Wunsch schon seit Längerem nicht mehr im 
Wegwerf-Becher, sondern in wiederverwendbaren 
Pfandbechern aus recycelbarem Polypropylen ser-
viert: Recup und Faircup heißen die beiden Anbieter, 
die sich in unserer Stadt mittlerweile etabliert 
haben. Was Hoffnung macht, wenn man bedenkt, 
dass laut Angaben des Bundesumweltministeri-
ums derzeit allein in Deutschland stündlich bis zu 
140.000 To-go-Becher für Heißgetränke ausge-
geben werden – und laut Stadtkämmerer André 
Schellenberg „Einwegkunststoffartikel etwa 20 Pro-
zent vom Volumen aller Papierkorbabfälle und des 
Streumülls ausmachen. Davon entfallen wiederum 
rund 90 Prozent auf Zigarettenstummel, To-go-Be-
cher und Take-away-Essensverpackungen“.

Folge 19: No more plastic – it’s (not yet) fantastic! Darmstadt und  
das (noch nicht ganz ausgeklügelte) Mehrweg-Pfandsystem

TEXT: LISA MATTIS | FOTOS: SUMIT ROY/FAIRCUP GMBH + RECUP GMBH
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Essen zum Mitnehmen ergänzt: Die Rebowls sehen 
aus wie Tupperschüsseln in hübsch und werden 
in Darmstadt unter anderem von Billa’s Catering 
und Plantyful genutzt. Das Äquivalent von Faircup 
heißt Fairbox und erfüllt denselben Zweck.

Neben dem Woodrich, Billa’s und dem Plantyful 
haben mittlerweile unter anderem auch Timm’s Café, 
das Tibits sowie diverse Tankstellen die Mehrweg-
produkte von Recup im Angebot. Nicht nur in den 
Uni-Mensen, sondern auch im Café Bellevue, im 
Vinocentral, bei Thilda's Eis und im Café Fräulein 
Mondschein gibt es die Becher und Boxen von 
Faircup. Stetig schließen sich weitere Gastronom:in-
nen einem der beiden Systeme an – und genau das 
kann manchmal nervig sein, wenn man heute hier, 
morgen da seinen Kaffee oder sein Mittagessen 
holt.Wünschenswert wäre aus Kund:innensicht ein 
einheitliches System, das flächendeckend greift. 
Oder Gastronom:innen, die zweigleisig fahren: Wer 
sich zum Beispiel einen Kaffee im Hofgut Ober-
feld holt, kann einfach zwischen beiden Varianten 
wählen. Das muss man sich aber auch leisten wollen 
– Gastronom:innen zahlen pro System eine Gebühr 
zwischen 15 und 45 Euro im Monat.

„Plastikverbot“: Was ist verboten – und was nicht?
Die Formulierungen darüber, was seit dem 03. Juli 
verboten ist, führen schnell in die Irre – denn die 
Verbote sind lange nicht so konsequent, wie man 
auf den ersten Blick meinen könnte. „Verboten 
sind Einwegbesteck und -geschirr aus Plastik, 
Trinkhalme, Rührstäbchen, Wattestäbchen und 
Luftballonstäbe aus Kunststoff sowie To-go-Ge-
tränkebecher, Fast-Food-Verpackungen und Weg-
werf-Essenbehälter aus expandiertem Polystyrol 
(bekannt als Styropor)“, heißt es auf der offiziellen 
Webseite der Bundesregierung. Zu den künftig 
verbotenen Wegwerfprodukten zählen auch solche 
aus sogenannten „biobasierten“ oder biologisch 
abbaubaren Kunststoffen sowie Pappteller, die nur 
zu einem geringen Teil aus Kunststoff beste-
hen oder mit diesem überzogen sind. Von einem 
„Plastikverbot“ zu sprechen ist genau genommen 
trotzdem falsch: Plastiktrinkbecher etwa werden 
nicht verboten, wie unter anderem die Deutsche 
Umwelthilfe kritisiert. Deren Abfallexperte Thomas 
Fischer plädiert schon lange für eine verbindliche 
Mehrwegpflicht. Und die kommt auch bald.

Mehrwegpflicht erst ab 2023
„Diese ganze Mentalität – einmal nutzen, weg und 
hopp – das muss jetzt mal aufhören“, begründete 
Umweltministerin Svenja Schulze diesen Schritt 
gegenüber dem SWR. Doch bis dahin ist es noch 
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Mehrwegsysteme in Darmstadt  
(und Umgebung)
—
Deutschlandweit hat sich bislang hauptsächlich Re-
cup (recup.de) durchgesetzt. In Darmstadt ist auch 
Faircup (fair-cup.de) stark vertreten. Beide Systeme 
bieten im Internet Karten an, auf denen man teilneh-
mende Gastronom:innen lokalisieren kann.

Auch die h_da hatte in den vergangenen Jahren 
an einem Mehrwegbecher für Darmstadt gear-
beitet, der lange angekündigt wurde, aber nie 
wirklich realisiert werden konnte. Stattdessen 
sorgte die Stadt Darmstadt gemeinsam mit der 
HEAG dafür, dass das Göttinger Angebot Faircup 
auch zu uns nach Darmstadt kam.

Der Reichelsheimer Gastronom Thomas Treusch 
entwickelte außerdem das System Pfand-Box, 
welches für Take-away-Gerichte konzipiert ist und 
hauptsächlich von Restaurants im Odenwaldkreis 
genutzt wird. Mehr Informationen dazu gibt es auf 
pfand-box.de.

ein langer Weg: Bereits produzierte Einwegpro-
dukte dürfen noch abverkauft werden. Erst 2022 
werden auch die dünnen Kunststofftragetaschen, 
in die das To-go-Essen häufig für den Transport 
(und gegen das Auslaufen von Saucen) einge-
packt werden, verboten. Und erst ab 2023 ist es für 
Restaurants, Catering-Betriebe und Lieferdienste 
verpflichtend, Mehrwegbehälter für Gerichte zum 
Mitnehmen und Bestellen anzubieten. Bleibt also 
noch etwas Zeit, sich mit Rebowls & Co. einzude-
cken oder sich andere Konzepte zu überlegen.

An den Kaffee im Mehrwegbecher sollten wir uns 
aber schon mal gewöhnen. Zwar applaudieren 
nicht alle den Angeboten von Faircup, Recup und 
Konsorten. Denn: Auch Mehrwegplastik ist immer 
noch Plastik. Das ist für viele Umweltschützer:in-
nen ein zu großer Kompromiss, solange nicht 
sichergestellt wird, dass die Produkte nach ihrem 
Einsatz wirklich zu einhundert Prozent recycelt 
werden. Ob Glas oder Porzellan in der To-go-Gas-
tronomie Sinn ergeben, bezweifelt Mo vom Café 
Woodrich allerdings stark. „Wenn ich bedenke, wie 
viele Tassen und Gläser bei mir im alltäglichen Be-
trieb schon vor Ort kaputtgehen ... ich glaube nicht, 
dass das funktionieren würde.“ Und übrigens: Die 
allermeisten Cafés in Darmstadt schenken Kaffee 
und Tee nach wie vor auch gerne in (saubere) 
mitgebrachte Becher und Tassen aus. ❉
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Endlich Sommer! Da nimmt man für Einkauf 
und Co. doch am liebsten das Rad. Wer gerne 
komfortabel und ungewöhnlich unterwegs ist, 
der kann in ein Liegedreirad von Icletta aus 
Weiterstadt steigen.

Kirk Seifert ist der Kopf hinter dem 2008 gegrün-
deten Unternehmen mit aktuell 16 Mitarbeitern. Der 
Spaß, die Liebe zur Fahrradkultur und zu den Liege- 
und Dreirädern waren der Antrieb zur Gründung 
des Radspezialisten. Ob schön schnell oder eher 
gemütlich – bei Icletta gibt's passende Modelle: 
Das „ICE VTX“, Lieblingsstück des Gründers, ist ein 
tief liegendes Leichtbau-Renntrike mit Scheiben-
bremsen und handgemachtem Carbonschalensitz. 
Modell „ICE Adventure“ dagegen ist als vollgefeder-
tes Reisemobil mit Gepäckträger, Trommelbremsen 
und dem extra gepolsterten „Ergo Luxe“-Sitz ausge-
stattet und bietet entspannten Fahrspaß. Wer lieber 
im Wald über Stock und Stein fährt, findet mit dem 
„ICE Full Fat“ sein Pendant. „Dieses Modell war das 
erste Fahrrad, das erfolgreich an den Südpol fahren 
konnte“, erklärt Seifert. Heute stünden gleich zwei 
„ICE Full Fat“-Trikes im Packeis und dienten den 
Wissenschaftlern der „Neumayer III“-Forschungs-
station als Expeditionsfahrzeuge.

Exklusiv importiert Icletta die englischen Liege
dreiräder des Traditionsherstellers ICE (Inspired 
Cycle Engineering). Die Hauptrahmen aus Stahl 
bezieht man von ICE, die Auswahl an Kompo-
nenten wie Bremsen, Schaltungen oder Antriebe 
stellen die Weiterstädter selbst zusammen. „Im 
Baukastensystem werden die Räder individuell 
nach Kundenwunsch von uns mit hochwertigen 
Komponenten und Zubehör ausgestattet und hier 
im eigenen Montagebetrieb von erfahrenen Mitar-
beitern zusammengesetzt“, erklärt der 52-Jährige. 
Auf Wunsch kann auch ein Elektroantrieb einge-
baut werden. Mit einer werkzeuglosen Falttech-
nologie ausgestattet können die Iclettas auch auf 
Reisen mitgenommen werden. Einer der Vorteile der 
kippstabilen Liegedreiräder ist die ergonomische 
Sitzposition, die für rückenschonendes Reisen sorgt. 
Auch nach einer langen Tour schmerzen weder Po 
noch Handgelenke. Nicht zu vergessen: der hohe 
Spaßfaktor bei rasanten Kurvenfahrten auf drei 
Rädern. Dagegen sieht jedes Zweirad alt aus.   ❉  

icletta.com

Made in Darmstadt,  
Folge 70: Liegedreiräder von Icletta 

TEXT: FRANZISKA NEUNER | FOTO: ICLETTA GMBH 
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TEXTE: KATJA BOROWSKI (KGB) + LISA MATTIS (LM) + LAURO MEISTERJAHN (LMJ) + TOBI MOKA (OBI) + SOPHIE MARLEN SCHOTT (SMS) +  

CEM TEVETOǦLU (CT) | FOTOS: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO

Der Jugendhof Bessunger Forst 
ist seit 1977 als Verein eine 
Bildungs- und Freizeitstätte 
für Kinder und Jugendliche. 
Das etwa 18.000 Quadratmeter 
umfassende Gelände liegt am 
östlichen Rand Darmstadts, in-
mitten von Wäldern und Wiesen 
(Camping möglich!) zwischen 
Darmstadt und Roßdorf. Nach 
diversen Umbauten erstrahlt das 
Gelände in neuem Gewand. Mit-
arbeiter:innen und Helfer:innen 
wie Eva Garbode, Andreas Lösch, 
Philipp Meloi, Tine Hartwig und 
Torsten Jahr (Gute Stube/Hoff-
Art Theater) öffneten bereits im 
Sommer 2020 sonntagnachmit-

tags von 12 bis 17 Uhr das luftige 
Forstlove Café, um gestresste 
Städter in den erholsamen Forst 
zu locken. Kuriose Bezeichnun-
gen für Essen und Getränke 
zeugen von der kreativen Lust, 
das Café-Szenario ein bisschen 
abenteuerlich zu gestalten: 
„Donna Eva's Baking Madness“ 
bietet Brownie-Tschoko-Tschee-
se-Toffee, Zitro-Yuzu-Joghurt- 
Torte, Erdbeeren-Pavlova und 
Johannis-No-honnies-Pies. In 
Randy „Kill-Count“ Savage’s 
Sausageria gibt es Wildswing 
Wurst Vertikal Rustikal, Rehkna-
cker Rhinestone Cowboy Style, 
Seitan's Seitanic Salsiccias und 

Seitofu Sausergeant Thüringer 
Styled. Und in der Behave Ban-
krupt Bar bekommt man Dalgo-
na Koffee und Melon Iced Squis-
hy. Das Szenario ändert sich jede 
Woche. Freilaufende Hühner, DJs 
und manchmal auch Musiker 
runden das unterhaltsame Ge-
samtbild ab. Für Updates wegen 
Öffnungszeiten (schlechtes Wet-
ter oder anderweitige Belegung, 
Corona) und Programm vorher 
die Jugendhof-Webseite che-
cken. (obi) 
—
Aschaffenburger Straße 183 – 187, 
Roßdorf 
jugendhof.org

Forstlove Café
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Casa del Mundo
 
Der Name klingt beinahe wie 
der eines großen Ferienhausan-
bieters aus dem Internet. Aber 
hier geht es um etwas gaaanz 
Anderes, jedoch mindestens 
genauso Schönes, Urlaubsge-
fühle-Weckendes: kalte und 
warme Tapas aus Spanien sowie 
Kleinigkeiten aus Frankreich, 
Italien und Griechenland samt 
dazu passenden Weinen, ein-
schließlich der berühmten Wein-
bowle Sangria, hausgemachter 
Zitronen-Minz-Limonade und 
dem Signature-Cocktail „Agua de 
Valencia“. Wirt Jan Schmidt war 
acht Jahre lang im Schlossgar-
ten tätig und auch mit eigenem 
Catering auf Foodtruck-Märkten 
und Festivals unterwegs. Nun hat 
er sich die ehemalige Tapas-Bar 
„Terras del Rey“ geschnappt. 
Die authentischen Vorbesitzer 
aus Portugal mussten aus fa-
miliären Gründen wieder in ihre 

Gleis 66
 
Wer sich bei dem schönen Wetter 
umweltfreundlich fortbewegen 
möchte, braucht sich von Pannen 
und Defekten nicht lange auf-
halten lassen. Seit Mitte Juni ist 
die neue Fahrradwerkstatt „Gleis 
66“ am Hauptbahnhof in Betrieb. 
Genauer gesagt: im Gebäudetrakt 
des alten Fürstenbahnhofs, direkt 
am Eingang zum Fahrradpark-
haus. Die Modernisierung der 
Räume wurde unter anderem vom 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
club Darmstadt-Dieburg finanziell 
unterstützt, der sein Büro gleich 
neben der Fahrradwerkstatt be-
zogen hat. Mit dabei ist auch Ger-
hard John, für einige Darmstädter 
ein alter Bekannter: Der langjäh-
rige Inhaber des im Oktober 2020 
geschlossenen Fahrradladens 
„Woograd“ hat eine neue Wir-
kungsstätte gefunden, wobei der 
Zweiradmechaniker zugibt: „An 

alte Heimat zurückkehren. Jan 
schaute sich den Laden an, über-
legte nicht lange und sagte dem 
Vermieter zu. Im Februar, als es 
selbst für etablierte Gastronomen 
schwierig wurde, ging es nach 
kurzer Renovierung los. Zunächst 
mit kleinem Team und redu-

die Bürokratie hier muss ich mich 
erst noch gewöhnen.“ Betrieben 
wird „Gleis 66“ vom Eigenbetrieb 
Darmstädter Werkstätten und 
Wohneinrichtungen in Kooperati-
on mit dem Werkhof Darmstadt. 
Das Besondere: Im Vordergrund 
steht nicht der wirtschaftliche Er-
folg. In erster Linie sollen Jugend-

zierter Abholkarte. Inzwischen 
könnt Ihr der kleinen Ess-Bar mit 
dem großen Hinterhof aber auch 
einen Vor-Ort-Besuch abstatten. 
Salud y buen provecho! (kgb) 
—
Nieder-Ramstädter Straße 69, 
casadelmundo.de

liche oder junge Erwachsene mit 
Förderbedarf sowie Behinderung 
einen ersten Einblick ins Arbeits-
leben bekommen. (lmj) 
—
Am Fürstenbahnhof 5, Weststadt 
darmstaedter-werkstaetten.de/de/
gleis66
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Grohe
 
Darmstadts ältestes Brauhaus 
(seit 1838!) ist im Mai mit 
neuem Pächter-Duo in die Bier-
gartensaison gestartet. Beide 
bringen langjährige Gastrono-
mie-Erfahrung und Leidenschaft 
mit: Janka Kovalska aus der 
Frankfurter Fünf-Sterne-Ho-
telgastronomie und Goce Ris-
teski (seit 20 Jahren: Enchilada 
Darmstadt). Die Traditionsgast-
stätte wollen sie erst mal richtig 
kennenlernen, denn: „Der Grohe 
ist der Grohe und wir sind die 
Neuen.“ Deshalb werden das 
urige Ambiente und der beliebte 
Grohe-Charme auch erhalten 
bleiben. Neu ist das naturtrübe 
Helle vom Fass – das sollte man 
probiert haben! Nach einem 
turbulenten, aber erfolgreichen 
Start sind jetzt wieder alle Be-
reiche (mit Auflagen) geöffnet 
und die Karte lockt mit gewohnt 

Wunderbar
 
Trauriger Zwischenstand: Die 
Wunderbar, der markante Glas-
kasten mit Café-Bar-Betrieb 
auf dem Marktplatz, wurde im 
Frühjahr 2021 wegen der Sanie-
rung des Marktplatzes entfernt 
– und in ihre Einzelteile zerlegt 
eingelagert. Nun scheint sicher, 
dass es kein Zurück auf den an-
gestammten Platz gibt, weil laut 
Stadt „der Marktplatz mit seiner 
historischen und städtebaulich 
prägnanten Randbebauung wie-
der voll zur Geltung kommen“ 
solle. Außerdem werde für Volks-
feste und Marktbeschicker:innen 
die maximale Fläche des Markt-
platzes benötigt. Man wolle aber 
„in weiteren Gesprächen“ eine 
einvernehmliche Lösung finden. 
Die Verwunderung ist trotzdem 
groß, da die Wunderbar eine 
der ersten Außengastronomien 
der Stadt war und eng mit der 
Vita von Samir Allaf-Wagner 

authentischer hessischer Kü-
che. Obwohl eine langfristige 
Planung nach wie vor schwer 
ist (weshalb die beiden für den 
Sommer noch keine Veranstal-
tungen ins Auge fassen), werden 
die Spiele der Fußball-EM im 
Hof übertragen (nur 50 Plätze, 
Reservierung empfohlen). Und 
auch der Bockbier-Anstich 
wird – wie immer! – im Oktober 

stattfinden. Übrigens kann nun 
auch sonntags der Bierdurst mit 
frisch Gezapftem gestillt wer-
den, denn der Grohe öffnet seine 
Türen sieben Tage die Woche – 
prost! (sms)
—
Nieder-Ramstädter Straße 3,  
am Rand der Innenstadt 
brauerei-grohe.de

(2013 verstorben) verbunden ist. 
Der gebürtige Syrer war einst 
Geschäftsführer der Diskothek 
„Hippo“ und des Bistros auf der 
Schlossbastion (heute Schloss-
garten). 1997 durfte er trotz 
zahlreicher behördlicher Hürden 
die Wunderbar öffnen. 2007 
übernahm Klaus Dieter Mangold 
den Café-Betrieb. Stand jetzt: 

Die Wunderbar hat bis Ende Sep-
tember ein vorläufiges Holzhüt-
ten-Domizil auf dem Karolinen
platz. Mangold zeigt sich aber 
unzufrieden mit der jetzigen Si-
tuation. Auf p-stadtkultur.de folgt 
ein ausführlicher Bericht. (obi)
—
Karolinenplatz (zwischen Staats
archiv und Landesmuseum)
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Reinen Tisch machen - Wir prüfen Ihre Hygienestandards.
TÜV Hessen Qualitätssiegel „Geprüfter Infektionsschutz“
Hygiene spielt eine entscheidende Rolle beim Schutz vor Infektionen.
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❉ Die Antik Galerie in der Schulstraße 1 hat die 
Corona-Zeit genutzt, um die die obere Etage zu 
renovieren und sie vom Lager- in einen weiteren 
Verkaufsraum zu verwandeln: Gläser (mehr als 
1.000 verschiedene Modelle, ab dem 17. Jahrhun-
dert), Versilbertes, Porzellan und Bilder finden 
Kund:innen jetzt im ersten Stock, im Erdgeschoss 
weiterhin antiken Schmuck, Skulpturen und hoch-
wertige Kunst. Antike Möbel sind verteilt über bei-
de Etagen zu bestaunen – und zu erwerben. (ct)
❉ Seit Mitte Juni gibt’s die knusprigen Leckereien 
von Bock’s Backladen auch im Sensfelderweg 
26 (in Nähe der alten Glasbläserei) zu ergattern. 
Johannes Weithaler hat dort – im vorderen Bereich 
seiner vergrößerten Backstube – sein drittes Ge-
schäft eröffnet, nachdem der ehemalige Mitarbei-
ter die beliebte Bäckerei im Sommer letzten Jahres 
von René Bock übernommen und die beiden 
Standorte hat und sie seitdem als Familienbetrieb 
weiterführt. Mit Erfolg! (sms)
❉ Bock auf Bodyshapen unter freiem Himmel – bei 
Wind und Wetter? Dann dürfte Dich das Angebot 
von Bootlake Darmstadt ansprechen. Lea Emmel 
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Weitere Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel  
und Gastronomie:

und ihr Team bringen den ganzen Körper in Form: 
per Zirkeltraining und mithilfe von Kleingeräten 
wie TRX, Kettle Bell, Sandsack, Battle Rope, Power-
bändern oder Medizinball. Montags und donners-
tags von 19 bis 20 Uhr auf dem oberen Bolzplatz 
in der Orangerie. Ein kostenloses Probetraining ist 
ohne Anmeldung möglich. (ct)
❉ „Erwecke Deine innere Energie“: Um dieses Ziel 
zu erreichen, bietet Nathalie Lebus, 33, Gründerin 
und Sozialpädagogin, in ihrem neu eröffneten, 
ersten eigenen Yogastudio den dynamischen Yo-
ga-Stil Energie Yoga genau so an wie das ruhige 
und meditative Yin Yoga für Anfänger und auch 
für Geübte. Energy Yoga heißt das Studio in der 
Wittichstraße 4 (Am Kavalleriesand, nahe Tele-
kom) logischerweise. Aktuell werden fortlaufende 
Gruppenkurse, Einzelyogastunden und Workshops 
sowohl online als auch offline gehalten, für beide 
Varianten ist eine Anmeldung notwendig. (ct)
❉ Das Fein & Garten Fest wird vom 02. bis 04. Juli 
im Park des Jagdschlosses Kranichstein begangen. 
Mehr als 80 Aussteller präsentieren im 21.000 
Quadratmeter großen Schlosspark ihre feinen 



hol dir dein
Lieblings-
Sixpack

Neu
NACHSCHUB!

Werke: Accessoires für Haus und Garten, Blumen-
zwiebeln, frühlingshafte Dekorationen, Pflanzen, 
Staudenraritäten, Kunsthandwerk, Mode sowie 
Wein, Edelbrände & Liköre, Deftiges & Süßes, Öle 
& Gewürze. BBQ-Corner, Musik und Führungen 
durch den Park sowie der freie Eintritt ins Schloss-
museum runden einen erlebnisreichen Tag ab. (ct)
❉ Wie schon im Juni-P angedeutet: Der Fohlenhof 
hat einen neuen Betreiber. Kult-Wirt Wolfgang 
„Wolle“ Baumert hat nach 42 Jahren hinterm Tre-
sen zum Jahreswechsel 2020/21 aufgehört und 
den kuscheligen Biergarten am Bürgerpark in jün-
gere Hände übergeben: in die von Benjamin „Ben“ 
Gustke, vielen bestens bekannt als Thekenmeister, 
Kopfrechengott und fulminanter Betreiber des 
Café Hess. Die Traditionalisten beruhigt Ben gleich 
zur Begrüßung: „Der Fohlenhof bleibt der Fohlen-
hof, ein jeder wird willkommen sein und weiterhin 
seinen Platz haben.“ Dennoch wird gerade noch 
so einiges umgebaut – bei laufendem Betrieb. Also 
gerne mal auf ein gezapftes Pils, nen Äppler und 
andere flüssige Köstlichkeiten vorbeischauen: vor-
erst dienstags bis samstags von 18 bis 23 Uhr und 
Sonntag von 17 bis 21 Uhr. (ct)
❉ Der Heinergadde, eine von zahlreichen Aktionen 
der „Heinerfest im Herzen“-Kampagne, ist ein 
temporärer Biergarten auf dem Karolinenplatz. Er 

fungiert vom 01. bis 05. Juli als kleiner Ersatz für 
das abgesagte Heinerfest 2021. Erster Bieranstich 
für maximal 200 Gäste (Stand: Ende Juni) ist tra-
ditionell am Heinerfest-Donnerstag, 01. Juli, um 19 
Uhr. Kommt (fast) alle! (ct)
❉ Ready to sit & eat: Das neue Hofcafé ist fertig! 
Will heißen: Die denkmalgeschützte alte Schmiede 
des Hofguts Oberfeld ist jetzt saniert (da rieselt 
auch kein Putz mehr von der Decke) und es gibt 
wieder Kaffee und Kuchen sowie Frühstück und 
Suppen. Und das ab sofort auch wieder drinnen, in 
zwei frisch renovierten Räumen. Geblieben sind die 
alten Sitzmöbel und ein Kaminofen, neu sind schi-
cke Holzdielen und der Lehmputz an den Wänden 
sowie ein zweiter Raum zum Sitzen. Auch im Hofla-
den nebenan gibt's Neuigkeiten: Dort werden ein 
großes Lager sowie Kühlräume angebaut. Und innen 
soll später noch ein „Käse-Reife-Raum“ entstehen, 
der vom Laden aus einsehbar ist. Voll gut! (kgb)
❉ Auch die Renovierungsarbeiten im Kiosk 1975 in 
der Postsiedlung halten an – eröffnet werden soll 
im August. Aktuell freuen sich die Macher:innen 
über eine großzügige Spende der Bürgerstiftung 
Darmstadt. Damit ist bald die Hälfte der 40.000 
Euro, die für die grundlegende Sanierung des denk-
malgeschützten Kiosks benötigt werden, zusammen. 
Weitere Spenden sind natürlich gerne gesehen! (lm)
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Dieburger Str. 73 | Darmstadt | Tel. DA. 6011640
www.shiraz-restaurant.de

Sommerterrasse für Geniesser

PERSISCHE
SPEZIALITÄTEN

❉ Der Riegerplatz bekommt Zuwachs! Voraussicht-
lich Ende Juli wird das Lola (im ehemaligen Zweif-
reude) eröffnen! Das neue Baby wird von Nina und 
Imke vom 3klang gemeinsam mit ihrem langjäh-
rigen, allseits bekannten Teammitglied Yannis ge-
führt und läuft unter dem Subtitel „Gastrothèque“. 
Gemütlicher Mittagstisch mit Freund:innen, roman-
tischer Abend zu zweit oder als Zwischenstopp auf 
einer Kneipentour: Dank der durchgängigen Öff-
nungszeiten (mittags und abends) ist vieles möglich 
– auch private oder geschäftliche Feiern in kleineren 
Gruppen. Die reduzierte Speisekarte wird vegeta-
risch-vegan und ergänzt so ganz hervorragend die 
Nachbarschaft. (lm)
❉ Das Geheimnis um Molli, das neue Projekt von 
Bedouin-Chef Tesi Mebrahtu, ist gelüftet: Bei einer 
Operetten-Aufführung im Prinz-Georg-Garten Mitte 
Juni kam der mobile Catering-Anhänger mit kom-
pletter Küchenausstattung erstmals zum Einsatz. 
Im Angebot: „Food – Drink – Cake“. Gezogen wird 
Molli von einem bildschönen, grünschwarzen Lada 
Niva und soll 2021 nur wohl dosiert für Veranstal-
tungen und private Feiern im Einsatz sein. (ct)
❉ He's back – endlich! Der Uppercut Streetgarden 
macht am 01. Juli wieder uff! Donnerstag- bis sonn-
tagabends ist Platz für maximal 25 Drink-Hungrige, 
direkt an der Bordsteinkante vorm Uppercut Club. 

Urbane Barkultur unter freiem Himmel, im Herzen 
des Johannesviertels. Chillig! (ct)
❉ „Wir seh‘n uns ... auf die Plätze, fertig, los!“: 
Unter diesem Motto möchte die Stadt Darmstadt 
bis Anfang September die City mit Leben füllen. 
Auf dem Programm stehen Ausstellungen, Musik, 
Theater, Lesungen, Sport und Spiele für Familien – 
und die Sonderaktion Darmstädter City-Sommer 
zur Unterstützung der Darmstädter Schausteller:in-
nen. Seit Ende Mai bis 05. September stehen diese 
mit ihren Verkaufs- und Essensständen auf dem 
Friedensplatz, Karolinenplatz Stadtkirchplatz und 
Georg-Büchner-Platz und im Carree. Mehr online 
unter: darmstadt-tourismus.de/wir-sehn-uns (ct)
❉ Dass beim Yoga nicht nur die Bewegungen, son-
dern auch die Umgebung wichtig ist, zeigt das 
Youga-Studio weiterhin mit seinem Projekt „Pop Up 
Yoga“. Ab jetzt (bis 01. September) immer mittwochs 
wird um 18 Uhr auf den Social-Media-Kanälen der 
Veranstaltungsort veröffentlicht, dann heißt es nur 
noch: Matten einpacken, losfahren und von 19 bis 20 
Uhr am genannten schönen Fleckchen entspannen. 
Ihr lernt dabei Darmstadt ganz neu kennen und seid 
eingeladen, nach dem Kurs den Abend gemeinsam 
ausklingen zu lassen. Hinzu kommt: Der Spendener-
lös geht an einen guten Zweck – dieses Jahr an das 
Klimakrisen-Filmprojekt „Seaspiracy“. (rina + ct)
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Da begann man als Lilienfan gerade ein wenig 
warm zu werden mit Markus Anfang und ... 
zack ... schon isser weg. Der Drang, sich beim 
ungleich größeren – aber in der Zweitklassigkeit 
angekommenen – Werder Bremen zu versuchen, 
war offenbar größer, als die nicht gerade kleinen 
Herausforderungen beim SVD zu stemmen. Da­
für steht ab sofort Torsten Lieberknecht an der 
Seitenlinie, der das Abenteuer Darmstadt 98 nur 
zu bereitwillig und motiviert angeht. 

Die Lilien und ihre Trainer, das ist so eine Sache. 
Im letzten Jahrzehnt coachten – Interimstrainer 
ausgenommen – acht Übungsleiter die Blau-Wei-
ßen. Abgesehen von den Erfolgstrainern Kosta 
Runjaic und Dirk Schuster (der gleich zweimal am 
Bölle wirkte) war es keinem von ihnen vergönnt, 
zwei Jahreswechsel in Darmstadt zu verleben. Die 
durchschnittliche Verweildauer lag bei lediglich 46 
Saisonspielen. Konstanz sieht anders aus. Markus 
Anfang kam auf 37 Begegnungen. Es waren denk-
würdige Partien. Zum einen, weil lediglich das Heim-
spiel gegen Regensburg im Spätsommer 2020 mit 
(wenigen) Lilienfans möglich war. Zum anderen, weil 
die Spielzeit lange überaus enttäuschend verlief. 

Eine lange zähe Saison ... 
Gestartet mit dem Anspruch, die unter Dimitrios 

Grammozis erreichte Stabilisierung des Teams mit 
einem offensiven Ansatz zu verknüpfen, musste 
der Verein feststellen, dass der Plan nicht so leicht 
aufging. Anfang hatte vor Saisonstart gewarnt, 
dass es Zeit brauche, bis das Team die neuen Auto
matismen verinnerlicht habe. Letztlich dauerte 
es länger als gedacht. Das Spiel der Lilien, es 
veränderte sich augenscheinlich. Mehr Ballbesitz, 
mehr Agieren als Reagieren, mehr spielerische 
Ansätze. Phasenweise sah das schön aus, mitun-
ter sogar begeisternd. Doch Anfangs Philosophie: 
Spieler entwickeln, guten Fußball spielen und dann 
erfolgreich sein, diese Philosophie verfing nicht 
so recht. Bei seinem Amtsantritt in Bremen fügte 
Anfang seiner Philosophie eine weitere Säule hinzu: 
den Kampf. Es werde nicht nur über das Fußballe-
rische gehen. Man müsse sich auch herauskämp-
fen aus dieser Liga. Da hat jemand die richtigen 
Schlüsse gezogen.

Denn in Darmstadt ließ Anfangs Team das, was 
es sich vorne erarbeitete, zu oft liegen. Und hinten 
leistete es sich zu viele Patzer, die in Gegentoren 
und damit ärgerlichen Punktverlusten oder gar 
Niederlagen mündeten. Auch die Verantwortlichen 
bei den 98ern dürften mit dem Saisonstart nicht 
zufrieden gewesen sein. Der Anspruch, als Tabel-
lenfünfter der vorangegangenen Spielzeit, war 

Unter Pappeln
     -Kolumne, Folge 88: Bäumchen, wechsel Dich!  
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | PORTRÄT-ILLU: LISA ZEISSLER | FOTO: SV DARMSTADT 98 
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sicher, sich nach oben zu orientieren, und nicht 
im Mittelfeld zu stagnieren. Die Unzufriedenheit 
dürfte im Februar gar in ernsthafte Sorgen umge-
schlagen haben. Denn vor dem letzten Saisondrit-
tel betrug der Vorsprung auf die Abstiegszone nur 
noch vier Pünktchen. Anfang sprang (mit sanftem 
Nachdruck?) über seinen Schatten und erkor die 
Defensivarbeit zum Mittel der Wahl im Abstiegs-
kampf.

... mündet in einem Lauf
Er integrierte einen zweiten Sechser ins System, 
der half, das Zentrum vor der Abwehr zu verdich-
ten. Die Mannschaft stand tiefer, ließ die Gegner 
mehr kombinieren, konnte deren Angriffsbemü-
hungen jedoch immer besser ausbremsen. Das 
eigene Spiel wurde schnörkelloser. Die Anzahl der 
Querpässe nahm ab, die der Steilpässe im gleichen 
Maße zu. Das Spiel wurde aus einer stabilisierten 
Defensive vertikaler angelegt, der Raumgewinn 
pro Pass nahm zu, die Anzahl der Pässe ins letzte 
Spielfelddrittel ebenfalls. Das Ergebnis: Die Lilien 
erspielten sich bessere Chancen (der ominöse 
Expected-Goals-Wert) und gestatteten ihren 
Kontrahenten weniger gute. Die 98er verloren in 
den letzten elf Partien nur einmal. Acht Spiele 
gewannen sie. Der Schnitt der erzielten Tore stieg 
pro Begegnung von 1,47 auf 2,63 – während der der 
Gegentore von 1,73 auf 1,36 sank. In dieser Phase 
holte das Team mehr Punkte als in den 23 Spielen 
zuvor. Der Lohn: Die beste Zweitliga-Rückrunde 
der Vereinsgeschichte und Platz sieben in der 
Endabrechnung.

Nun war man geneigt zu denken: Ende gut, alles 
gut. Hier ein Trainer, der die Möglichkeiten seines 
Teams besser einzuschätzen gelernt hatte. Dort ein 
Team, das wie befreit aufspielte. Doch der Kader 
würde nicht mehr der gleiche sein: Torschützen-
könig Serdar Dursun war weg, ebenso Immanuel 
Höhn und der für die Balance im Spiel wichtige 
Victor Pálsson. Zudem endeten die Leihen von Lars 
Lukas Mai und Nicolai Rapp. Der Kader offenbarte 
vorne wie hinten mächtige Baustellen. Markus 
Anfang war ganz offenbar nicht bereit, sich dieser 
Herausforderung zu stellen. Und das, obwohl die 
frühzeitig verpflichteten Spieler nach seinem 
Geschmack sein dürften. Kicker, die angeblich 
ihre Stärken mit dem Ball am Fuß haben und ein 
Aufbau- sowie Kombinationsspiel aufziehen kön-
nen. Die Verlockung, nach Bremen zu gehen, war 
größer. Ein namhafter Klub, der schnellstmöglich 
zurück in die Bundesliga will. Ob das für Anfang 
eine einfachere Kiste wird? Time will tell!

Lieberknecht & der SVD: It's a match?
Der Ex-Coach darf beim Gastspiel der Bremer am 
Bölle – Zuschauer vorausgesetzt – einen reservier
ten Empfang erwarten. Viele Fans murrten in den 
Foren und sozialen Medien über seine Art des 
Coachings und die lange fehlenden Ergebnisse. 
Hinzu kam die Distanz durch Corona. So blieb das 
Verhältnis zwischen ihm und den Fans genau das: 
distanziert. Seinem Nachfolger Torsten Lieber-
knecht begegneten viele Anhänger hingegen mit 
Sympathie. Der Langzeit-Coach von Eintracht 
Braunschweig, äußerte bei seiner Vorstellung am 
10. Juni glaubwürdig, wie sehr er für den Job bei 
den Lilien brenne und wie gerne er hierher komme. 
Bei Anfang hatte man das Gefühl, er sei auf der 
Durchreise. Bei Lieberknecht hat man das Gefühl, 
er will ankommen. Klar ist natürlich: Ein Honey-
moon kann rasch in Ernüchterung münden. Die 
Ergebnisse müssen stimmen! Und dennoch be-
steht die Hoffnung, dass es zwischen Lieberknecht 
und dem SVD passt. In einem Insider-Interview 
für meinen Kickschuh-Blog sprach ich mit einem 
Braunschweiger Fan und Fußballautor über den 
neuen Coach, den er persönlich kennt. Demnach 
ist Lieberknecht bodenständig, nahbar, aber auch 
unglaublich ehrgeizig. Er sei jemand, dem es zu
zutrauen ist, eine verschworene Gemeinschaft 
zu formen, der taktisch variabel spielen lasse 
und Spieler (auch aus dem eigenen Nachwuchs) 
entwickeln könne. Zudem wisse er, worauf er sich 
bei einem Traditionsverein wie den Lilien einlasse. 
Schließlich lautete Lieberknechts Abschlussarbeit 
zum Fußballlehrer: „Herausforderung ‚Kultklub‘. 
Der Spagat zwischen Tradition und modernem 
Fußball am Beispiel Eintracht Braunschweigs.“  
Ob er diesen Spagat in Darmstadt hinbekommen 
wird? Prognose: Eher wie net!  ❉ 

Spannende neue Saison –  
mit Zuschauer:innen!? 
— 
Die Zweitliga-Saison 2021/22 startet am 23. 
Juli 2021. Dank klangvoller Absteiger aus der 
Beletage und traditionsreicher Aufsteiger aus 
der 3. Liga wird sie bestimmt als „Die beste 2. 
Liga aller Zeiten“ vermarktet werden. Spannend 
wird die Antwort auf die Frage, ab wann und 
unter welchen Voraussetzungen wieder wie 
viele Zuschauer:innen in den Stadien live dabei 
sein dürfen.

Aktuelle Infos und Termine online auf sv98.de 
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Wrede und Antwort
Der Dorsch-Angler und der Polizist
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO 

Bei den letzten sieben EM-
Turnieren hat die deutsche 
U-21-Fußball-Nationalmann­
schaft viermal im Finale ge­
standen und es dreimal davon 
gewonnen. Das war mir so gar 
nicht bewusst, aber seit 2009 
sind sie exakt so erfolgreich 
wie die hochgelobten Spanier.

Damals mit den späteren Welt
meistern und vielen, die sich  
in der Liga etablierten. Der vor
letzte Titel 2017 ist erst vier 
Jahre her, aber die Akteure sind 
jetzt mittlerweile auch schon 
26/27 Jahre alt – und überzeugt 
hat mich bislang kaum einer 
von ihnen. Ich hoffe stark, dass 
die aktuellen Europameister sich 
noch in mein Gedächtnis spielen 
werden. Was aber nicht leichter 
wird, denn man muss sie erst 
mal finden. Die Kader der Verei-
ne sind riesig geworden, wie den 
Überblick behalten, zudem auf 
auf Kanälen, wenn man möchte, 
was ich nicht tue?

Bevor ich mich an einen Ver
gleich mache, möchte ich noch 
hinausposaunen, dass es seit 
Schweinsteiger und Rensing 
2004 gerade mal einen FCB-
Spieler gegeben hat, der für die 
DFB-U21 eine Meisterschaft 
bestritten hat, nämlich Emre Can. 
Ein Spiel 2013. Was erbärmlich 
ist für die Bayern – und prima 
für mich.

So und nun zurück zu den Ka
dern. Ich wähle mal einen Verein, 
welcher mir mehrfach mit Spie-
lern bei der U21-Recherche un-
terkam, den VfB Stuttgart. Kader 
1981/82: 19 Spieler. Kader 1991/92: 
25 Spieler. Kader 2020/21: 36 
Spieler. Das ist jetzt vielleicht 
alles andere als repräsentativ, 
aber die Entwicklung ist auch bei 
anderen so. Der SC Freiburg hatte 
letzte Saison einen Kader von 37 
Spielern, so viele Georgier hätte 
Volker Finke vor 20 Jahren gar 
nicht auftreiben können. 

Ich muss mir demnach doppelt 
so viele Fußballspieler merken 
als früher. Ich, dem es schon 
schwerfiel, als Maiden plötzlich 
zu sechst waren, statt zu fünft! 
Egal. Was mir noch aufgefallen 
ist: Von der Lilien-Mannschaft 
1974/75 sind weniger Spieler tot, 
als von der 1981/82. Und, dass 
Bum Kun Cha bei seinem einzi-
gen Spiel für die Lilien nur die 
Kicker-Note 3,0 erhalten hat. Das 
war 1978/79. Walter Bechtold 
hatte in dieser Saison, als wir als 
Tabellenletzter aus der Bundesli-
ga abstiegen, einen Notenschnitt 
von 2,59! Felix Magath und Manni 
Kalz – ein Vergleich, der passt 
– kamen in derselben Saison 
mit dem HSV als Tabellendritte 
auf einen Schnitt von jeweils 
lediglich 2,62. Was mich nicht 
wundert. Kaum einer war besser 
als Walter Bechtold! Doch, Dieter 
Bast. Jedoch nur statistisch: 2,15. 
Dieter Bast ... Popivoda war auch 
besser, das ist okay. Schluss 
damit!   ❉
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Rainer Lind, ehemaliger Kunstlehrer der Bertolt-
Brecht-Schule in Darmstadt, unterrichtet aktuell 
„Videozeugs“ am Mediencampus in Dieburg und 
Webdesign an der Uni in Marburg. Da der 67-Jäh­
rige zudem bekannter Maler, Musiker und Grafi­
ker ist, hat er noch immer „genug zu tun“, wie 
er lachend erklärt. „Ich arbeite 16 Stunden am 
Tag, gestalte Websites, drehe Videos, male und 
mache Musik.“ Freizeit habe er keine, genauso 
wenig wie einen Ausgleich zu seiner Arbeit, aber: 
„Den brauche ich auch gar nicht, denn ich tue 
alles gerne. Es ist nicht immer schön, aber es ist 
erfüllend.“ 

Rainer Lind ist Künstler durch und durch. Schon 
als Kind machte er Musik, spielte Schiffer-Klavier 
und Gitarre. Die andere Kunst kam später in sein 
Leben: „Nach der Schule studierte ich Grafikdesign 
auf der Mathildenhöhe und versuchte hier, meinen 
künstlerischen Weg zu entdecken.“ Nebenbei sei 
er politisch aktiv gewesen, habe Kundgebungen 
besucht und an Demos teilgenommen. „In die Wer-
bung konnte ich nach diesen Aktivitäten nicht ge-
hen, also habe ich nach etwas anderem gesucht“, 
erinnert er sich. Es folgte (für vier Semester) 

ein Studium an der Kunstakademie Düsseldorf. 
Dass er mal als Lehrer arbeiten würde, sei nie der 
Plan gewesen, meint Rainer schmunzelnd. „Das 
,Paukersein' anders machen zu können, war aber 
spannend – ich selbst hatte eine katastrophale 
Schulzeit.“

Während seiner Tätigkeit an der „Brecht“ entstand 
auch die Idee der Videoporträts, für die Rainer Lind 
auch bekannt ist: „Seit 2009 porträtiere ich Men-
schen mit der Kamera. Für mich sind diese Filme 
wie gemalte Porträts, die sprechen können.“ Rund 
1.000 Stück sind es mittlerweile und es werden 
immer mehr. Aktuell befragt er Leute zum Thema 
Umwelt. „Daraus soll ein Film entstehen.“ Umwelt 
und Natur sind Rainer generell wichtig, wie er be-
tont. Schon vor langer Zeit sei er von der Stadt aufs 
Land gezogen. „Früher haben meine Frau und ich 
Tiere gezüchtet: Pferde, Heidschnucken und Dalma
tiner.“ Blickt der 67-Jährige zurück, kann er sagen: 
„Was ich in meinem Leben gemacht habe, habe ich 
nie wegen des Geldes getan, sondern weil es mich 
interessiert hat – und das ist noch immer so.“ ❉

rainer-lind.de  

Rainer Lind 
Darmstädter Typ

TEXT: MIRIAM GARTLGRUBER | FOTO: NOUKI EHLERS, NOUKI.CO  
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Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOǦLU

>	Im aktuellen Shanghai Fächerranking 2021 ist die TU Darmstadt in den 		
	 Bereichen „Mechanical Engineering“ (Maschinenbau) und „Metallurgical 	
	 Engineering“ (Materialwissenschaft) wieder unter den Top 100 weltweit 		
	 gelistet. In beiden Fächern belegt die TUD auch deutschlandweit erneut 		
	 vordere Ränge, im Maschinenbau rangiert die TU auf Platz 3.  
 
>	Der Song „Anna (Lassmichreinlassmichraus)“ von Trio handelt unter 		
	 anderem von der Darmstädterin Anna M., in die sich Trio-Frontmann 		
	 Stephan Remmler beim Auftritt am 27. April 1982 in der Goldenen Krone 		
	 verguckte (und mit der er anschließend ein Tête-à-Tête hatte). 	Anna  
	 wohnt noch heute in Darmstadt. 
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